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Lieber Leser, 
'der Iichtbiick', Deutschlands erste unzensierte Ge· 
fangenenzeitung, wird seit 1968 in der Strafanstalt 
~erlin-Tegel herausgegeben; die gegenwärtige Auf­
lagenhöhe beträgt 2400. 
Die Zeitung ers.cheint in der Regel einmal .an jedem 
Monatsende. Sie wird aus Haushaltsmitteln finanziert 
und kann daher grundsätzlich kostenlos bezogen wer­
den. Eine Beteiligung an den Versandkosten durch un­
sere nichtinhaftierten Bezieher ist jedoch erwünscht 
und mittels Obersendans von Briefmarken möglich. 
Eine sich ausschließlich aus Insassen Tegels zusam· 
mansetzende Redaktionsgemeinschaft (derzeit 9 Mit· 
glleder) redigiert und erstellt den 'Iichtblick', wobei 
sowohl dessen inhaltliche als auch thematische Ge· 
staltung einzig in deren Ermessen liegt. Die Redak~ 
tionsgemeinschaft arbeitet also insoweit unabhängig 
und unzensiert, unterliegt jedoch bezüglich des 
Schriftwechsels mit außerhalb der Anstalt befindli­
chen Personen den im Strafvollzug noch üblichen 
Kontrollmaßnahmen; die anschließende Weiterleitung 
eingehender Post an die Redaktion bleibt davon 
unberührt. 
Die Aufgabenschwerpunkte des ' Iichtbiicks' liegen 
u. a. im Bemühen, sowohl die Öffentlichkeit mit den 
vielfältigen Problemen im Strafvollzug zu konfrontie­
ren als auch durch konstruktive Kritik an der Beseiti­
gung vermeidbarer Mißstände ln sachlichen wie zwi­
schenmenschlichen Bereichen mitzuwirken. 

Freundliehst 
'lichtblick'-Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 
Aufrufe zu Briefmarkenspenden, Hinweise auf momen­
tane Personalschwierigkeiten und neuerdings Hilferufe 
in Sache Schreibmaschine gehören schon fast zum stän­
digen Inhalt dieser Spalte. 
Auch in dieser Ausgabe können und wollen wir Sie, 
lieber Leser, nicht damit verschonen! 

Wir suchen nebenamtliche Mitarbeiter, die sich in ihrer 
Freizeit unsere Redaktionsräume, Schreibmaschine, Sor­
gen und Arbeiten mit uns teilen wollen. Pflichtfächer: 
erträgliches Deutsch, dufter Umgangston, hand- und 
maschinenschriftliche Fähigkeiten, nicht zu kurze Strafe 
(ca. 2 Jahre und mehr); kurz und gut: keine Klugscheißer 
und Drückeberger! Eine spätere Obernahme als haupt­
amtlicher (bezahlter} Mitarbeiter wird von uns ange­
strebt. 

Briefmarken dürfen gerne und sollten weiterhin - da 
immer noch kein Spendenkonto in Sicht - geschickt 
Werden ! (Mancher jahrelang treu 'bedachte' Leser 
müßte eigentlich ein schlechtes Gewissen haben!) 

Noch funktioniert SIE, wenn auch schon etwas aus- und 
angeschlagen, vielleicht übersteht SIE auch unsere näch­
ste Ausgabe noch (wir haben unseren Matrizenschrei­
ber gebeten, schön zart und sachte mit IHR umzugehen!}. 
- SIE? - Unsere Breitwagenmaschine selbstverständ­
lich, unser Sorgenkind Nummer 1. 
Sollten wir - rein zufä llig natürlich - unter unseren 
interessierten Lesern einen Schreibmaschinenherstel­
lungswerksdirektoren h<1ben oder jemand, der etwa 
dos gleiche Gehalt hat und nicht so recht weiß, wohin 
damit- schreiben Sie uns! Wir wissen Ra.t und - brau­
chen Ihre Hilfe ! 

'Iichtbiick' • Redaktionsgemeinschaft 
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Vtlunschtroüme und Alllog 
11 1'/ ir Deutschen züchten uns un:::ere 
Verbrecl.1er sel bst" - diese Dia­
gnose stellte kein Geringerer als . 
Bundespräsident Gustav He i nemann! 

Fast 45 ooo sogenannter Verbre­
cher, Frauen , Männer und Jugend - · 
liehe , die ständig i n den Haft­
anstalten der Bundesrepublik ein­
sitzen, bestätigendiese Di agnose .. 
Sie , von denen monatlich ca . 4ooo 
Neusehen aus der Haft entlassen 
werden, scheitern an der Gedanken­
losigkc i t und Gleichgültigkeit 
unserer Gesellschaft . ·Etwa 8o ~·; · 
werden in relativ kur zer Zeit 
wieder rückfällig . 

Resoz i a l isierung f i ndet in deut­
schen Gefängnissen n icht statt -
1.'/ieder cingl iederung nach Verbü­
Bung ein er Freiheitsstrafe i n d ic · 
Gesellschaft ist weitgehend ver­
pönt . 
Eine Gesel lschaft , deren h0 chstes 
Ziel und Glück es ist , Nacht und 
Reichtum zu erstreben , kann an so­
z ial geschädigten I"l i nderheit en 
nicht interessiert se i n. 

So stell t sich die Frage nach 
der mögl~chen Wiedereingl iederung_ 

straffällig gewor dener Menschen 
dem subjektiven Beobachter zu­
nächst anders, nämlich: Gab es 
den~ je eine Eingliederung? 

:C inen i nteressanten Bericht zu 
diesem Thema s ch ickte uns unser 
Leser 11 PETHARGUS 11 , den wir h ier 
zur Diskussion stellen : 

11 Ich habe seit Januar 1972, 
nachdem ich selbst aus d er Haft 
entlassen war , versucht , meine 
bere its vor ~e iner Inhaftierung 
·organisiert oder a l le inarbei­
~end praktiz ier ten Bemüht,mgen 
um Inhaftierte u~d Haftcntlas­
sene · fortzu·setzen . In dieser 
Zeithabe ich mi t e tv1a a cht In­
haftierten i n Berlin un~ einem 
Insassen i n einer westfälischen 
Strafanstalt regelmäß i g korr es­
pondiert . Es handelt s i ch durch­
we g um rl!är:ner., die ke i ne Angehö­
rigen haben oder deren Familien 
si ch von ihnen losgesagt hatte . 

Von d i esen neun Männe r n sind i n ­
zwischen vier wieder fre i. Dre i 
Kollegen haben dann die ersten 
Schritte in der sogenannten Frei­
h eit mit meiner Hilfe und Unter-
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stütz-u.ng getan;. sie \ITohn"Len zu­
nächst bei mir . Zwar konn·üe ich 
ü:nen :.ic:1-c mehr bieten c:ls ei·""q3 
se~r einfacl:e "Jr-terkun.:~ ·.1~16 :.:.ei­
r.e Ke;1:1-c-· isse der einsc~läsi~er. 
3es-:i::-.n:~·-·ben . "Joch icL gla:;. ·.::e , 
daß alle dre i 113.nner scl:on a:w.f 
den Sozic:.lämtern nicht soviel fi­
nanz ielle Jilfe e~_al~en hä~teL , 
wenn sie ohr.e sact.kund igen ~.1:1ä 
~ä:-~en :Det;lei ter dor~ __ in gege.n~e:. 
-,-·::.rer: . 

:iun ,Jranch t der =-:af~en -class e·~~e 
weniger "eine Jacke und eine Hose• 
a ls vieL1e1··r rii tmens chen , ci i e ihl!l 
zu!1örer~ 1 ein ::es-:es ~u~rtier und 
V)r slle~ ei_e ~rceitsstelle ;e­
ben , da.I.:i t er se ir.e:1 ~e be·-.s·.;.r_ ·v...-;r­
hal t nie:.~ ltiei t:er -·;ie ein Al::10sen 
beziehen .nuß . 
Vfas die ':.'ol.i.nung angeht , so ho.be 
icl1 rn i t diesen drei l''iän11ern (und 
auch~ frü:·.cr) iEner wie cl:' die -:r­
fahru:::;; macr.en müssen , ds . .:'! :::::w:!: 
~in Hat:soes i ::zer oder VeJ:"V;al ter 
bere i;t i _s-v , öen Iiens~hen a·~·. fzu­
r.ehmen , \rem1 er erfährt , daß die­
ser r•Iensch aus der Haft ko..::mt . 
Leider ist inz· :iscnen aucl: •:·e i t ­

gehend dit! ,::1sc!:rift 0~kanr. t 1 die 
in alle·~ in :ler 3e>rlinc:r w-:raf2::­
stal~ :0~el ausgestellten ?erso­
nal ausucise-:1 vermerkt i .... --c . 
So kann z.lso der zweifellos ir. 
bester ~bsi~1t ausgestellte Aus­
\lieis das !·~ i·1dern is ·v1erde~1 , an det. 
die .r~~n:nie tung s-ines Z i!n-=ers oder 
einer ·:ohrn ... ~:g sc~1eitert . :Gi:-.cr 
meiner ;:;.c".:Utzli~ge 1 a't des;:alb 
seinen AUS\'reis kurzerhand VE;rlo­
ren ·und die Ausstellung eineo 
ne·.1en beantr agt . Erfolg i·rar , daß 
er ::::1i t 3cine::: · neaen -'~us;:l8 is se:..r 
sciu'lell ei•:e ·o~_nung ,La~1;e . 

Da3sel-je .;_il t f'J r die .r')ci "Gsa·,::.f­
nah:ne . :;)ie -rer!:li t"tlung d-_;_rch die 
Sonder abteilung d e s Ar bei tsa11t.s 
( Le i ter Herr Jür gen Beck) i st in- . 
mer mit der· .litte ilung verbund er. , 
daß der~· er.sc~ aus der .taft kom.-:. . 
Zviar ver:.ü tte l t das Lr'.Jci ::sarr.t, 
dessen ::i tar be i ter sie:. e::-~rl~cl_ 
bemühen , nur an Aroe i t~ebe-r (?ir­
men) , von dct1en bekannt i st , daß 
sie sich nicht an der vor::-.uf.:;e­
ga.nger.en ncstra:::ung 9 il1 es ::et1SC'.en 
sto!3en; acer da \I/erden selts-:- .;e ­
lerr:te lland·,!erker '"leist r:ur in 
r:ünd ere ~:· t i;kei ten vcrnli -·:tel t -

und so entste!:.t wieder i"!.ll ohne­
:'!.in dünnhäutig gewordcnen Entlas­
senen neue Ut!zufrioden...-.."e i t mit 
sich selbst u.nd !!!i "b seiner ;:::r.:e:l t . 
'Ja :n).c ·1or't g i b\j es auch i~cr 
no ch·un~csctickte Be\~hrungs~el­
fe r1 die d~rch ihr au.ftre~en dem 
::::-'robanden mehr sche.dG~'1 a l s ni(tzön . 

::._.er Haftet .J:lasse~·Je bra·~le;ht scLier 
~_::;~r!llensc .lict.e K=äfte u·"ö ein il:"!l 
-:ie a~ ~rzocle·~es S-ee --ernöge':'l , un. 
die o::fen-=L oa er verstec:cccr. ior­
·.tirfr: oLne s ofortige explosive Re­
ak~ ion zu vorkraftan . 
I:nn:er V'ied er sehe'! wir , daß ehe­
m2.l i e;e Strai'ge·faugene sehr bald 
~us der ihnen vo~ .r~eitsaot zu­
.;e-.. .-ie senen S-::elle ·11eg"~-"lci ben (nur 

anz zelten or~~U'1JS~e~äß ~~ndi­
~cm) J um sici1. auf ei::el~C Faust ~-r­
c,e i t zu suchen . Da d ic ?irrnen , in 
denen es 1-::au:.n Auseinandersetzungen 
u!!l Lohf' oder andere Leistun;en 
zP::l: , meist L:i.c}:e:'llO 50 Zeagn iSS(; 
-:-srl&tigen , blei 0e·:. , 'r .:lei:::.e Un­
Ternc:h:tcn - ode:::' ( n~bel~ den 3ch11Cli­
dienst des Ar~~i~samts) dia sog . 
3klavenhändler . 
'Jo.!' t jedoch ist der Haftentl assene 
VTieder U~tcr ehemalit?;~l! I! i tgefan­
;enen , u:·.d SO i\·ird t;S i !l::: unmö Z­
lic2, endlich eus '1 iesen Kreis 
2.v.szuorecben 7 i m Gegenteil , die 
'Kolle.:;en' verführ.:.n s ich gegen ­
seiti g dazu , das man chmal recht 
leichtverdiente G-eld glc i ·ch nach 
der Auszahlung in die :c~2eipe zu 
tragen . 
Der iül::ohol is-c - jedc·:r KiJ..':1di r;e 
\·Je{ß das längst - ei 1e der 'stärk­
sten Iv1äcnte , die 1·1cnechen zu Straf­
~aten treibt oder ~ef~h igt (cnt-
2e:n!!!'t) • 
:Jie vie imnt-r org"'r i s·:i.or-ce ·-il..:'e 
.::'".lr ::::i:raffällige mu~ daLer als L.r 
·:richl:igst-ss Ziel an~...:! etl 1 cem i\li­
enten ein Let~n ohne oder do ch mit 
,_.,eni:; und besonnen gcnosse:1em r.l­
kor.ol ' anzu{J·e,·röhnen' . 
~-co-:illn-: der hir.- und hergesto Bene 
_ra::te~ t:la sst::!e nä-:.1 ic1. in Scl:\·'ic­
ri,_{k0i tel"' , so flie·~_+ er se:.r oft 
(mar1cher sofort vor dem :Cr.as~-tor) 
in den 'R.auscn , um so die Reali t~:ten 
ZU vergessen . Der Teufelskreis bG­
gii:nt von Neuem . 

.:Jie Sm.r11ei t vieler ~ohörä enmitar­
bei-cer (es gici: :;.Jcr i1III2er fuehr 
lo ::enS"~:rert:. Ausna!ul:.en! ) und das 
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oft sü:nlose Fragen der .i' .. r·oeitgeber 
nacr. ?apieren - anstatt nac~1 de!ll 
Können - l a ssen viele Haften -:: l r- s ­
sane se~r bald ver~agen und auf­
:;Seben . 
:Ziner :neiner Klientev. 1r i.i. c1c:;e tlas 
mehrfach so aus: 1 ~.v enn ich 1 s nicht 
schaffe, ~ehe ich eben \'Iieder rei~1 1 
Er !'st ·.:oc·,_ e i n .;a:rr 1 offen 1 • lJ'.' .. d 
a'.lf d ie Gegenfrage , 1:ras er denn 
nach 1 Verbüßur:.g' des i hm zur Be­
vtähru!.!g ausgesetzten .Jahres tun 
wolle , da ~önne er ~ ic~t s o ein­
fach 1 \·Tieder reingehen 1 , \·JUß"t;e er 
keine Ant\':or0 . Er hat , wie so viele 
straff~llig gewordenen HenscheP , 
nie gelernt selbs"t;S.:ldi; z1..: er.t­
scheidQ~ , s ich durchzuse~zen , z~ 
behaupten . 
Er ist - vrie mi ndestens Zv1e i Drit­
tel aller :nhaf-:ier1;e;n - ohi!e :'a­
r.tilie , dafür a':>er in Hei:.10n aufge­
wac~sen und 1 versorgt 1 word en . 

Von dteser 1 ;arte aus is t zu erken­
nen , .,,elc!.e "1-ich-cige J u.fgaoe dz.s 
in den lctz~en Jaaren iu ~anchen 
Verwahrans J;;al ten eingef'lilirte I:n t ­
lassun~svrain ing hat . 
:Dieser Sonder betr e.1ung in~erhalb 
der Ar.stalten dürfen aber ~ic!1t 
nur Menschen un terzogenwer den , die 
von den Arzten und The raPeU "Gen a ls 
ßünsti::;e Versuchsobjek"te ausge­
sucht \·.ru.rden , sonderndieses Lillt ­
l as sungstraining müßte jeder In­
haftierte du.rchmachen dürfen und 
sollen , der kei ne ~ragfä:"ligen Bin­
dungen 3chr besitzt . 

Die beste Garan t i e gegen Rückfall 
oder \Ti ec1er- Eir.fahren ist eine i n­
takte I' .... ' .. 1.ilie oder ZlÄ.~inC:est ein 
i•tens ch, der zum ~ntlas ser..en 11ält 
und i hn auch dann nicht f s llen­
l äßt , vrenJ mal was so[l ief' se>t . 
Und die ue itcre Garantie is t be­
ruf lichen :(önnen , das '"~ icht L:~r 
bares Gold einbringt , sondern vor 
allem das .,el bstciefillü stärkt , \/er 
nic:11;s l:c.nn und a'.lCh keinen stti"t­
zeT'oen _:itru.enschen hat , ist d(~u 
verdammt , neh..r bal d "Yricder 1 sozi­
al aU.:ff.ll i g 1 zu werd e ':l , 
:Jie b isher bekan:1ten :-e-:;~'looen , 
straff ällig gevvord ene :-!er:scb.en 
(und das o ind nur d ie ErHis eh ton ! ) 
zu resozi~lisicren (wen~ ich mir 
d iese-:1 un;·ranrer! ro_usdruc1~ ~-ier er­
laube~ dar'f ) , :-_aben \•rei "cgehond 
versagt . Dic Ei nführung neuer Vcil.l-

zugsprak"t; iken und - formen is1; 
noch immer StückvJerk und wird 
nur von -vrenigen der dazu eine;e­
setzten Bediensteten getragen . 
:Jie Sct.v-ier i gkei ten , ::ensc!1en o ie 
aus der Haf"t ko!lllllen , vried er im 
1 normalem 1 Leben zu veranker n , 
(oder sie erstmals in d ie Gesell­
scha::'i: einzubetten ) 1 vre r der. a lso 
gering<~r vrerd~n , sobald die Str a f ­
gefangenen l'lährend ihrer Haft -
undn.ichterst i"l den letzten Ta­
.;en - das ::eben i n der Geme in­
schaft der Nachbarn, der Berufs ­
lwllegen und der f.H tmenschen zu 
füh ren lernen , 
:Ja.za geh~rt 70r allerr. , daß i hnen 
Vera-r. l:i:lori-ung auferlegt 1,.rird , b is 
sie .d iese zu tragen ims tande sind . 
Die nach wie vor praktizierte In-
"a,...ti l"-. . - . . ._ - a '!:(" +m"" ~- a . - 'n ~ _ '" ~ L~- ~~.:rut.g un .~.:.~n __ :.J.:~.! ~ ,ü .. 0 
der Inlaftierten durc~ die Voll­
zugsor ·;ane muß endlich ein End e 
l"laben , denn die ohnehin oft r e ch t 
Linselbständigen Gefangenen \Terden 
cad-.;.rch noch lebensuntüchtiger 
gemach"t . 11 

=er Brief unseres Lesers spricht 
IUr sich , macht jedoc~1 e i nes deut­
l ich : Wiedereingliederung kann 
n ich~ im Gefängni s beginnen , oder 
·1ae:"b... dem Ge fängnis e~:den - sie be­
ginnt im frühen Ki ndcsal"ter mi t 
der Einglied erung d~s Mens chen , 

=.ingliederung aber fincet ~A.nd fand 
be i Mi nder he iten nie statt - seilen 
gar n icht bei sozial ges chädigten 
ITi nder he iten. 
i·/~rm man weiß , daß sich ru.nd 8o % 
&.llc;r Inhaf -rier"ten aus ehemaligen 
Heiminsassen zusammensetzen , wir d 
klar , ,.,o di·e eigentl iche \'lurzel des 
·bels zu packen is~ . 
S ir~d unsere Gefängnisse 3ru tstä t ­
tcn für kr i n::inolle 1.!citcrent\vick­
lung, so kann man getrost unsere 
pei:r:e als Vorsch'.lle der Krimina­
lität beze ic~~en . 
Die .Aussage : 11 vlir Deutschen züch­
tcr. uns ur::sere Ver brecher selbst11 

.;ei.'tiEnt hier e.rs-c illre ei[;entliche 
:Bed eutung! 
lieben der mens c~ lichen 1 Inzucht 1 

in unseren Heimen , ha."oen wir dort 
alle 1.·ei terv.::gen i n der Substanz: 
!:~.um jemand erreicht einen ordent­
lichen Schulabschluß , weni~e er-
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halten e i ne Berufsaus b ildung , Da s 
wen i gste , vras unsere Gesells chaft 
daher für ihr e i n den He i men 
ge züchte ten und i m Knast aus­
_geb ilde -cen Verbrech er tun muß , 
;,·räre , i hn en i m Str afvol l zug eine 
S chul bildung zu ermögli ch en und 
e i nen Ber uf zu erlernen ! 

Natürl ich ka nn und dar f es n icht 
Aufgabe de s Vollzuge s s e i n , das 
nachzuhol~n , v1as e i n Lebe n l ang von 
S taatsvreg en ver säumt \'IU.r de , So-
~lange aber unsere Gesell s chaf t 
n icht ein en ?in~er fti r i hre Mi n­
derhai t en k r ümmt und Z1·1ar bevor 
e s zu s pät i s t , - i st d ies d i e 
le tzte und für v i e l e wahr s chein­
lich e i nz·ige Chance, ein e gute 
Start::1ögl ich:ce i t zu e rhalten . 

Statt die Gefangenen sich selbst 
zu überlassen und seclisc'h -ver­
r e cken zu lassen , muB !:'1an s i e zur 
Schule und Ausbi ldi.:ng zv1ingen . 
Er st mi t einem fund i erten schu­
lis chen Wi ssen und ber uflichem 
Können kann der zweite Schritt 
zur Ei ngl i e der ung getan \•rer den: 
Verantwortung auferle gen ! 
Ein Mensch o~ne erlernte Ver ant­
wor tung hat weder e i n Veihäl tn i s 
zum Geld , . no ch zu s i ch se l bst oder 
zum 1'1: i tmenschen - ble i bt er go 
immer e i ne Rückfal lgefahr . 

Bei Pr üfung aller Fal-::ten ble i bt 
e i nem n}).r de r re&gnier en de S chluß : 
Di esen Teu~els~rc is kann niemand 
durchbrc c~len , am o.llervren igsten 
charaktcrschwa.cho - v on der Ge­
sells chaft zwar gezüchtete , aber 
dann abges -coßene und ver a chtete -
~'l inderhe i ten , 
\:as bl eibt , i st die .;er inge Chal1-
c e e i ner Selbsanal yse . Di e· Be­
vmßtse i nsme.chung de s Gefangenen -
die i n lcap i tal istischen Gesell­
s chaften nätürlich kaum v om Staat 
ausgehen oder doch t:;eför der t wer­
den wird - i st noch d i e e inzige 
r eal e Mö~li chke it , d ~e Rückfall­
quo tG zu sen~cen! 
ler e i nen Teufelskr e i s durchbre­
ch-en v1i ll 1 dar f zunächst nicht 
Gegen d en Strom s chvJ i wmen , Er muß 
das ·v"iaS er bekämpfen wi l l , erst 
einmal le bcn und k ennenle rnen . 
:..rur wer Geinen Fe i r!d senau kennt 
und il'~m Vertrauen abgcv.ri nn en kann, 
hat e i n e Chan ce , ihn i rgendwann 
iu treffen und zu bezwingen . 

Für den Gefan,;enen h eißt das , ganz 
unt en anzufange n - genau da , v1o 
er ja. e i gentl ich herkow.mt: und vro 
er zu lo~en gelernt hat . 
I'-1ehr ist für ib.-c am Anfang n icht 
drin - mehr el'rc icht er au ch ni cht, 
es· sei denn dur ch Lug und Trug , 
wobe i iHir wieder be i m Teuf el s ­
k r eis 'I'Jären •. , 

Unsere Gesell s chaft setzt e ben 
vo r aus und ervrartet , daß j edcr 
ganz unten anfängt und d i e Lei tcr 
la~gsam aber steti g h och ste i gt . 
Di e Ka.r t en zu diesem fatal en Sp i el 
s i nd natürlich von Anfang an 
s c1:l ech t gemischt , kennt man aber 
das Spi e l erst e i nmal genau , l ernt 
man sie mitmischen ! 
Ohne jede Substanz ganz oben an­
fan8en zu v1o l len (und weYln dan 
~!latürl i ch :1id:.t gelingt ülJGr­
haapt n i cht Zr'.~ 8.r bei ten~ , endet 
i!:lJ.o.er genau da , wo die ver logene 
.il'ioral ihr Sanu.'l!elbe cken hat - i m 
Knast! 

Wuns chträume der l:!iedere i ngl i ede­
-rung s i nd also :·.ü t dem prakti­
zierten All tag in ke i ner \'le i se 
real is i erbar . 
Solan3e es eine Gasellschaft mit 
verlogenen Nora l begr i ffen g i bt , 
d i e eben deshal b ihre I·Iinderhe i ­
ten br~::.u cht , um vor sich sel bst 
bestehen zu können (denn selbst 
bei e i gener Unvoll- und VC;r k ommen­
he i t g i bt es ja i mmer no ch e i ne 

·Schicht darunter , auf die man 
selbstgefäll i g spucken kann) , kam: 
es keine Viadere i ngl i ederung ge­
ben . Ja , e s fac.d und findet n icht 
einmal e ine e·odl i che Eingliede­
r ung statt . 

Be i a lledem aber sollte s ich der 
Gefangene nicl:t allzusehr auf die 
Gesel lschaft ber ufen und sein häu­
figes Schei tc:r n nur d i cser in die 
Schul:e sch i eben . 3s stände i hm 6'1J.t 
zu Gesicht , s ich auf s ich sel bst 
zu besinn en und sebo tene Chan c en , 
dere n es viel e b i bt , zu nutzen . 
De r k l eine I:red i t , der uns e;e~ . ..,ät.r t 
wird , sollte nic~t leichtfe r t i g 
ver sp i e l t ;,,rerd en . Ges ch enktes V er ­
t r auen - und au ch das ,3; i bt e s -
darf n i cht nißbr aucht werd en und 
Verständnis n icht überstr apaz iert 
und ausgenutzt werden . 

++++++ 
phk 
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~~~~~E~~ Die Anstaltsleitung hat ke ine Bed enken gegen die Meinungs­
·äußerungen von Vollzugsbediensteten im 'l i chtbl ick' . 

~~~!~~~~ Oktober 1972 = :TICHTS! . 
November 1972 = EINE SEITE! 

Dezember 1972 = NICliTS ! /'~~ 
Januar 1973 = EINE SEITE! , -- ... 

Februar 1973 = NICHTS ! 
März 1973 = NICHTS ! 

April 1973 = NICHTS ! 
Nai 1973 = NICHTS! 

Juni 1973 = NICHTS ! 
Juli 1973 = NICHTS! _,"" 1 

Au.o-i.lst 1973 = ? - ~'' •• ~ 
b' . ~' ) , ..... l :\ 

. _4 Oktober 1973 = ? \\' _.?;:.~\ •. ) 1 \ ,_: 
_/ \ ~-;:/ -/ ...._.. 
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:falle1~ is~ . ~ot:dert! ::!=:__ es sog:..r 
of;; seiner ... e rer.-_.io,r;; 'Z\.l 7er{·rnken 
,,;." "~" ~ ~ 13 r-. s •· 1· c - ~-"~ o l e r..· e y .... • i c .,.,. '~ _ , ·..4\;o."• - • - ... IJ t;,~Y- 0 ..... lJ __ ... _ .. ~v-

1].,, • .; sc 8 ." ... ~Ä11 e'"' -"' -0~-e i ... - ;~ ""./. 
.;..Jn- -• ··•--- •• J"-'-- - • -0 ! .... --~ 

er t i~;r ber . .i. -enä gt:: --:_r::-c :.- ·.:'" 

lt/as u' s arr. n:.& is -:en c;:ört , is-: r1 ie 
::!t-.::s~c·e , c' .. '- .n ··;ieoer sä:n-;;l.:-
c:-_e : - ... ~sse,_ äes :ct:_s.:.: ~ ___ o ir.e 

lf'c ko~i{re tE:n Anlr.tß 11 c it!gclmü:ppel ,;" 
L . w:.:.·~a ~.,..,I 
, __ -, ~.::.~ ~·c!leü.t ei: t_;es ~ns det:l :.o-c 

gera ten ' - ""'ir nüssen.__eine trug-
- ~ ba-re 0rdnung ·,ie- e:-~:·erstel1:en" -

11 '3esTi ..t..::tE.o Dinge müssen 'liieder 
in' s Gleic.c.gewicht ko!!!Den" - "Dem 
Bean:. ten mu '1 ~eze igt 11erden 1 \~2S 
er :" "~"!.' nnd soll:! .:. so ~nd äh:-~­
lic:1 lnuter die t:omm~n~r:.re , die 
·.,;ir zu hören 1.1e _-::nmen . 

~api tula'tio": i~ :-inus I:I - i,'!ohin 
steuert der Berliner Voll zug? --------------------------------

·niese ?r~ e s~ell~ sie~ dem Ken­
ner der I~r,"!j~;;rie , oetrach"tet er 
.c iE jüngste En t\·licklung i:n Haus 
J:II "!:!,~ser · "s-c~~ t . 

·ras ist g~sc .. ~;)1.er;.? -
Ei 0 entlicl: nichts , müßte oie .B.nt­
\·:o.:o-: lau tier:.; ce'."!l.: im Grunde :-_a i; 
!!Ur ".'lierl~;r ei .re2.l .:.ine S:;i-:c a-:­
v:as Lberge:· •ic t be:kol!!i:~en. 

:;:: iEses Üo~.:r...)e:· ic~:-: reic.:r al:-;r­
dir.gs aus , t>.:n 'lr..sere :pol i ~isc~e 
Nhrung \'rie:der ro"tieren zu lass~n 
>.rrd das Ic 1cl des Vo2..:.zu.gs -rol: 
zu ungun:Jten der Insasser; aus ­
schlagen zu l~ssen! 

Bs ganügt , ,·enn die 3I~DZEI:JiiG 
von Bend en:·~rieg im ::Ie.us sprici:~-.:: 
(und den Beweis d:-.für ~chuldig 
bleibt!) ur.d wenn ein Bea"lter sich 
"seir:es Lc"be . .JS nicl~r r:ehr sic:1er'1 

fühlt; schon v1erden vom gr '.inen 
Tiscr_ a.us _ •. ordi:·,nc;::n getroffer: , 
~ie nicht !.t. r sinnlos ur:d -:eil­
;,.;eis& ·..tnsi~nig si :1 , so-:der n "~ie 

vor allem e.ll 1 den j~el2nger 
3e1;e"J.erungei: ':o~ :.ioenüisierung . 
(Re- )Sozialü:ierl~ .g -;;_nä -::ir '·:ol­
len den beta1"~dlurt: sorier:.tier t~n 
·~·ollzug'1 _::> Sl)re~•-.en ! 

~r.s s~ört ~ic ~ so se _r 2ie :a~­
s;::;che , 1a 1 ma11 12 Insassen nacr~ 
Haus :: z·r1ar.5s~ erl eg-: hat es .z:n .... -
"te,; aber ge.rl .~ez;1 sc:~.i::oph"~"e:.. ~.L , 
wenn mal! den :.-.ngerl i c1

: • u:"'gekrön-
. i;en König' in diesem Kreis aucn 
a~or-~it ve~le ·• J·~ , ;~ e~ ·~ rur - ..,_- l - Q 1.1 ' .~1 .. - '"' - J ~.... -
1 Seine t' Leu-cevriederum sich h~t ! 

,·1arun hat ~"!aL nicnt die Be2.niten· · 
H I -r . A ? . . ··.l...l.. rl -.ron .aus .1 cei..ratt . ::>1e __ a ... ~.el-:-_. 

s~gen k:5nnelJ. , daß dieser i•tann 3 . 

B . nicbt nur nie neg.s.tiv auige-

Is-: ~ '\S uic.nt e.lles eine ;r"~Pi -.;·1-
l::>tion vor de:1 .~c~-~-ier_lg~ei -t::p , 
die :t'1.n Yon A~fr-ns a:'1 !lä:t te cr­
kennel mü~se,..? 
!lfuß-:e :nan s1.cr.. .:..c:·.::; ä"..rm:iar ~ 
1<:1ar;:;n sein . Jo.ß c er Gefangene 
begierig P-ach jea::r :.irer2.lisie­
::::un;;;s .~aßnahme ..;r.: :!..fG!:. · .,;rde , cl i-s 
gc: .)Ot~11 ·,·ar.J? · .oll·ce -::a.n et· ·-: bei 
po"':;entiel:: .. en Rec .. tsbrechern mehr 
soziale Verar):;-;·-ortu-::g -·orc.usset­
z.::n a ls sie .:;.!!se.re uoli -:isc'!'_e 
Fünrun~ be\'reist? -

Man mußte s1.c.r. <;"'..l.c·· .. der Geir~hr 
bewußt sein ' daß eir :teil der r€:­

fangcnen bloße Liberalisierungs­
~:J.ßnf'hmen falsch ve::-s tev, en ;;ürde! 

Der Fe 1 ler , der c e· ." c1_ t vr-u.r de , ist 
der , a~ !3 man sicl! r.ui t den vorh::m­
denen ... ::>glic!_Lei te--: (~:.!:> e~ Jie 
.ibe;:hau;"t? · er-'-'m_;;sc .lageY', <::.t , 
stq,~t anae=~ Vorausse1;zu.nger; zu 
sc3nffer..! 

·a sind Jie Be;ö ie:~1steter: , o ie so 
d i,~gend gebr~uch·t- ··:erde~? .:o is­
o:z.s '}eld , dac für :ie ·,ne.bdi:!,g"'·ar 
no-v ·end :..cm1 b~:...lic·_e-n V ~rä:_der-;;.!:­
ge~ oc~ötig1; wird? 
Im ~~Lh~ :::- r· .C. i ""t es eiBer ,_,Ö­
sen v"erd-c ~ : >ß ~an g·!.I' nie~~ 
ernstn~~.~"' 1 r:n \. ill an die :. roble­
_e 1 \ 7eil:nr-'1'1 ... Li:H1e"lböcJ::e br::>ucht! 

::::;i!,e 1... • •• c._· ·~<.: (.el ":; ::!.llerJings 
1.och: schi.lellste~.s -hieJer libcro.­
lloie.ren und endlich 1 ecl''t • etw3.s 
f':ir ( L ::.. ) So<;i" lis ieru-:g tun! g.J 

~ .. n ... . ( .Red •• •• is-;:; nic:t-t :Jir; 
)t•- it"nng der :-c•v .ten Redaktion! 
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G
ecranr.t haben sie eigentlich 
- abge sehen von einigen Ker­
zen - noch ni e so r echt , ob­
vrohl s ich s ämtliche höher en 

Justizbeamte Berlins jahrelang in 
ir~em Gl anz sonrten . Aber jetzt, 
nachdem der Justi zausschuß die 
ganze Angelegenheit in Augen­
sehe in nahm, stell:te sich her aus , 
daß zuvi ele Schatten die wenigen 
L i chtblicke be i ~ .. ,e i tem überwiegen 
und d i e Spitze des :Berl i ner Voll­
zuges s ich jahrel ang i m fal schen 
Gl anz gesonnt hatte . 

\vas Har geschehen ? 

n ie Drucxerei ist in der Ans~alt 
e i ner der we:1i.:;en.Betr iebe , i n dem 
Gefangene eine e i n i germaßen sinn­
vE> l J.e Ar bei t f i nden und etwas 

· f ür ihre Zu.kunf-c: lernen könn1ien . 
Desr.alb bemi..i.Lten sic!l. 3etr icbs­
l eiterund Gefangene , ab 197o ei­
ne e chte Ber ufsausbildung i n die­
sem Betrieb ain3uführ en . I n ihrer 
Fr e i zeit zogen s i e aine ilr t be­
r ufsbegleite!den UnterrichT auf , 
zu dem a,b 1971 auch ein Berufs­
schull ehr e r hi nzugezog{'m wurd·e . 
~E ini~c s ichtbare Erfolge konnten 
- e rziel t 1:1erden .. ~Te' en dem tägli­

chen Sinerlei von Formular en und 
Haftbefehl en vmrden Kalender und 
itlerbebros chüren .hargestell t . Das 
theoret i s che ~lissen der Gef'ange­
'nen konnte er\1/ei tert we:rden , -v1as 
bei allen Bete il igten e ine ge­
wisse BefriedigQng hervorrief . 
Aber (as Endziel , die Ber ufsaus­
b ildung zuin Schr i ftsetzer '11/Urde 
pabei nie aus den Augen verloren . 
Informationen vmrden eingeholt , 
Ges-präch e - un~;cr anderemmi t dem 
Pr äsidenten der Bundesanstal t für 
Ar be i t - und andE:rr en wichti gen 
Verwal tungsstellen wurden geführt, 
und endl ich - Ül Fr ölhjahr 1972 -
vrarde grüne s Licht gegebE:n und 
d i e 11 Lehrvertr äge n konnten unter-

Lieber Leser , 
aus a~~~ellem Anl aß (s iehe b itte 
auchdie 3 . u:1d 4 .. Ums c"b.lagsei tc) 
v1olle!: -~.rir t-.nser e im Inhal t:.3ver­
zeichni s ausges ch r iebene For tsat­
zung ;•Der Feg h inter Gi tter 11 auf 
die nächste Ausgabe verschieben .. 
Bi c-ce verzeihen Sie uns , aber vrir 
sir.d der Yc L1ung , wir sollten Sie 
stattde.sse1'l e i nmal mi t 11 Den. Hegen 
hinter Gittern11 vertraut machen: 

ze ichaet \·/erc1 en . 

Bis zu diesem Zei tpunl-:.t uaren 
auch sohon einige der te chn i s ch en 
Voraussetzungen erfüll t . VomDruck­
haus Tempelhof wurden f ü r ct·\'Ta 
1 o ooo JT~ Arbeitstische und ~c­
aale für Schriften aufgekauft u:nd 
im Kel ler eingelagert . Die Raum­
f ·rage zur Erwei terune, der Setze­
rei s chien gekl ärt , im Juli 1972 
soil ten wir e i nen zusätzlichen, 
un-cer der Druckerei gelegene~ , 

- Raum bekommen . Di e Industr ie- ur.d 
Hand elskammcr hatte ge..,.ri sse Be­
dingungen gestel lt , die un-:er an­
derem eine :Sr-.1e i terung des tech ­
nischen Geräts der Setzerei ni t 
einschl oß .. 

Von der Justiz;ve:rwe.l tung \·FUrd e 
- das für diese Anschaffungen :1öti­

ge Gel d zur Verfügung gestoll "G , 

und die E i nkaufsorder g i ncen her­
aus . Alles s ch ien· gut anzulaufen , 

, und d i e Zukun f t sah r e cht ros i g 
aus . Aber schGn nach einigen Wo­
ch~r stallten sich die erste~ 
Schwierigkei~en ein . 

'Die Fir ma. , die .i n dem für d i e Er­
wei term1g der Setzerei v.Drgesehe-

-nen Raum arbeiten ließ , die Uni ­
·versal- Stiftung Helmut Zie[;ncr , 
dachte gar n;l cht daran , diesen 

-Raum v orerst zu r äumen . Es ent­
stand e i n..; re cht kuriose Si tuci.t i ­
<m . Im Vorstand dies·er Stif'tuug 
sitzen ei~ige Spitzen de s Berli­
ner Vollzuges - unter and cren 

-auch unser Ans tal tsl e i t er - die 
sich hätten sel ber kündigen müs­
sen . Dazuaber waren sie anschei­

:nend nie:_ t ·ocrei ~ . 

Der U~ug verzöger t e sich von Ilo­
nat zuJY!onat , und i n der Dr u c k_?re i 
stanel·cen sichd i e Kisten und .S.:a.!'­
tons der inz\'/ischen eingetroffe­
nen :::.ief'erungeu. Die im Herbst 
aufgck~uften A:cbei tst ische roste-
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t en in Kell e r , e i n Fotosa~zgerä"!:: 
(Di aty?e ) stauote e:.r: , eine kom­
ple""t:-ce Tiun~elkam:.11ere ir.ri c:l1i'J .. ng 
kor:'!':·ce a:2s ? lc..-:;zr!la~_;el ~: ic1"t z:~_,_f­
ges-';ell -c 1'ierder. ~::d neue 3leisa -'..;z­
s chrif-ce n i m ifert v on ca . 1 oo ooo 
D:· ';:o .: ~:en :; i c11 t a.11sgepackt ~tier­
den , eine Nylopr in·.:-Av.S\·:asc!:a~l.a­
ge steht li.e·rum und kann n t cht be­
nutzt werden und s o v.re i ter 1 u::d 
so -. rei 1..er . 

FLir insgesamt etvia 1So ooo Di-1 aus 
Ste-:.1erm.i t"tel:: eü:ge~auft& Ge rä:;e 
und t-~a t:eriali -en s t:ander: u.r:d s-ce­
hen nutzl os h erum U11d köni.!en ni cht 
ver-·Tendet -·er d er. . 

:Jaoei· r ückte der .:er11ü'n :ür die 
z,_:iscllenprUfung der Lel:rlinge im­
mer nä'ler , U!!d noc•. ~ .. ,c-..ren kei~e 
der Auflagen aer :L~1custrie- t..nd 
HR~delsk~er erfül lt . 

.'..ls ~;o:tl!::>sung 1.v-:urJe "'.Ans im Fri:tt .... -
jabr 1973 ein viel ßu kleiner Cr­
satzraum Z'..lgewiese11 ! in dem le­
diglich einige Arbeits-r::ischeurß 
Schriftr egal e aufge.:;·:;el l-'- werd&n 
konl!ten . ~-on eil.er e ci-_ten Er~:rci­

~er-v_ng des Ee-rriebes ko:1nte sar­
k<::ine Rede s e in . 

:Jnd tro t~dem wu.rde in der Öffent­
lichke i 1i vcn den Justizoberen im­
mer wieder auf d~s positive 3ei­
spi el i~~er Reformbostrebun~en -
die .Le:1.rausbi ldv.ng iu der Drucke­
rei - h i ngewi esen . In Fer nsehsen­
dur_gen , im Rundfunk , in Zeitungs-

.. ,artikel n und i!n 2 . 2eric:_t j~)er 
die Situat ion im Berl i~Gr Straf­
vollzuc; stand a i & Drucl-:erai ir: 
den .Aufzä!'~lungen der ?.c forr:foemüh­
unsen i mme r mi t an ßrster 3tcll<L 

ar. erster S tell.e , o l::>'\·Jo::l i L der 
.3etzerei noch nic~t e i nmal clek­
triSCJ es Licht vor1:ander. vrar , J-e­
arbei tot -v1erden Kon~te nur bei 
{)Chönem \Ietter, anson s 1:en ~aste­
te-c sich die Schriftsetzer, :Ji t 
c ine:n C"töckchen ir:. ~er lütnd 1 rnüh­
s~.m durch a iese HDunl::el kmnmer" . 

:RG:Ci0JSI:A1D At•S DER SE1"1A~S-
V'"ER.!ALTü"J:ITG WOLLTE UNS SOG-AR 
SCHON K.8RZEN SCHENK..Jl'l . DIE 
F ... AB:CN \qiR .-LB:sR SELBST • . 

V I R W 0 L L E IT L I U H T 
Als der Zei tpunk"""G der Z"lisc-!..en­
prüfuug fes;ts tand 1 crgriffrm ,,Tir 
sel bst die Initiativeuno legten 
uns provisorisch einige ::0ampen . 

V.tir hatten es satt , uns dauer nd 
ve:: trös~en zu lassen, :md uns das 
Hi ckhack :wischen den Sena~sver­
-vral,;ungEn der Ju8ti.6 v .. nd der für 
3e.u- u~:J ~tohnu:1gsvrese~ ::ni tauzuse­
hen und aozu·warten , v1er c..enn -rnn 
für 5ie l~stallierung der Lampen 
=·:..:ts-cänö ig sei . 

Der Clou de:c ganzen Sache geschah 
dann am 3 . Tai der Prüfung. Genau 
e i ne Stunde nac!1 J3eendig-l.lr.g der 
Prüfur:e.s~ü..fgaben dieses Tages er ­
sc~:ien ~::.ne I:olonne Elektriker 
( Sena -cor für l3au- und Vohmmgswe­
sen) ':_na s·dm i tt uns di e Lampen 
,.,ieder a"b . .. Jetzt stehen \·..rir v.-i e­
aer im Dunkel . 

i!o!fen wir 1 daß diese Dur:~elhe i t 
kein :Jauerzustand bleibt , o~wohl 
es den Ans chein hat , als ständen 
eir:..ige .:iierren der Ver-I'Tal tung stän­
d i g i:n "D-;J.nki:ün und \•!oll ten uns an 
ihrem Schattendase i n teilnehmen 
laSSc!l . 

Ende Augus-c haben wir no cl:. .einen 
Prüfu!1gstag , v i elle i cht könnten 
wir den - sollte ~is deai~ ke i ne 
andere Lösung gefunden \•!erden -
auf dem Dach des '·Jerkst~ .. ttgebäu ­
d es ver an::.. tal ten . -.er ue iß? - t'ir 

·melden uns danach auf jeden Fal l 
"rieder zu V7ort . 

··nieses Par~.debeispiel 11 e chtar" 
Ref'ormbestr ebungen i m Str afvol l ­
·zug zei g-e , wie es ir. ·.rirklichkei t 
.aussieht . So v1ie hier aufgezeigt J 
liklappt" es in fast allen Bere i ­
c:r.en . L:s o:rird leider ir:cr.er una 
üb&rall nur viel c;er cdet v.nd so 
·g-ut i•Tie n ic~!ts getan . Und wenn 
ctv1as getan ·v1ird , dal.!n -;·;t;rden ::um 
Te:il Steuergelder verschl udert ! 
".,eil Leute -olanen . die Z\·rar i m 
Vollzug c;rbei. tcn , aber eine An­
stalt bisher s i cherlich nur auf 
Bildern tiCSe1ler: ~:.abc.n . 

. Das Schlimmste allerdings ist , 
daß man diesc.s Nichtstu!l in der 
'5 :!'fen tlicrü:e i t i-;~ .. .-.er c..ls Reform­
'frcud e und Reform\'Till igkei t her­
äush..,bt und verteidigt . 

Hoch lebe r!ie B:irol:rati e! :Oie 
Unbeviaglichkei t und Scllre i btisch­
·S"trategie ~rägt inner noch den 
Sieg davon! ! 

Di e 1eill'1 inge 
der Setzerei aer S t k T. 
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_,A ·o\·ro~l es hier ~ a. Le::.::er sc 
~ ..... tr-:c 1-c ·:rr...' r haben i'"ill - ich 
~J (,; 1:El 'i... , e.ucr. !Lir f.o:m!llt es 
mar.~~~r:tP.l SI) ein b if.cilen sei ten­
ver~<enrt vor - aber wir sind tat­
o~· c U.cl:- . ih vielen Dingen noch 
Zln-perllcnc:r , noch :.:leinlicher, 
noci1 pi::.p!'Jtl i ehe:_ o.l.:; die:: , zu de­
nr:n ;.;il· :..m G:r:.~':lc1e C!lls so 2:::r~1~ 
gehören wträt. • - ··kiLl ~c~ z·_-. -,'ce­
n~=;r:. 1a arauße . -riel.:.e::.c·h-: soga= 
zu jenen , c ic ~;:_ .:r; i.. ' E ex~:...us i ve 
"Schloßho .... cl ,.eh:::-h: .... ~ ::a-_rer: !!::is­
scn , Ulll c~s zu ' 1 -:-t:n ~~~t:...... ··a"' 0 _ _ ..!"c;.__ ' •• -

tli~ hier els '3elb:.n:-v~".; ~stS.nr~lic!".­
kei t tag'täg~ .c· in u .. se:re~~ ?ic::­
napf bckol.X:l· 

-. ' ie od t.... ....~ s ' ·:;as ·:::.r sn i ': 
ur.~~rt Gcdan~e~ ~ic ~esell­
schaft 1 ntJ-: .Cl , ist sct.o:: ei·~ 

-selt~al!! Di 
. Ni t r·i 1C:! .• 0 C:hC..:ri ·en 3c:-:.u:? er.us 
der Lostalgie:- fJ.anche v.na unt-:;r 

. dem 1•lo t to ! 11 1m '.!ohlr:;tand vergißt 
man GO ochr.oll'1 

- oder - 11 Im Ar­
menho. w eitt Solrtfrii.rrstück ·mi t Ka­
viar ·zu sc lcr.rrncn v:Urt:! geschmac k-

- los'' , l~d _n;.;e:re ...,crli:1er CD'G an­
lä!3lich des c) . Je. _reste.ges cler 
Berli- - Blockac ~ ü i.l1e l' .. or:.o~ige :?n::­
~i"r c.. l er ·· 'le zu S ro::~sperre"!}:er­
zer.t.c i . !lCkef-.... c ~: , _~li-:sc::oro-:, 
POM {K"il ',..., K~r-o~f'-1,_.,,.;::>,,) •• """Ö ~~ "- __ t; V:.-4-"'--

ins 11 Gehrhuf • - a lso =-~ eine!!! 
-"'ssen 'otie •·• .... · 1.· e'~" -n- -~ ".L-
._. j, I •• -- • ..> • - _,_ ..i::=.o - -
c 'nen ;r.-.rzQ· .,.. ,.....!.11- lr"'' .,.., ~~ - - ~e 

- t V :J,j E)~ ' --~l. ... _. ... e~-. • _, -

ca1 .... ert \illrde allt;eme::.r:, C.a5 d&t! 
Y:öchen von r.ai trr:: GeL.r!--_-;..;.s a:;.9e:r· 
.dem .1uckefuc!<: ci~en-::::..ic!"-;. nichi;S 
saumäßiG genug und Gow.i t der 'be­
cachter.' Zci t ccmäß cel·;.~&e1'! t ·sr. 

Nan \·rurde don! G-escl:mac1: ··.:an 
··194b also n icl' t ganz }erec~ t, -
Q.bcr bokunntlich läßt sich über 
P~schmLck j~ nicht atreiten . • . 
(Alle vrei tc:1·cn (1ed~.nl-'~en . auch in 
Geschmaclc:.:J.'ragcn , t1ÖC~1"te' ich lie­
bE:r Ihnc.1 , g eneigter Leser , t:ber­
las!:len! ) 

2-oll te allurdin>:::>s so e:.:1 '!~loc:.::.-
6e-rromincnt~n-~reff-~e66~k~Liel 
-Scrun;.~us'' doch noch einmal stc-'-·., ­
findcn . ,cönnan v1ir Tebe l als Ort 
.dc:J Gcf.:lchohcns nur empfehl en . Un·· 
Gere Kö cht! ~:~ i:1a geradezu wahre 
f.Iuiste.t· in der ":uocrei tung fast 
ungeui Ob barer l cc: ·:riegsspe i sc::. 
- und vc:r ulleu · ~itaus bi~ligcr 
als ihre Kollct;en -;-o!:l G-e~:.r:_un • 
Hinzu käme, da.B am j e;o:eils -; . . :o-.:1-

. t.::. c inco .. ona ts über c1 ie =::. -::--:a~c­
ze::t so·:ieso .:>'tromsps::-::-e is-:: l!i.~d 
einen Kanister : .ngese::z -::;~ ( 2ls 

1 ro ol rr"'a ... z) ..... "oec:o."..,.o.., ;;.;:--=-~-
• &.• .... - J:J .., "" ~" - -o-- • \...oi.-.. --

-:e auch ''C i ,;er l:cine tro3et: Sch•.-tic­
ri l:ei ten :cacher. . :::i.-: ::e:: "j :_ -:-:c:rcr: 

1 Beice:::e;hme.ek dieser A!:c;elegenhett, 
meine Herren , müsse~ 3 i e allc!:'­
.d ings ::;elbst ie:rtig ;.:erceo.! 

Ver~cihenSie , lie~er~eser, ic~ 
l: j \·rohl. \·TieCior c:d .Llal..-o2 eige:,t-
1 icl ~n 'l'l.c~no. ct\·:o.s abge;·ri che!"' , 

·o.tHF' rJo c;~.:'.~ 'i3 nir il!lL'lJ.ermit der 
hol11m Poli ·b ilc. Ich wollte Ihw.m 
ja nu1· r'x·zm·lcn , daß •t~ ir h ier i n 
~~e&vl nm nicht~ besser dr an sil1J 
t...ls Sie , ll1c Sie sie:· ... noch teil­
,,rf::isc I "rcr Freiheit erfreue~ . • 

"lir haben hier nä: 1 ic~1. zur Zci t 
_Hi r ~lic:h · go·1ug c ige!".e S::>.rgen, m.d 
-pas. · ~n tut hier ·:e:..3 3-o-;;-: a-.1c·, 
gcn , >a las i~h joc:_ -:-0r ein 
-pac. en in der B-:::I::::>-;~:::::::-:.iG 1 

{ \:'JOmi t ic. I .en nicht u.~-.;crs-:.:1-
·len möc .. n:: . d-B Sie s:.c a;;_c:: lc-· 
sen) . daß hier bc.:. t..:.ns eiL ~e6el~ 

·!..·echter Bt..ndcnl>:rieg k R.:.v.se ::::r 
ausgebrochen is-t . So ut:. -;;er der: 
!~o"tto : 11Kiezbanäi~en ko:.-:ra (re) 
Kna:Jt- So=i listcn! 11 !:ie.t-.:e ich n;. .. :: 
hal".J fioviel Phantasie '·'i e dio 
Sc:hreibcrlingc tienannter Ze i tu! u ! 

vrlLt·de icL. :i,)tzt eir1e totsc:"ic 1:c 
unrl pltblilrums·.-tirksame Story nic­
c.l P..l.'f:chr(• '· bt.::n hJnnen . .'i ber leide~· , 
boi 1 iJ." hapor't 's da eh-ras - uuu 
uuße.cdo1a nchiJH~n ,ir unsere ~·~rbc:i·t 
·im 'lichtbl · c1 · ·;ohl ao ch et\'l".S 
ernster a.l;- •. • 
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\"Io v>ir aber gerad e s o schör: l:>e i 
"r~rnst::'' 'J.-:ld 1)_rbeit 11 s i -c.d , fallen 
mir gleich wie der sämtliche 3tin­
den ein , die i n d iesem Fe.lle e~1er 
der Se r:a.l:sver \';al tung f"~ir J-:J.s'ti:::: 
und i hren bes ch lüssel ten sowie 
~nbeschllisselten Vollzugsor gEneu 
unserer 1-Ustal "t zus~:eb.en ,..fJ.rd en , 
- de nn ich babe sie ja nur ausZtJ.­
baden .•• ! ~ber was soll 1 s . wenn 
schon unse r· Oberoberbeamter l~ut 
kl agt , er müsse sowieso ü1..mer a l ­
les alleine .:lachen , wer kan-..: sie~ 
da noch uo den einzelnen Gefa·:'lge­
nen kümmern? 

Und \·reil man das ja ~1u:--. auct. 
wied er einmal eing esehen hat , küm­
mert ~an sich nalt r:ich~ me~r so 
sehr um der. E i nzelnen , sondert:. 
schließt gleich wieder a l les ein , 
·:1as eiL1schließenswert ersche i nt 
- vonden Ü Cl ichen AUSne.hmet:" die 
j a b ekanntl ich die Regel dars tel­
len , ein~al abgesehen . 

Viell eicht verstehe ich das a l­
l es auch nur r:i cht so richtig und 
es ist i!I! Grunde nur e i ne Varian­
te der oft und reichlich prolJa­
gierten Liber a lisierungsma3nah­
men , die ja - \'re gen der n ic!"t vor­
handenen baulich en Voraussetzun­
gen - den Reso z ialisierU:1[;smaß­
nar!lllen vor angesteil "t vr..l.I'de.: . c. ie 
Yerstehen sicherl ich schon , von 
\vegen der ::.nenschlicb.en Erlc i ch t13-
r un5en t.clld s o • • . 

Jed enfalls i~aßnahmen 21.i n tmd 
-..rorausse-c3u "gen zur:ick - oder um­
gekehrt - ; wir und der ~eine Be­
amte auf der Stat ion s i nd ,.riec er 
e ir.::tal die , denen man auf Grund 
eines Hauslei ter"re chsels i m Hause 
III voll eine v or dem Latz t:;e­
knall t hat . v ic~er , \vir :la1tn uns 
eine ganze I-Ie:1ge selbst zuzus chre:k­
ben , man cher hat • s auch lioertrie ­
ben - und wird e s vtohl auc~ in 
Zukunft tun , weil er einfach nicht 
mit dem Vollzug fer t i g v;i rd , aber 
muß es ; l eicr- in d ieser Art aus­
fallen , ja man könnte fas t sagen 
ausar tet:? 

Immer und i mmer v-ried er hat man 
uns be i jed er :passenden Hie un­
passenden Gelegenhei t geoagt uDd 
verspro chen : k eine Nassenbevrcrtun­
gen f i..i.r das , v;as e~n1.,;e \Tenic·e 
vr:rza:pf-c :~a ben . ~-'Jer wie .;esas t , 

nur versproch en - und dabei ist 
es eins:: do c;-_ ·,;irk lic1-_ ·.1ei 1:2:~~ s 
lietur, i nd ividuell belo ) i gt als 
2::o l lekt i v bestr a f t r:u ··terden . - . 
:lie sag-:e schor. 4nser ges chä -cz~;er 
Herr Goethe? - -r~, GERECH~IGKEIT 
:;:r8-::~rscH. :!?:!: und ?H..\~T:o:.: der DEUE­
SC1iEN! II -

::u.~ \·i ill und kann ich ja n ie­
mar;dem hier i n der Anstal t "J.nter­
stellen , er wäre ein Phantom, nur 
i·:e i l er sich oen Anscr_ein von Ge­
re ci1 tigkei t gibt:: . Hur , a en Be"te'J.­
erungen eini6er Herren, sie hät­
... Gt-:! d iese Ei gens cl"!.aft fü r sich 
:;epacl._ Tet , denen kann und v1ill 
ich ~un auch ni ch t mehr so recht 
~lauben . 

IViir persönl ich stellt sich die­
ser her Lthmte Satz zwar etvras an­
ders dar , aber das kann durchaus 
dar an 1 iegen , daß ich über den 
~au:ilen gepeilt runde Z'Je ihuna ert­
undfünfzigJa hr e zu spät auf diese , 
? Ch s o herrl ich e , Erde gekonrnen 
b i n . Nur, wen soll ic~ nun dafür 
vcrar twortl ic~ machen? 

Heute ,.,rürd e ich diesen Satz um­
:.'ormulieren und frage!: : 11 GE!t::CH­
TIGKEI~ ein PHANTOH in DEUTSCH-
L .-..::-D? 11 

- Jeder gute Jurist vJ ird 
1~ir da rec' t geben , wem~ ich be ­
ha.upte , Ge recht igkei -r ist eine 
Fra._;e des Geldbeutels . Ja, und 
~~ber Gel d sur ic.:-r man ja bekennt­
lich ,.icht \wenn man hat) . .. 

I r ger:di'Fie habe 1c.n r;lir jetzt 
sel bst die .Pointe gekl au1i . I ch 
hätte mit d ieser Schlußfolgerung 
\ie i -:aus spä 1ier ko1mnen ::tüs sen , 'Jra.s 
me i nen Sie , lieber Leser , was icl: 
Ihnen hätte da noch alles so ~e­
ri cht::er. können . Zwar Dir~ge , die 
mit der Anstalt und dem Voll.zug 
re cbt > • .,ren ig zu tun haben , aber 
n ic:1t mi nder in·Teressan"t •:Tärer: . 
Aber sicherlich wer den Sie schon 
alle mehr oder wen i ger selbst Ihre 
.L.rfa:_r ungen ~i t dies em Geld b eu­
tel .--Gerecht igkeits- Phantom ge ­
macht haben . ( --- Oft hilft ein 
guter Rech tsam•Tal t - oa er auch 
z,tie i , wenn • s um grö ßere Dinge ge­
hen sollte - ! ) Oder irre i ch mich 
c~wa schon wi eder? pec o 
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IS? s:;~lEDISCt<:= S 1F.i.__FVO::.LZUG 3E3SER ? 

:Diesen Beri cht von Her rn Prof . Dr . jur . f~ermat'!n hU"""T''el­
Lilj e.;ren , 3erli~ , el: tne.lur.er: \vir mit freundlicher Gene.hmi­
bunß der Niedersäc~sischen Z~itschrift für Straffäll i gen­
hil.fe DER HEG (1/2 - 1973) 

'~l
ach unseren landläufigen Vor­
stellungen sind äie Sch-.veden 

_ _auch im ~trafvollzug besonders 
fortsch:ri ttl ich (was i ir!II!er man 
darunter verstehen mag) und he.ben 
ihre Gefängnisse in jeder Hins i cht 
moderner einger i chtet als ·vrir . 

Beide Ansichten s i nd s chl icht 
falsch . Die Auseinandersetzunge~ 
zwischen den Bef~:.rwortern eil~ es 
strengen und den Anhän3ern eines 
geloc~~el:ten Strafvol lzuges si:1d 
in Sch\·reden n ic11.t ',\l'er:.iger ~eftig 
als llei uns . Il!l August 197 2 re­
agiert die Öffentlichkeit so~ar 
besonder·s gereizt: Z'ust drei :::a.:..c 
nac~~eo Schwedens Justizmi nister 
Ge jer· das neue Gu tac~ten zu.n;. S~;ra:­
vollzug :li t seinen zahlreic:=.en 
Verbesscrur..c~€:n urd Vergü.nstigu.r: ­
gen der Presse über-:·c-· b, bru.che:~ 
15 S ch\lerkrimi~lellc tPoliz i sten­
mörder , Bankräuber und Rausch­
giftgroßlländler) mit Hilfe eines 
selbstecfcrtigten Nachschl üssels 
und eircr aus der Turnhall e ent­
wendeten Strickleiter aus dem 
größten Gefängnis Kuml a be i Stock­
holm aus . · 

\'Jas d2.s Innere· ein es sch·vred i .:. 
sehen Gcfänönissee anbGl angt , so 
unt::rscj::eidet sich jedenfalls das 

Gefängnis von I"ialmö (erbau,; um 
19oo) nicr· :t wes er: tlich von dem 
Gefängnisbau in Kiel oder :rtlünc hen­
Stadelhe im . Die z"reihund ert Ein­
J'.1ann- Zellen sind schmal und haben 
nur ganz hoch oben ein Fenster . 
\!oll te der Gefangene aus d em Fen­
ster sehen , müßte er· auf den Ti s ch 
steigen . Die Einr ichtung besteht 
aus Tisch , Stuhl , Bett , Vandbord 
und Radio oi t den drei Progr ammen 
vonRadio Schweden . Waschgel egen­
heit und ·,'lC befinden s ich außer­
halb . Fernsehen: Auf dem Gang vor 
der Zelle von 18 . oo bis 19 . 3o Uhr 
·cäglicL . Besuch : ~ine Stunde im 
:•Iona 1: . 

Sch'.'reäische Exnerimen~e gehen 
in Deutsc~land mftunter nars pro 
to'to durch die Fresse , s~ als - ob 
sie für E;;anz Scb.'leden z'ln:räfe:n , 
was d3nn leicht zu. Uber'trie~enen 
Reformvorstellungen verfü11rt . 

Ei~ Beispiel: P.AJ.DON ber ichtete 
im September 1971 lobend und an 
sich zutreffend , daß das nord­
schwedische Gefängn i s Ulr il<fo rs 
1969 als erste Vo l lzugsanstal t i n 
einem separaten Hohnhaus zehn 
Räume· für Liebesbesuch (Ehefrau , 
Verlobte , Freundin) eingerichtet 

[>{>{> 
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~1.at • .Jic Jac·-:e sie:t.t aber doc?:. e-;;­
uas and crs "'US , -..renr. .. "!c>.n ö en Scl­
ter~:.ei ::s· ·er-: a:l~!:. f:.ir 3c:.-.-·e::e:: 
u1.:: 5e:: icer: :.!'"~d :.r: fer ::::e;;-c:­
kerun: c~e~falls ceri c:~c~ . 

:!.Ja:u. f::i!r"t; die ~ot,r!'lalis7:L: =er­
s -in ::-_or·.r~ll in den: nc:. t.n sc:c:.·e­
d isc!1.en : oz ialk.mde- l,.r..-.:;erricL•·s­
···erk .,(,..e:oe-z '.lnci ?.ecn~~' a·.<.s : <Ja 
sc .r:!.e·:.c~t die :ei -ctl.get ti.ber J:Sei­
schla::::-~i mcr' i:n Gefä·.:1gnis vo':l 
-Jlrikfors , •.e'1 ;:; :1.qn die :c~_lc..~­
:3i!i_ :er V0'1 :.ormr.ler. ::enscLer: e .. !.cj:. 
so? Kü'"l,:te man sich d enlce1: , de.3 
:nan dieses 1 ort fii.r Do].Jpclz i m""Jer 
ein es ·::>-.;elR '.l~vrecden ·:f~lrde? ·• 

Als ich dem Kri ninalfürsorGe­
d irel~tor G:mne.r T!".ure;.: , de·:1 l.!ei­
t~r ~0~ ~ ~r:voll=u~s oi e~ ~ro­
ß~.:n ::eils Südsc .· :edens :li.rt::.'I ::'::­
sprac:. , win~~-re er rb : 11:J<1s is-:: 
doc cen :'raue~ kaun '"'."..tr!li..l"!:"'::~J., 
lic ..;.:;r ::oll de: .refat:ben~.: e :i::_.a.l 
im 7<ü.artr 1 1Jrlat:tb habe:: . . , :Da ~:.er 
-:ie.le U.cfa:: ene at<s Sic:!e2:'::.ei "'cs­
gr'lr:de.. oder r:ege1: :-=.:..~-c ... _ ·e::ai...r 
:keinen Trlaub er:.al-:en , is-.: 3-:.s 
.Probleru in Scl-lv,·eden ebe!:so-.reLi~ 
gelöst "'.rie ·i uns . 

iiit der bl..:.ic' en Ee5rünr:h.n;; ~.2".1:" 
übri~cuJ auch eil1 deutsc .. er P.r..­
::::taltslci"tc.r , 'er.. ic!:.. vor :;:'.:.rzcm 
rni~ 1~ St~de1tin~en der Sozial­
arbeit in t::iner follzugsanst~lt 
aufs1..·.cLte , dem Vorschlag eü1es 
läncerrm ~ -.;.nbc,·acr .... e:.: .Jesu.? .es 
der Ehefrauen der Gefangenen a ,gc­
lerr."t . Lic Stildenti 1ner: er·,·:ü'e:r­
ten L .... eins-:i ....... •ni; , sie '...:.trder.. die 
0:-:gc·yJ.· • .s in- auf --:e:· .en 1 ··t;T.:: sie 
dauurc. a ie mc. ::>cill ich- un:1a -;;ürli­
c:'le :c· c .. ::·.:a.:.se il-'res :.c.·.:::es 0"7-
• . .ra::: ::or. :..1 is ierer. ·:.n:-·r: -;en . 

\'lG.s damit .;er:J.eint is"t , _c:c-t die 
sc:Aon o ·;a!:r~te Jourr.::-.lis7i;: :.er­
s-cir~ - O:..'·,;all in Ce:- 2-~~t;csc;::::er-.er,. 
sc"'wcc i <J r.~.en Frauenz.e i ..;sc;:.ri.:t 
:FE::!:; . ·.:. .. ~ i"'. dem e ..... eni'".lls ·o..~e­
z-ci -;s cr-\'~11 "tet: "'ozialk~ :de· ·el':. 
un~ißvcrs~änllich klarec~acht : 
"Und di<..:s ._;esc'.ie "t mi tte:J in ei­
::er dc .ol::r""."tischen Gesellsc::.e ..:1: , 
von der i"Tir 0 ... c 1,•rei teres o-:;~:..e.up­
tet .. ' daß nlle rqenschen do.s gl eiche 
?.cc}:.tu.rd de:"' gleic'",en .!ert l"!o. e:; . 
Leer dr~:-c.: _.echt zur !.ieoe t.l<::.T nu.r , 
vrer phyciscr. und psyc.nie ol: gesund 
i c:ot '!er so ial '":\ ~ &:euaf' t is ~ u·;d 
- t.J ' '·~ -

vm: An!''3.n.;:; an einen :;-r;e:1 :: tar1.: 
l'":..atTe , Jen 1 de:r dieses :.aß nicht 
hr.._ !:en ·:a~r , Spt:2:'re .. ·:·ir i:: eine!: 
"' .... -~ n, ..... .: SC- ··a·· ..&'.:- :.0~-i-~~...a w- .: 1-')"": f'.,yc:;;-c.... -- ·• ___ , -;,.l.•'"vv-~ •• ----

l!li t Knloric'"l , Vi taw.incr.. und ::cäi­
_.:.n~~. , ··c.r··eigerr L:-..2 a"!1er ei·.1e 
:1or.=alc mer:schlic' G 0-e::.ei::sc :aft! 
Z2.r-::l ic::kei j; .und ein normales 
Sexualleben . " 

D
arc~ da;:) I:al:--.iier -:efän~'":"'iS 
::'i.Urtc m.ich ctr:e 22 j 9-h.rice _So­
=:. :.lass ~c tcn t 10 , zu ::ne 1:-rer V er-

"'"'. 1 d :""\ ..... 'I • .L. tlüff·J.ng ein Ll_ "~:o: . .::scn.o-:1.nel ~.. 
und Juge~dfrische , Fröke~ ~öller 
erledigt (nebc~:l drei rnän:J l ichen 
_ olle,.,en) die so..:i le~: .\r~elegen-

..:~ ., 
: ei ten der ..Tefanc..:-ener.. und 1.:rer 
.r1 :ehöriGE11 u:1a is-r 2::i t ihrer 
for!!vol:e·~'ie-e·" J.es::e.l t ;_n:d i!lre:1 
su..ceche· d e~- · l~"i .... eU ';J.ge'1 eü: .. -.l -
:c·.1tros-c für jede:1 Gef2..ngcnm: . 
"?~s;; i.: oe:..~all in: ~ aus sc:~oß sie 
selos!ä~dig ~· .. .: . :.~::::eine ::'rr:ge , 
oc sie man~.;hr.?.l '15S~ :.?..bG , ~n-;;­
"or-~etc sie : ":hemels , die si::d 
~lle fre'.lndlicl: z:.:. c:ir , :cl: .f:::~d 
·c:hes ·ci ·.;.nsure::i ?,;: .• d .'"'-r.g r-cstä­
tig't . 1 ie run,., !n.~nd er: Gof:.ngencn , 
äe~e·1 ·,.·ir il: Jen ·erks-,:a-.:;ten ·;.:-!d 
cr;:;'1· el: bege~ne~en , gr:_~ßi:el: fre·J.r:d -

0 ~ ·'~1. ' 1 lieh . Es g!lb nur freu:..u 1c.r:.e ltOr-
-ce, Bitten , aiescs oder jer..es Te­
lGf'or- ~e3pr~c· !1 i cL t =u vergesser. } 
,:,_6ine Ko~plimen te , aber alles 
oh:1e folscllen Zungenschlag oder 
.:~erbe~ ~Iännerlachen . Direktor T~u­
ren SUb ... e 1 •• ir sp~ter ! 1aB dieser 
einzigc.: weibliche Sozialassiste~t 
c1 ie Ka.valir:rsi:Js -ci:ücte ur:d d 1e 
Lie ·:: cn..;\."'J.r~..o i _:.::e i t i= Hause sp·:.:..r­
b~.r r-cst.;ig rt: !.~ be . 

J:.rc i Dinge ·1a. t: ut s der sc: .. "ed i ­
sch(; S ,~.r~ . .:-;oll~· .g bei alle-r: :~.r:­
g0ln sor:.s t: doch vor::t~:s : . d i~ ~ela­
•iv (;~ te. Ar"bei ts::o;l1ch..re1 -cen , 
~:i::e ... essere =r: .... lo:"..-::Ui g :xr:d d i.; 
.... rö5ere .. nzahl of:._-c.er .:1st<:l :-en , 
in de;t.en ein :Jri -ctel der ~ns_,e­
e"'!!lt 'J . ooo Gnfangr.:c'! leben . :Uie 
r...,.,.l ooo 1· + '(·.._riger.s b! ·rer-
J c-4.- """ • .. Ll .. • 

hältnis zur :in~o,rcrz..,~l Scl~e­
-'lo• s 1 icr t •,;esentlic_ ~eringer 
:-ls bei ,..:..rs , d . . in Sc!::·.rede~• 
ko-.llilt '"'Uf j c; 1 , IJOO .2L1\'ro'·mer ein 
Gefat,ganor , \<Tährend es _be.i uns 
# , 2oo Ein' ·o' ~;r sirfl ( t~el 1::s ..,e­
s:::.mt· c~ , 5o , ooo \.Te..:o..n{;enc::~) . 

Ic'' 1co'1nte im GefänJ~is von "!IIn.l-
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- eine ~.!'~:ue .'er·:s-ä:-:e :':ir Sc::re..-
l:P.re::.. ;:-iers,;ellu.n~ Yon ~;i..nric.'l­
tur:gen) , in der t.o Gef9:n..ser_c 
besc:.ä::J;ig,; s inc; 

- ~ine '!erla_;:; lle für Sc:llosse..:-e--i . ')- - ;..··~ . rnl1i _ __, ... esc ... a.:... -::g1;en; 

- eir:.e, ~(ar-:or.i'al ":erei (__:.~_::t:.!'ags ­
bes "":nc1 : . : 't . 3 2tiio ~ese!:en~-
"'"' -... -o '"'~ .... ) .D..~- ~ •• :. ) 

- eine l:unstgev:erbli che- ·erkstä'C­
te (L~penschirme , hol zschal en, 
geknüpfte Teppiche) , die sich 
für seel iscü ge:f2> ra ·3··:c: Gefa·~­
gene ;;..usgesproche~. ::. :•:ei ~sthe­
rapc•Hisch wirk- . 

- rr e e ~ ~- t,.. o;r• • a· e· .. - c ... 0 "' ,., c.""" ...... -_ _. J ES u~ .::... '-J\A. ~V ...;t ----- .:~~ ::~L•5-

n iswer::s'ijii -c,;:en vers ic!.er-:er: ::rir 
=tl.le :!eister, daß oio bee1ügst 6 
Au~tr~~ei.ä~ten , i~sb~so:dere ~e-

11 d . .. ... ... 1 . }- T' d ( B s 1: e _ e 1 e o:: 1 e n 1: 1 c. _ e .1.a n :: • • 
die Fost) in gentic;enö er :.er.ge . 

Das gälte vor o.lle~ f~~-~ die 
Schrei'!erci , \o/Obei der scn··eci­
sche holzreichtum eine '.·:ic~:;;i ... /~ 
Rolle spiele . 

Der Stundenloh~1 sclrrat;~:,; je nac1-­
\'/erks -c .... · 1: und Leis -c;.rn5 Z\liischen 
~ und 2 Kronen , der !' ona :;sver­
cl ienst be1iräg1; urr:gerech:1et zwi­
schen Di-1 1 oo, -- und DI"l 1 Go ,-- net­
to , wovon der Gefangene die Hälf­
te für Einkauf etc . ausgeben k~nn . 
Zum Ver3lei cr-: Ein deu'tsc~er Ge­
fangener erhält monatlict. e't\•.'a 
D~: 3o , -- b i s L:·i: 4-o , - - als J..r-uei ~s­
be loL '11".'1 G. 

Vo~1 de·.; o:fenen Anst2.l te:! , ael" 
sog . ~olo ·1ien , besuc~te ic~ die 
s n zial tllerapeu tische Ans:;al t in 
Stangby bei :,und , ein von einer: 
c inen Heter ! ohen , ge'.-,·öt.u:lichen 
GP.rtenza·:'l iJ.!ll9:'c!Jenes An·;esen auf 
dem flc: cl:en Lände , da.s at:s \"ier 
lan..:c.:cstrect;:-.:en :>ungalo·:;s i r=:. ::ar­
ree und e ir er . ~rkhalle .::.:..:r ~olz­
e.roc i tc:: ·Jes-:er t . Hier le"ben 4o 
Irsas~c~ , ~eis~ Verurteil:;e , de­
ren Straftat mit Älkoho l oder 
Rauschgift in Zusammenhaue steht , 
mit 18 Betreuern , darunter e i ner 
Fachär ztin für Psychiat rie und 
einem I nychologen . Die Bungalo\'ls 
hab(m hübsch einr~richtete Einzel­
zi;:nmer ~i t 2isc~ a!!! 3ens ':;..::!' , "';e.=­
stellbarer .trbei tslampe etc . :m 

i:::..:esraun gibt es ?er.:2se!:en , 
TL;c'.-Gn~is ~ freies Ie::.e.::or . . Ein 
gro':'sr Sp~::-+pl,..-;; z ~r:t:~ ei:te Ler­
·rorra~t.:t! d c K·.~c "e r·.lfen ~~e id iJ.1.1 ~ 
r~ .;r bei vielen .. art. arbei -;e'1den 

3ctrtlE: 1 en 21ervor . .E insch·"än',;end 
::.....~.') i~doc!. er".··3.r'-~ ·.:erdan, daß 
a iese :(olonie nur ::tr kra·c:.~.:e oder 
t.. .. ,.z.:.:·~.,.,a·...,.-r · .-::,.,-~'..,r -e"'e ··rA 1· n "er -:"t.:_ c::;. - - -~ ..:t.:.- ....... 0 ·- _,___ - ~· -

:Regel r.u.r ::ur t.i.,.,en ~k.c:.,_s..,·.<:5c1:isc.n 
Aufen1:L~lt5eäacLt ist , den ge::e­
rellen I~pus der offenen ~nstal­
ten :\." Sc!.'.•:r:;den also we i t über­
tr· ifft . 

T41 El.'[;e~11:..s läßt sicl1. nicht sehr 
ViE-l f;.~ !.' r;._,:t dE;utsche'1 Stra=voll­
~Uf iX.: t:xo~•r.:l· • .nen , ·mil 1.:ns letzter. 
!:.:!des t·w.:e:r cJas Gt:lc1 :=:t:~:.lt . 7or­
ra:~gic: .::.:r:ntr;n v.;ir j ~;.;doc2 die -~r­
lei -:st:"ir.richwr:g·=~~ ( ei~sc:1:ie ~-
1 ic'_ c~r .:n~lo,,_ ung) :...r:d die !2a­
ger~: uftragsla.;e ( ::turcb.. !2e::C.r .rtUf­
trägc 5er öffentliche'1 rtana) v-er­
bec..3err. . :)enn dafür v;äre die 3c­
völkerun6 bP.rei t:, Geld auszugeben . 
.Jie · rbe.:. t s ceht ja :::;e\··isserm.aßen 
jc:~seits a~r !>iskr;.ss::.o~ :1~ eine~ 
St~e~ge~ Ode= gelockcr~eL S~~af-
70ll~U5 • ~uch die L~=a~e Be~and­
lungsstrat~gie der Sctwede~ vrur­
de uns ~ei~ Gel~ koste~ . 

In dem scn,,·edischen Gesetz zur 
GefangenenbehänJlu"lg hei ßt es : 
HDie Insassen sind mit Fest igke i t , 
mit Ernst und mit Ac'~-~tung vor ih­
rer L.euschenwürde zu behandeln . 
Sie sollen 1it: geeignete~ Arbei­
ten oescLäftigt weraen und im 
übrigen eine Behandl'..mg er.::a~ren , 
die il~-:J.en :.11.: t , s icn ir.. 3llku.n::t 
an äie Gcs~l:sc~ ft arzupassen . 

Ir.t 1brigen soll t en a·;..cl.: v:ir i\~r 
ein moralisches \vertar~eil das 
i'll :uilieubed ingten S i~ne meist 
scr.lec..- -:e ''soziale .:'a.:::iliencrbe" 
der Gefangenen in'l ,._ 1;e be!:al ten . 

" er m:.1: ei'"er sc"-~v;äci:erer: =.o~'!s-::-i­
-r-utior. - ;:~ysisc.:- oder ps:,-c:').isch­
cre Lore'C. \·nlrde , ..:·:~11-: leic~-ce:r der 
Vers-:..ch.mg zur: Opf~r , e.ls de.t·­
jenise . der von Geburt an eine 
bcst~ndi.;e Kon:Jti tution mi tbringr. 
Das sind keine direkt bösen Men­
sche'n . 11 

( :rorsten Erikson , Chef der sc:C.\·Te­
ll iscl· en Krimir.al.fürsorge , in ei­
·~e:n I-r. -rervie\·l r.:·.tr •·,~ollz:tgsideo­
lo ie der ?oer .Ta!..,re) . 
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Betrifft: 1 lichtblick 1 6/73 -

.r:ae:::ornrut der An st:a l ts­
sport neue: Im:pulse?n 

Ihre ~ri tisc>e :aetrachtung üoer 
den LJbun~slt;i ter- Sonderletxgang 
haben \'.rir mi -c großen In-:eresse 
z~r :~e1nt~:is ~e:1oDrJen . 'ler:.n c:..uc:r_ 
die ursprüngliche Zahl Yon 28 
Toilnel-mWl"'1 sich im Verlauf des 
=.ehrga:,gs reduzierte , sind \·lir 
mi t de~ Ergcbni~ n icht: u~zufrie­
dr::n . 

Ihre Auffassung, daß das A:c..sschei­
den mehrerer Beamter u . a . z . ~ . 
auf den ang~;;·oo tcmen .Lehrstoff zu­
rücl:zuf'wlhrcn ist , der nicht den 
Gegeben{lei tcn des Tegeler Anstal-tB­
sports entsprach , können wir nicht . 
tc il0n . Gerade d ies·es Pro gr amm 
vrura e ae·1 I'Ti.insc'i1en und Bedürfnis­
sen der Str<:d'c..,~1StLl t eTtspr e chend 
angepaß-cund durchgcftihrt . Gle i ch­
zei tig bestanden wir auf einer 
Ausbilau~c , die mit neue~ Impul­
sen dv.rct.setzt 'ITar und deren Aus­
'..Virk'J.ngen kLnftig den Insassen 
vor. :::<; '""e l zu ,;>-u. t0 .:ommen . Se l bs i;­

varständlic:. \·rerden dabe i auch 
bez'L~ . .:;licL .:.usstat~:ung und Gerät 
Anforderu:'!.3en a·1 die ~ei ~ung der 
Str~f~ .. stal t 0 estellt . 

Wir :neinen , daß die · r:'li t einer 
0bu n 5 s l ci terli zen2.. versehenen Be­
a:nten nun in J.ktio!l tre -ce:1 soll­
ten . Danr.ch. stehen \vir ·j ea er kri­
tischen Betrachtung posit i v ge­
genüb.;r . 

SPORTSCEULE 
:DES ·LAliDESSl'OR':!:BUIIDES J3ERLIN E . V . 
gez ~ : .'alter Yolle 

BetrL2.ft : ·~-~1cl~.:rung aer Ans cL:rif ~: 

• . . bezit..::e ic:1 sei-c e-v,·iC.S i.~bcr 
e-ine:! ;~1 r : .. l.'e Zei L:schrif"E . 

1J? ic 1 - "!umir' des t Yorü·oerz.e:·wt:d -
vo~: 5erlin '•regsiehe ~ c i-tte ~0:1 
Sio , falls m~_:lic:-. , mi:!:' den 'lic~:t­
blick' bis aui' vre i teres nac1: ' . .'est­
deu~:schland =u senden . 

:Iei';le L10'1lC J:.dresse: . .. •. 

Viel en Dc..nk! Ecst:e \fünsche für 
Ihre \·reitere Arbeit ! Und m:boi 
f\.i'Y' ••• DH Iostwertzeichen . 

~· 

* 

'Roland l~·r . , Berlin 62 

Anm . d . Red .: Leider sind nici1t 
- - - ------- - a lle :Bez i eher des 
1 lichtblicks' s~ freu~dlich , 
uns i:':re P.dre:ssen2.nderungnit­
zu tcilün . r~onat fEr r-iona t n:üs­
ser• \:ir crleber~ , daß w:s ct­
licte ~xe~plarc ~i t der ~uf­
sc:..rif~· ''ün bekan~t verzocc:'! ·• 
zurlic~~cschickt ~~rae~ . 3it­
~e , lio~er 1eser , betrcc~to~ 
_,ie Ferr:: Roü:md . f . als .::_·p_tes 
-:eispiel! ~iir >.1ären D:r:1cn da­
für Gehr dankbar - und O: ie 
~1e: lfe1: uns dadurch auch spa r en! 

. • • Tro tz der ( b?) herr s chenden 
Hi tze \'T·ill ich versuchen , mit _itkri ­
b ie c1 e:1 1 1 ic.:lltblick' lTr . 6 zu se­
z icre'1 . 
Ic;J. .~reue mich !!li t ::r4~e~ , de.ß S ie 
zwei neue ::i tarbei ter gefu-.1de:"l 
b.a'!)en und :.of~\,; , daß sict. diese 
5 er:tde in cler ersten Ze i t des -'! i n ­
c:>.r0ei tc!':s r:icht entmu";; i gen Ja..ssen . 
Also - ~11es Gute ! 

Der -~rtil:el R.2SOZIALISI5RilliG fin­
det r!eil'!en Beifall , obsch on d i e 
an: "'·_nf'"'.ng durchgeführ te be griffs ­
gebundene Zcrlegu:1g des 1:lortes ct­
\:I::-,s verkr!' .2p:ft vri r kt . 

Di e l"}losse Hi'.LLO N'ACHB.A.RlT gefällt 
mir ohne jede :2inschränknng . 

In Bezug e.uf ·d ic i m Kommente .. r des 
i\1o ·~a ts angeprangerten Ivlißständ e 
be i der ärztlichen Versor0ung , 
a ie auf Desi~1teresse u:1d Nenf:! chen-

. vcr'1.CJ. ... tung s chließen lasse~!. , is+ 
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es gebo ten , ständig aufs n euc -
unter Hinv.reis auf konkrete F2.lle ­
dagegen an~ugeher. . 

L1teressant ·· aucJ.1 der :irtikel 
i'Lehrausbildung - Leerausbil dung 11• 

D<:1. ich voraussetze , daß der Autor 
·sa chkund i g ist' ner:.me ich a ie auf­
gestellten Behauptungen als gege-
ben h in . Besonde~s hervorzuheben 
ist be i diesem Artikel die Gründ ­
lichkeit der Ausführungen , d ie 
bis zu:..u Fazt t durchgehal ten uird . 

Kein Verständnis ha·oe ich für den 
Inhalt des Leserbriefes vor.. Herrn 
P .K . , Haus I II : ·s ich auf das von 
Herrn K. geforderte lH veau zu be­
geben hieße , lediglich eine Zeit­
schrift von Gefangenen fli.r Gefan ­
gene zu machen. und glaube darüber 
hinaus , daß ein großer Teil ge.ra­
d e dieser Leserschaft nicht be ­
reit ist , Impulse zur Lö sung an­
stehender Probleme zu g eben , son­
dern lediglich unverbindlich und 
mögl i chst deftigunterhalten sein 
V!ill . 

Zu loben und zur Nachahmung zu 
enpfehlen ist die Initiative 
11 Spie l platzbau11 , Ka iserslautern . 
In d.i~sem Zusam .. menhang ~.-reise ich 
aufdie amerikan ische , aus 7 far­
b igen Häftlingen - bestehende Pop­
Hus ilcgruppe 11 l'he Escorts·o~ :~in , 
cl ie sehr erfolgreich eine Scl:..all­
platte produzier t e . Von dieser 
lrurden bereits i n der ersten Va­
ehe des Ersche i nens 83 ooo Stück 
verkauft . - Auch zur iiachahmung 
empfohlen . 

Die Veröffentlichung des P etiti ­
on sgesetzes wird von !!l ir dankbar 
b egrüßt , Stets gle ich gut , und 
hoffent1_i ch nicht ohne _\usvTirkun& 
die Spalte "Das regt DJJ.f! " . • 

Renate Sch ., 1 Berl in 2o 

Betrifft : Vollzugshelfer 

Vorschl2.g einer Voll­
zugshel ferin . 

Ist ein Gefangener dem Vollzu2s­
helfer zur 'Detreuung übergeben 
word en , so ist d ieser voller Er­
vrartung . I eh sprecb.e o.llcrd ings 
jetztnicht von de:r Erwartung h in-

?ichtlich des Gefa~zenen und der 
r.lö.glich~-cei t seiner ~esozialisie­
rung (hier gibt es vo:1 Fall zu 
Fall allzu große Un tersc't-üed e), 
sondern h i nsicl:tlich der Zusam­
menarbeit mit der Strafa:1stcü t , 
die i eh füräußerst wi c~1 tig halte . 

.:::nr::'er bereite Hil:-e habe ich vor 
~ll em von Herrn Exne:r , aber auch 
von Se iten der Pforten , der Zen­
tralen und der Hausbüros erfahren . 
Der Vollzugshel::'er kommt ja nicht 

__ nur zu normalen Bes·.~chsze i ten J er 
bleibt oft länger als andere Be­
sucher , er hat irmner \vied er um 
Auskünfte zu b itten - aber ::.lles 
klappt gut . 

Zu meinem großen Erstaunen und 
_Bejauern ist das anders in bezug 
aüf manche Sozial 2.rb1::i ter , beson­
ders ' von Haus IV . 1:Johl R:i bt es 
scheinbcr aussichtsreiche Unter­
Äaltungen , aber sie bleiben völ­
lig ur. effekti v , getroffene Verab­
redungen werden n ich t eingehalten, 
je.. , man hat zuwe :i. len den Eindruck , 

-man werde als lästiger Eindring­
ltng empfunden , den es , mitsamt 
seinen Initiativen ~ vom Gefange ­
nen möglichstfernzuhalten gelte . 
Dabei handelt es sich dan~ stets 
um die Lösung solch er Fr 2.:;en . die 
der Sozialarbeiter selbst no ch 
nic~1t in Angriff gen omrnel'} h2..tte . 
:9er Ge fangene :;:o·::!llt d2.durch in 
einen ~ö c~st störenden ~onflikt . 
Dabe i kennt der Vallzugshelfer 
seinen Schützling, bei vröchentl i­
cher Betre1..:ung und der Regelung 
von Angelegenbei ten - zu~rJeilen 
über J.e.hre vielleicht c.:.m besten , 
wes sich die Anstel t zunutze ma­
chen könnte . 

Warum soll es in gewissen Berei ­
chen keine Arbeitsteilung geben~ 
worin doch der S i nn der Vollzugs­
hilfe lie6t? 

G. Gaßner . , Berl i u 

• •. I-li t Interesse habe i ch die 
Se ite für Beamte in jeder Ausga­
be zuerst aufgeschlagen , - und 
sie jedesmal leer vorr;efund en . 
Ich glau.be , damit hat .sie)+. der 
Vollzugsdienst der J V . .' .. Tegel ei­
ne Blöße gegeben, deren Größe er 
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sich noch gar ni cht be'\trußt gevror­
d en i st . 

\Tenn man sich daran erinnert, daß 
jed er Be amte sein en Diensteid ab­
ge geb en hat , der ihm sch ließl ich 
i n Uandel der Zeit auf einen "3e­
handlungsvollzug11 und nicht mehr 
auf einen VerwahrvollZUß (so je­
denfalls die Richtlinie des ober­
~teu ~ienstherrn, des Herrn Bun­
des mi n isters der Justiz , i n den 
Passungen des Str afvollzugsge set­
zes , bzvr . den Fassungen derDienst-­
und Vollzugsordnungen der Länd e r , 
jü.ngerenDat ums) fest l egtt so i st 
das ersichtliche Ver halten der 
einzelnen doch eine gl at"te Ver höh­
nun5 des Dienstherren ~ -

S chließlich is t das Redakt ions­
team des ' lichtbli ck ' , bz·w. ' der 
l ichtblick' an sich, Bestand~eil 
einer Gruppenarbeit i m pädagogi­
schem 3 inne . Wer e.lso seine i\li t ­
a r beitverweigert, vel~~eigert zu­
gleich dem Gefangenen d ie r~ö5l i ch ­
kc i t e iner Ent\Jick lung i m Sinne 
uaer Erreichung des Voll zugszie­
les11 (nämlich beffi.,l:i gt zu sein , 
nach Verbußung seiner Str afzeit , 
e i n ordentliche s und s traffreies 
Le hen zu führen) . Hier 1,·1ird doch 
offensi chtlich die Dienstpflicht , 
d ie ja sonst dem Beamten über 
alles zu gehen schien , mißa ch tot . 
Und d ies , ohne daß s i ciJ. hier ein­
mal jemand zu eine:J 11JI1achtvrort" 
aufschwi ngt . 

Günter lL K. , ::Jü~eck 

***** 
• ~. Sollte die F-1öglichke i t 'beste­
hen , daß ich durch Eur e Re deJct i ­
on· eine Briefpartnerin bekommen 
l:önc te , so würde e s mich seh r 
freuen . Ich bin 28 Jahre alt . A.uch 
einige meiner Zellennachbarn wür­
den sich ü.ber eine· Ans chrift seb:r 
freuen . 
Falls a l so d i eMöglichkeit besteht, 
l aßt dochbitte von ::.::Uch höre n , • . 

Ewal d G. , UHA I:oabi t 

* Anm . d . Red , : Briefemi·bdieser 
* ----------- Bi tte kommen ::ast 
-r-- täglich bei uns in der Red ak-

* t ion an . Leid er können '"ir 
* nur in den seltensten Fällen 
* darauf Gi ngehen - uns fehlen 
* Adressen von sch r c ibvrilligen 
* außerhalb d er Gefängn ismau-
'* ern . 
* Raben Sie n icht Lunt , lie­
* be Loserinnen und Leser , mit 
* e i nem Gefangenen in Kontakt 
* zu t re ten? - Melde n Sie sich 
* &infach bei uns . 

• • • Aus dem 'lich t bl ick 1 konn t e 
ich entner...men , daß unsere iÜ>llo­
gen ii:l bayerischen \'lald i n Kais­
heim i mmer noch keine eigenen 
Radios benutzen dür fen . Aus die­
sem Gr unde möchte icn Euch b i tten , 
i hnen den in der Anl age be i gefüg­
ten OLG- Beschluß zuzuleiten , da­
mi t die Kollegen unter Bezugnahme 
auf diese Entsche i dung , selbst­
ständ i g e i nen Antrag auf gericht­
l iche En tsche idung bei dem f ü r sie 
zuständigem OLG stellen können , 
v1enn ihr zuständiger Anstal tslei­
ter die Benutzung eigener Radios 
verweigert . 

Andere OLGs s i nd an dem Frankfur­
ter Beschluß.gebunden , s o daß ein 
Antrag nicht abschlägig beschieden 
wer den kann . Das solltet Ihr den 
Kaishe i mer Kollegenunbedingt mit­
te ilen . 

Das wärs .für h eute und bestätigt 
mir bitte den Ei ngang rectt bald , 
damit ich f eststellen kanp. , ob die 
Pos tabgreifer wieder am ~·rerke wa­
ren . 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

Kar1:1ein z T . , Butzbach 

Anm. d . Red . : Auf Antr ag unse­
-------~-- - res Lesers hatte 
das OLG Fr'ankfurt am 7 . :·!ai 
1973 (3 VAs 169/72) u . a . be­
schlossen : 
• . . 3 . ) Der Le iter der Justi z­
vollzugsanst3.1 t Butzbach wird 
angewiesen , dem Strafgefange­
nen den Betrie b eines eigenen 
Mi ttelwell entr ans is torradios 
mit Batteriebe t rieb und ein­
gebautem Lautsproeher zu ge­
nehmi gen . Das Ger ät dar f nur 
auf der ·zelle und nur mi t Zim­
merlautstärke benutzt werden . 
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1 I 
I 

I Ii 
FÜR DEN TERJIHHK.·~ T B!·iDER 

28 . 7. 1973 ; Zt: d i ese~ :.•ex:J.in wird 
---------- Her r JI'R.4.1IEC.:S vor aus - 1 

·-s ichtlich v on se i ner "Spi tzber ­
gen-Nordpol-~eiseH 1.-:i cder zur ü ck 

·s ein und seine n e r sten Re isebe­
r i cht zu Gehör o r i::1ge n . :Cin Li cht­
bildervortl·ag ü ber diese Re i se 
wird zu einem späteren Zeitpunkt 
.t:Q l gen . . 

1 !.2 :.1~1~ .!. E i ne Vorax~zciJe für al-
le Preuude de~ Chor ­

l\1us i k . An die sem Sams-tag wird be i 
uns i n der Anst2.lt e i u Studenten­
Chor a u s Brooklyn/iievi Yor k . ein 
Konzert geben . Di e Vermittl ung 
d i e s e s 11 Ohrens chmau ses" ver danken 
wir ~em deuischen Johann i ter- Or ­
den . 

g g.:. ~!.!212 .:. Für alle Fr eunde des 
Kabaretts : zu d i esem 

Termin kommen die 1 S tz.c11els chv:e i ­
ne' mi t i hrem neuesten Progra.u"'l!!l 
in uns ere Ansta.l t . J:;s vrerden zwei 
Vor stellunt;;en stattf i nd en., so daß 
jeder te i lnehmen kann . 

... . - - . . .. 
.. Bekanntlich mußte der :i.!ona tsfilm. 
·für Jul i ber e i ts aus fal l en . Oo 
und wann . der AugtJ.st- I'il m stätt­
f i~den wird , i st auch noch n icht 
her aus , da kaum no eh genügend 
finanzielle f·Ti ttel v-orhanden s i nd. 
Falls sich l:ur.zfristig doch noch 

.etwasänd e rnsol lte , a chtet bitte 
auf die Schvmrzen Lretter i n den 
Ni tte:!.hallen oder auf e tv.raige 

· Rundfunkdurchsa.gen . 

WICHTIG FÜR UHLLU:BER 

Di e Ber:line_;r Urlaubsrege l ung hat 
sich dahingel'~end . geändert , ·daß 
s e it dem 1. 7 . 1973 statt der bis­
he= ~ -Drl aubS'tage pro Hal bjahr 
jetzt 7 Ta:::,;Q_ ge,·;ährt v.re r den . Hi er­
mi t vru.rde die Berl iner Urlaubs­
r ege l ung an die te i l\qeise gr oß­
zügi ge r gehandhabte n Ur laubsrege­
lungen i ~:; ~·Jes tdeutschland ange­
glichen . Da d~es e Regelung rück­
-.,.,irkend erl~ssen , .. rurde , s i nd z . Z . 
•:10ch Über iegu!.1gen i m· Gange , o b 
und wi e m~~ dcnen_gere cht wer de n 

·kann , a ie i :!ren: Ur l8.ub ber e i ts i n 
den erst~n Juli- Taz en 3.ngetr eten 
huben . 

• • • für alle besteh enden Leh r gänge 
noch Te i lne:tme r: 
Maler - 1J.n.d ~apczic.i.:'erlehrgang, 
--ste i~setzerlehrgang , 
Metallarbe i terlehrgang , 
Schwe.i ßcr.lehrgang. 
(s i ehe bi-'vte auch Seite 23) 

DER KÜCHENBEIRAT IvlliLDET ••. 

* . . . Tr ötz größerer zu· übe rwi n­
* dender Schwi er i gkeiten (wi r 
* beri chteten darübar) fand nun­
* ·mehr d~s ZuÖamruentr effen zwi ­
-J:· sehen den \'lissenschaftler n der 
* FU und Vertreter n des Küchen­
* te i rates und der· Klientenver ­
* tretung Haus IV statt . 

* Ergebnis .. dieses. Zusaillli1en t re f ­
* fens war, daß ltber die Ver ­
* pfl egungssituation der Str af­
* anstal t Tegel ein s oziologi­
* sches Gutachten er stel lt wi rd . 

* Die·scs GlJ.tachteYl·v.r i r.d nach Vor­
* liege:n im vollen \~Tortlaut im 
* '~ i bht~li ck'' ~S~ö!fentlibht 
* werden . 

UNS E3.E POST t~.: Ti~. : .. rrt-::JS '.'L'.G~:E • •• ---------------------------
• • • bittet noch ciP-m:..ü alle Insa.s­
sen , docl1 darauf Z1i achten , daß 
bein: .Abse1:der auf Ihren Briefen 
(Hame , Ort , S~raße) 2.uch der je­
\ve il igu V crt•::..hrlJe:re ie:r! ang_ege ben 
'.!>iird . 
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. .. bit~e~ weiter, d ~e Angahöri­
gen anzuweisen , diesen Verwahr be ­
reich (I, II , III , III/:~ , I V) 
a.uch auf der :~d~esse mit anzuge ­
ben, danur ca~n eine r eibungslo ­
se Verteilung gewährl eistet 'I:Ier­
dan kann . 

ERSCHVfERIHSZULAGß FtR BEJ~VITE 

Der Sena~ erließ die vom Senator 
für Inneres vor gelegte nAllgemei­
ne Anwe i sung über die Gewährung 
einer Erschv.rerr:iszulage an Beam­
te an Justizvollzugsanstalte n . " 

Im Zuge der Ve reinbe i tlichung des 
Besoldungsrechts sollen auch die 

3rsch.werr. iszul ager. o-;.nd ese inhei -r:-
1 ichger egelt vre.,r:d ei1 . ·In de.r ( Bun­
des- ) Verordnung zur vorl äufigen 
Regelung der ErschvJern iszulagen 
ist de n L~nder~ das Recht einge­
r äumt worden, Beamte~ an J ust i z­
vollzugsanstalten Gi ne Brsc~rer­
niszulage bis zu 5o , - - ~M monat­
l ich zu ge1·Tär..ren . Im übriger ver­
bleibt es .vorerst bei aen bisher 
gewährten land esrechtliehen Er ­
schwerniszulagen . 

Mitder heu-ce (26 . Juni 1973) ge­
troffenen Ländesregelung werden 
die nach Bundesrecht gegebenen 
Nöglichkei~en voll ausgeschö~ft . 

~· Landespressediens t , vom 26 . 
Juni 1973 , Nr . 121 

HIER DIE ANSßTZ1JNGBN FÜR DI~ LAUFE1if.DE ANSTALTS - FUSSB:.LU.1:!2ISTERSCHAFT: 

§~~~~~~~~L-~~~-g§~-~~~~-!~22 
1 . Spiel 7 . 30 Uhr· Abte ilung II - Abte ilung V/III 

Hs . I (Vorsch~lstation ) 
Abte i lun...:; V/V:I 

I/VIII( ' . ) - Haus III/E 

2 . Spie l 9 . 00 Uhr : Haus III 
3 . Suiel 1~ . oo Uhr : Haus: 
4. Spiel 13 . 00 U:Qr : Abteil ung 

e~~~~~~L-Q~~-~2~-~~t~-221~ 
5 . 3piel 9 . 00 Uh~ Haus :r Abteilung 'I/VIII (2 . ) 

~~~~~~~~~L- 2~~-1~-~~~~~~-!~12 
1 . Spie l 7 . 30 Uhr Abte ilung II 
2 . Spie l 9 . 00 Uhr Eaua I 

- Haus III 
- Haus I (Vorschulstat:.on ) 

3 . Spiel 11 . 00 Uhr F-bteilung VI/VII H - - -;..., - _aus __ .L J 

- Abtei lung I/VIII .( 1 , ) 4 . Spiel 13 . 00 Uhr Haus II 

~~~~~~~L-~~~-2~-~~~~~-1212 
5 . Spiel 9 . 00 ffi1r ~bteilung :/VII: ( 2 . ) - Abteilang V/III 

FRAGE AN DAS 

ABGEORDNETENHAUS VON BERLIN ---------------------------
~~r . 1388 des Abgeordne ten MI~TER 
?AEENFUß (SPD) vom 14. 6 . 1973: 
1 . S ind i m l etzten J B.11.r bis -neu te 
zu einem bcsti!"lr:lten :::;ei tpunkt auf­
fällig viele Krackmeldunge~ oder 
Kündigungen von Vollzugsbeamten 
in Haus III der StrafvQll zug san­
stalt ?egel aufgetreten? 

2 . Fällt d i eser Zei tnunkt. :ni t der 
~nderung der Haftbea i ngungen zu­
sammen? 

;._NT\IORT D.CS SEN_'_TS : 

Zu 1 • : l!L. Haus III der 3tr afan­
stal t Tege l wurde v1ährend der Ze it 
voc Januar 1972 bis 15 . Jun i 1973 
der hö chst.~ Xra:~kcnstand i~ l1onat 
Novemoer 1972 mit 481 Kranken ta­
gen festgesto l l t . ~Jährend dieses 
:YionatS ':Jaren aem :2:J.S III 118 Be­
d ienst:ete zugeteil t; da.von befan­
den s ich noch 32 Bedienstete in 
der Grundaus bildung . Nach gering­
fügi3en Sch-.·ml1kunGen in d e~ fol­
~e~de~ ~on~ten s~~k der Kranken­
stand der Bed i ens ceTen im Haus II I 
der Str afanstal t Tegel i m Fr.ih -
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jahr 1973 erhebli ch . Anträge auf 
Entlassung hab.en aus dem Hause 
Irr-·je ein· 3 eaiensteter zuT· 31 . 
·r:.:'r~ 3o '"'r .;l ~)" ~-a; U"'' 3o - _.a,_ L 1 • .t-.!:! '.1.. , I • • • . - ~- C • 

Juili- 1973 ges ·ceül,; . Zuo S~ . ):ärz 
1'973 \·ru.rden 2 3ec1 iene:tete von Am,;s 
wegen · en tle..ssen . 

Zu 2 . : Ne i n; e i n derarti ger Zu­
sammenhang ist n icl1t erkennbar . 

Reg . 3ür geri!leis-ce::; 
Klaüs .:>Ch.U:.;z I ·-ioi'st ·.Korber 

Sen<.>.-cor f"Er Jv.stiz 

\•JUSSTEN SIE SCHürT • •• 

• • • 1 Panzer Typ ;a~eopa!:'d I '1 ko­
stet pro Stück ... ~ . 000 . 000 , - - D:V: . 
1 Dreizim.rnerwob.nuc.g - Baukos"te n : 
1-o o . ooo , -- DJ.L 

1 Panzer "Leopa r d I·' 
nod ern eingerichtete 
·.rohnunger: . 

gleich 11 
3- Zi 1!1IIler-

• . • 1 11Phanton·1 - J 2.,.;dflugzev.g ko­
stet pro Stück 23 . 000 . 000 ,-- DN . 
1 Ki ndergarten für 3 Gruppen ko­
stet 7oo . ooo ,-- m: . 
Für einen 11 Phantor:!11 - Jt.uer kö!lr.'Cen 
also 33 "Kindergärten gebau -r -,.,er::. 
de-c • . Die BundeS\'Iehr :C .. at in Jen 
USA 88 "Phantom" bestell1; . 

11 ULTH .. A. 2 11 

s chi..ilerze i tung/I:To.rdenham 

ZI?ATE •• • 

.•• Bl ödeln ist seelischer StuJtl­
gang . 

' 1 Gi t"terspie:zel 11 , JVA Re:ge:1s1;mrg 

LIEBER SCHLAU}!EIER •• • 

..• eine wirklicl: angen ehme und 
me:~scLlic!le z.:_:._::e offen barende Ge­
s-:e, war cl er vo~ :Zrat: :Jr . I-:on:mel­
l:o::'f s 1:e"!...s .freu::dlich zun .ji tzm1 
einladende , dargebo-:ene Stuhl , 
be i de~ Konsultationen . I ch ver­
r:üss e d iese nette :i.ufmerksamke i t 
seit Dr . ~ra!!l!llelhoffs tt.bgang sehr! 
Jetz-c ko~e ic:!1 mtr wieder so 
recl:.t , ech-r , sc1:lec1.-r , so als 
:Iensch minder.·.:-er-cige.::- Kl asse vor . 
__ ·J.sgerechne·t beilil Arzt , ,.,o Ver.­
,;rauen so wi chtig ist! Aber da­
gegen wirst Du vrot.l auch nichts 
macl'ier- können . J)u kannst ja nie­
canden zwinge~ , einem Ge~angenc1 
ai~an S1:u~l a~z~bieten . Schade! 

:Jein Kuddel 
Lieber K.'.~ddel, 
zwin6en kann icl1 natürlich nie­
r:.aP.den , ei1~ en Ge fanger:e-c. a ls 
n enscL zu be:1.a~:d oln . I:ein Vor­
schl2g ·:rürd e aber ai.lc:- aus psycho­
logischen Grti~den nie~,; ~eachtet 
'Herden . Eir-en Gchcim"tip kann icn 
Dir a llerdir.gs geben : 
Mach 1 Dir ein :paar schöne M. i nu ten ~ 
BRII1TG EINJJH S1UHL :nl ... 

~ein 3chl 3.u.meier 

. . - il:!J::2R \'iOCEElifSC.:! ~UER II 
JVA ~:a!Ilburg-Fu..'lls"::>ü~tel II 

UNTERRICHTS:F!lOTOY'"OL.G.:: ••. 

~ •• eL1e:: erklärende 3emerkung von 
Herrn Lescr.ik . ( Le:.rer) 

nr ch o i n heu"te schon zweimal mit 
' em. Kopp vor di e Hand· · j e l aufen , 
vielleicht kommt dD.t daher . ;t 
11 rur:dum 11 , Schüler~ei tung, Opladen 

-------------------------------------------------------------------. . - ·-
letzter minute + i~ letzter minute t in letzter min~te + in letzter 

. ·- . -· - " -------------------------------------------------------------------
Hamburg , den 5 . Juli 1973 

Lieber.~hn" Freund , 
3U unserem großen 3ed~.uern müssen -.,,i r Ihr:en mi tteilm: , daß -:;-rir Ihnen 
d ie l etzte 11 hnH - Aust;aoe (3/73) nich:t zustellen köDncn . 

In d i eser Ausgabe befanden sich zv-rei Artilcel , .d ie ohne Zustimmung 
de:r Zensur (An:stc..l tsle i tung) von uns zum .Abdruck gebracht v.rur den . 
Das Vollzu.~samt hat für d i ese Aus.:;aoe Versandverbot angeordnet . 
Zu welchem Zei tpunlct unsere nächste Aus;abe erscheinen wird , hän0 t 
v om Strafvollzugsumt ab , da in der korunenden ~~:.ls~aLe ~,.!ir!e Stellung­
nah.ne des _ ... ..ln"tes er::'ol...;e~! soll ... . ~-.; frcundlicr~en Grtiße-r.. 

"hnli - Redaktion , Ean"'ur.:;- FuhlsbiJ. t-r<::l 
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AO der Vollzulsbehörde 
______________ Q!E~!~~!~EE~~~g~~ß 
Zu § 23 EGGVG : 
])ie Ablehnung eiuer StraftE1"Cer­
trecnung '1.-egen vo:nzucsuntaug~ich­
~e i t auch ein es zu eL1er l ebens­
la~1gen Freihei. tsotr afe Verurteil­
ten durch di€ s-:ra.fvollstre~ 1;:ungs­
-Jehörde ·ist i m Rec"h.tS\vege nach 
§§ 23 ff . EGGVG anfech t bar . 
OLG Hamm/22 . 3 . 73/1 VAs 14/72 

NJ W 73 (Heft 24) , 1o9o 

++ 

He il- unä ·Pflegeans talt 

----------------------L~~!~E~~~~ 
Zu § 42 b StGB~ 
Das Ger icr_t ha-t be i der Ar:.ordnung 
der Unterbringung eines ver min­
dert zurechnungsfähige~ Täters 
i n einer lie,il.- oder ?flegear.st~l t 
grundsä tzll.ch zu prüf eh , ob zur 
Ze it der Abur t eilungdie öffentli­
che Sich erhai t diese 1-JaSregel er­
fordert . 
BGH/21 . 11 ·. 72/1 Gt,R 39o/72 

UJW 73 (~eft 13) 564 

++ 

Reforma t io in peius - Heil.:...utra- · 
~!!~~~g~~~!!L~~~~~~~~!~~~~~~ß~ 
Zu § 358 II S~PO : 
Es verstößt ge~en das Verbot der 
Sch lechterst ellung, wenn d i e im 
ersten Ur teil angeordn e te ünter­
'ori ngung in einer Heil- oder Efle­
geans-calt i :n Z\·:ei ten Urteil durch 
die Un-cerbringung i n der Siche­
rungsverv,rahrunc; ersetzt \-rird . 
BGH/25 . 1o . 72/2 S"tR 422/72 

11TJ\'T 73 (Heft 3) , 1 o7 

++ 

Be\ve isaufnahr:le 
/Gerichtskund i gc Tatsa ch en --------------------------------

Zti § 244 StPO : 
:>rtlic:r_e Verke~rs- 1.1:1d Beleuch­
tungsvcr!l.~·.l t~ i sse , u elc!1e die:: Be­
r ufsrichter einer Str a f kammer und 
möglichervreis e a:ucr d ie Schöffen 
ledigl ich aus i'1rcr pr ivaten Ver ­
k ehrs-ce i lnahme u~d o~tsvertraut­
!le i t k ennen , s ir:d ~:ic:_ t gerich~s­
kundig . 
OLG Kö l n/12 . 9 . 72/Ss 52/72 

VRS 73 Bd . 44 (rle~l 3) , 211 

++ 

~runkenheit i m Verkehr 

---------------L~~~g~~~~-3~~-!f~ 
Zu § 316 S-cGB·: 
Wer nur den Mo~or anläßt und da­
nac~ e inem anderen das Fahren 
überlassen will , ist nicht Führer 
des Fahrzeues . · 
OLG Celle/23 . 11 . ] 2/1 Ss 321/72 

NdsRpfl . 73 (lieft 1) , 27 

BeweisvJürd igung · 
/In dub io uro reo 

-------------------------~------
Zu. § 261 St PO : 
Der Grundsatz II i m z •fei~el f ü r a·en 
Angekle.gtenil i s~J keine Bcweisre­
gel, die den Tatr .ichter zugunsten 
de s Angeklagten Z'.l bestir:unten ':i:a t ­
sac!~enfcststellungen zwing~J , son­
dern led i glich di e Polserung aus 
dem !J.athe:natisch- r echtlich er. 
Schuldprinzip , daß er . ein:e tat­
säch liche Nö e:l ·i ch_kei t von der e r 
nicl.-t iiberzeug,; is i; , seiner Über­
ze·.J.gut:g auch n ich t zugr und e leg en 
darf . 
O~G Kobl enz/29 . 6 , -2/1 Ss 113/72 

VRS 73 Bd . 44 (Heft 3 ) ~ 192 

++ 

~~~Q~E~~fu~~~j-~~EE~!E~~~~~~~~~ 
Zu § 359 r r . 5 St?O : 

In Fal l e rechtskri::.ft i gi: r verse­
heni:licher Doppelbestr a fung ist 
d ie Besei tigung der späteren Ver­
urteilung im 1.rege der l:f iederauf­
nahnte zulässig . 
LG Krefeld}9 . 2 . 73/8 Qs 63 /73 

HJ-,l 73 (Heft 27) , 12o5 
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~~~~:s~~p=~~r=~~j==;h=~=~~~=_~r~=~~;~~;~~~~~:~:ii~;s:~~~;~~;;;; 
.!.I o:>...Jt • ·~--- '' t:.: ''- ~ ' ':Jir rich-:::et: , \·re~~ uns allen an 
1 wei -ce:cen · .Funktio~1ier en unserer 
---- ~- GEI~fCil~SC!·L'_FT3 --RUND:E'UNK.AliliAGE ge-
~-- -- legen is-c! 

Juserem. ::urnusmäßigen Gesprä ch 
:ni;; den:. AI!a-ral ~slei ter, ;Ierr11 L'td . 
Heg . - Ri.r· . G l a 1l ··'"J r e c ~~ t , 
mu.'3 te'1 1·1ir e~ tr..e ..men , daß -ca 1/säcb.-
l ic" d iB Exis"tenz a ies-er ' .. r!lage 
";efä-~rJe-: ist . 

\lie uns Herr Glaubrecl~t sagte, v,rt\;rq.ß e_ine trr..of.ldingt nötige ÜbeThol ung 
der Anl age eine dere.rt :1ohe s·.:r:-1lH: ~:::-·/orderr. , du.ß cler Senat kaum be­
reit sein dürfte , hi~.=iü!' Gel d ;.:ul.' Verfü:_•J:::g ~-;.stellen . .. 
\'faren schor. i~er 3c,·.Ji.::r igkei ten v ornander.. , u ie durcP das "'Coerbrül;:­
ken" der Zcllonla::.t-:v"C.!'ec2er en-:sie.r:de·:1 . ~0 isii es sei 1: der Gcnel:"t .. Li­
g-J.ng eige::e.r· Ra.d io__:Grä·- c geradezv. ~ca tas trop!..o..l ge·uorden: 

Ir:m:.er =-~e:~r 'l:H: .... 1- I::1sasseu "benu"tzen die Zelle:ll&.utsprt:::cher a l s ·l)e­
que!'~e Kr aobelkis"te f:ir il-.;.re. 3asteleie;.! U;.n sich selbst so et\·ras 
wie 11 RaUIJ:lton• - oder "Stereo-"Zffe :T' zu :w.u''Jern 1 zerlegen sie die 
Lautsprec11er , o.1nc d ie geric.g.ste Rücksicht darauf zu nehmcn 1 daß 
dies der ganzen An l age schade't . 
Denkt Ihr ~igentlic1: auch ein.;1al an der l~ar;·.~.barn , der vielleicht 
lce i n e i genes Gcrä t r~~ü und auf die A:rüaf,e a!lgm ·iesen .ist? 

sc:-:.on jetz~· ist k:ein G-e l d für eine Üce.:-holu.ng ·,er .. :..nl~g~ da; an eine 
-~r: ~i1:erang is't erst recht nicht mehr zu jeL~en! 

Her.r Glaubr echt gat- un~ in aJ:.ler :Jeutlicr .. ~ei ~ Z';l yers1:eher:; daß bei 
dar Se1.:at sver1·•altaüg • .. ::·erle.;m:gen i!!l Gange sil1d 1 die ganze Anlace 
stillzulegen! Dami 1i '•iürde auch aer 3au eir:es Ze'r'ltralsn:tdios eiuge­
s tell t ;-,rer"len ~i.lssen , die ·:r,msc~senat:.nr-en vt~ird en viegfallen , es gäbe 
ke i ne offiz-iellen Durchsagen mebr ..... und- rund d ie Häl-fte a ller Insar.;­
sen w'J.r de o !' n e jeden Rs.d ioempfang "ole i ben . 

iluß das vrir~:lich sein? - Al so bi 11te, Händ e web von den Lav;t sprechern! 
g";l 

liach l anger :'a:·.se - te ils durcL Kr2.nl~l·ei t _. teils durch i 'b..re 
star)ce I·1ansprv.chnahm.e i n ßonn bod i ngt - hesl..c! te uns am 
6 , Juli uieder ein.:J.al die Berlinar Bu.ndes·~:;agsabgcorcl.ne te 
J'ralJ_ :-larie s· c n 1 e i . u -. .... 

Yon der .J'"..:e i ner- .tißi!and- .Affäre ~ber den St?nd der .:;-;;rafvoll­
::~~s.sese-tz~e·'. ulig·u.nd alle;emeiTie· 1'_arvei:-- ·.:urtl 3.~ .ricrun..;svor­

. l1abe1~ 5eselJ scl,.. f~spoli tiscl er lJa-cur ·ois : in zu den Pro­
ble~e= ~~·~ ro l:~c~&n ~a= 1 lie~~blick· -~~dak~io~-raich~e 
das hr-e±-:gen>c_ i:::r1:e S.esp=äc11spro~~rä.mm • 

. ·,·!i.':' freu·e·~ ·ms immer .,.. ieder' chß (Tfiste wie ~r~u Senl ei doch 
s o oft clen ;.eg· su -u.ns finaen - ti-otz aller V.i elbeschäf-
t:L;:Sthe i t -una we.ncrunal soe;ar Übcrforcrerung! · 
Vielleicht körnen wi.r so etwas vric ·:}it.i.e Oa.se sein in der 
He~tik der 1 ßl'0.'3en' Poli tilr. vie des kle.inka.rierten Par te i en·­
ha:Je.::-s'? - .,.Jns 1··är ' s recl'>t! g\'r 

------------------- . 
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DIES Ulf.D DAS VOM ARBEITSMAffiCT -· 

-Li.uch in dieseln. =·:or.at ergc;_ 'J.nser Routinegespräch mit dem Leiter der 
Arbei ~Jsverwal·t;ung , Herrn Jetschmann, \'Iieder ein.i~e sehr in"teressan­
te Informat ionen ~ 

~~~~~~~~~E~~-~~3-~~~~~~~g~~ 
Zunäe::·.st Erfreuliches : der Stand bei der.. AuBenkonmandos und ·Freigän­
gern bat sicr. ';Ieiter er:.ö':t , so haben v:ir ?: . 2 . "'terei~;s üb-er 3o Fr.ei­
tSänger und ca . 4o liann auf Außenkomr::ando! Für Interesser.ten : es lau­
fen z.. . Z. 5 Außenko1nmandos bei den Firmen r1laB , Behala . Rieth & Sohn , 
3auer & Syrscn und ~ei~ Gar~enbaua~t . 

~E~~~-~!~~~~-~~!-~~g~~~g~~~ 
Bei den folgenden ~usbildungslehrgängen sind ?l~tze zu besetzen : 

Steinsetzer- Le.1r-:::ar.g , :.-Ialer- und :rapezierer- ·Lel:.rgang 
. und r1etal1Brbei·cer- Lehrgang . 
l\'Ieldungen bitte an die ArbeitsYerwaltung, Herrn Jetschm.ann . 

~~~E~!~~~ß~!~~E~~~B-~~~~~~~!~~~~~ 
Dieser Lehr gang soll nun:-,,ehr zum 1 . September dieses Ja.llres begin­
nen . Entgegen unse..~..~en Jr-.1artungen ist es tisher ~icht ar: mangelnden 
(geeigneten) 3o'.'erbe:rn ..::;csc~eiter~: , sondern an Finar:zieru~gsfragen , 

Der DGB , genauer gesagt das Berufsfortbildungswerk des DGB , hat s ich 
zFar bereit ~r ~le.rt , als Cräg._r zu fungieren ur:.d auc"J. die Kosten zu 
übernehmen , aber _nv.r =?O\·T~i "L ·.1ie er sie v_o_m =.ande~<3:rbei ~?amt \vieder 
zurück erhäl t! Das Y,eißt mit anderen \iorten , unsere 1 armen' Gewerk­
schaften wollen sicr auch gerne einen Zipfel des Reaozial isierungs­
män-celchens umhär:gen , daf~.i . .r aber aucl:. in die ~asc~e greifen , das 
scheint zu viel ~erlangt! - Ein Bravo dan gesellschaftspolitisch so 
angagierten Funktionären! 

Kein Geld ~iir berufliche ~örderungsm~ßna~men --------------------------------------------
··· hat die Justi zverwaltung! Ebenso wie für den HBürokaufmann" hat 
.:ierr Jetschmann e.uch für \•rei tcre Vorhaben keine liaushe.l tsmi ttel zur 
Verfügung , ist also ( vie oben) auf 'öf'fentlic:he '.::räger 1 ange'l/icsen . 
::s ist fraglich ~ ob der 3tand von 35 Lehrlingen in Vollausbildung 
im Jahre 1974 - wie vor6esehen - auf 60 e.r·höht werden kann , ob über­
hauptweitere ·.us·oildungsmö _:lichkei ~en ges chaffen werden können , deml -
selbst im Anao.tz für den :Iaus:1.al t 1974 ist bei der Senatsverwal tur..g 
für Justiz k e i n Posten fü..r die berufliche Förderung von Strafge­
fangenen '-"orgccehen! 
Herr J e"tschmann bemüh-e; sie:::1 trotzdem, in ubsehb~rer Zei,; und in Zu­
sam..menarbeit mit der Hand\'/erkskammer eine berufliche Vol lausbildung 
für Kfz- S c'::.losser oder Kfz- ::'1echaniker in der hiesigen S chlosserei I 
zu schaffen. 

1.!AS I ..... T IJ,,"' 1IIT DER UNIVERS ~L-STIF~uHG ? 

..Jie Uni versal- Sti.fturg Helmut Ziegner , einstmals oi t viel Vorschußlorbee­
ren bedacht , wächst sich im lons-caltsbereich langsam a be:c s i cb.er zum Är ger­
nis aus . Die Stiftungweigert sich - ohne Angabe von Gründen- ,innerhal b der 
_-tnstal t mit ih1:em ~~iesigon Arbe i tsbetrieb umzuziehen , und das p bwohl 
sie sicl-; vercessern \•ilirds ! Bereits per " . 7 . 1972 , als die Firma 
Altmann & Böhning auszoc:; , kam der geplante Umzug des Universal - Be­
-triebes nicht zustande . _run wurde die Stiftung mit Schreiben vom 
12 . 6 . I 9'""3 durch Eerrn J e"tsc:P..:nann aufgefordert u.mzuziehe-:1 , dani -r die 
dringend benöti tet• Räumlichkeiten für die ::r·,·,ei terur.g der Setzere i 
/Druckerei e-cdli ch freivrürden (siehe auch Seiten 7/8 d iescr Ausgabe!) . 
:Uoch nichts ril:rrte sich. - Für uy.s~ ein Grund ~u der .Frage an d i e 
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)._nstal tslei tucg , ,:iie l::mge n:an noch zusehen \tiill , wie ei::: in Gefange­
~enk!'eiser:. ~ls 1 ~-usoe'l.J.'!:.erbet:r-ieb' -:rersc.r' ri~r:es ·3-: i.:'-cl.rn,:-swe::-k den na.­
::.e~Y. .. eirl.Zige': a-;.sbil~·lr.6Sintet.SiV€::! . t'Si::Ü t:sbetrieb olockier-:? 

Eachen ·d i r u··.s doch ni cüts vor ! - Aucll ·~·ie.r den in April z·J.m
1 

Themz.. 
Gef2ngenenarbei t gesende-ren SFB- :Sei tra~ in der Reihe 111 f:?.s li egt an? 1' 

~ic•·L + ;ehör:: .. ~a-: , 1.:eiß -rro"': sd em, ir: ·1elche~ Raf die iJ":"i versal- 3 tif­
-:ur-5 zu·~i~des~ i~ 3ezug a~f i~ren ciesigen Arbeitsoe+r:eb ste~t:! 
·.ielch ein ·.-r-~~::der a:1c:-: , kö:m~e doc?-_ ~r. diesem :Jetrieb :uli t se i n e n Feil­
und Entgrat-ungsarbei ten der Be6riff 'He,lo che 1 erfunden se i n . 

Uns scheint E:!S 2-r:: der Zei ~ zu seir: , -vo'1 sei t:en der \erentvrortlichcm 
en dl icr: klar ... -:elll:.r.,:· ;:;-..: -uez iehe:: ur:d ?riori t:P te1: ;:;u setzen! 

.=ir;.e Bemsrku.ng a:!::: Rande. ~er :.ei i:er des !liesi ;en 1in i versal- Betrie bs 
le~nte es ab , einem Vertre-:er der Redaktion Ausl~nft zu geben! 

f~~~~~~~~~!§~-~~~-~Et~~~~~~=~~~E!!Q~~2 
·: ie berei -;:s a·~Lrc· _.,S.Lc1 •• _'" ".l~!d R·.n:d:t'un·.aurc~sa,;E: -~,~,;:J:a-c~ cgegeber. , oe­
S"tF.:h"t :•ir Ins::~.ssen '.:e~cls ai.) sofor-;: oie NC:glic 1l~~ci -c , sie' zum Sci1't!ei­
ßer auseil den z~ lassen . 

Di e Pla1:zzal:.l ist zunächs~c sehr be.::,renzt und vor alle:n r.c.üssen die Be-
'··erher ,, ~ e --o.,.a··ss~"'- JZ""..,.en .p:~.,. k''y._,- ".-.-,"l?R r;~;.,.""; .,J.e"'' 
•· \.# ...._.. _ " ...... \....~ .... U • ~ .. _ - t- .&..!\....:-..~_ \..T.J. ... •V- -.LU·~-.1...- .,.~ ·- · 

"Jie Ausbildu,..,_;er:t'oikt ·._-ci der-~c:i".'·:eiJtechnisc"'.~r. :.e.;.r- :1nd Versuc'h.s­
ansTalt , 1ooo 3erliu 6J , :.uxe~~~rger 3traße 21 . 
:Dia Lehr gänge bcginnGn j e1.-re ils am i . und 3 . Mon "t8ß ein es jeden Monats~ 
sie dauern 434 Stunden (ca . 11 ''lochen) und gliodcrn sie~ in Z\•lei Tei­
le , un1 z ··'St.r in 

1 . ~ir.f~~uugs- und ~u~ba~l~hrgBng - 228 St:d .-
2 . ~ert:igunßSS8~ul~ng - 2o~ Std . -

Der Lehrgang schl ießt ~li t der DY3 - Schv:eißpr ü:t.-ung ( nac}-_ A bs c.tluß des 
Aufba~lehr&~n~~) und der Prüfung R II m ab . 
Der Unt:erric~t: er.:::ol.;t jG•·reils monta~s bis frei tags i:1 der Zeit von 
s .oo bis 1: , 3o ~r~ . 
Die ~:os"ten f.:r den ~e1:r15ang belaufen sich auf rund n:- 2 . 909 , -- pau­
schal für jeden Teilnehmer , das sind Z1trischen G,-- bis 8 , 5o Dr·1 pro 
Auscildungsstunde (im Durchschnitt DM 6 , 70 p/8td . ) . 
Hiervon üoerni· ~-r d::s Lar:dasarbei -'-samt im Rai.men der beruflicher.. Um­
sc~~lung and der ?or~bildang die Kost~n , zunäc~s~ aller~ings nYr im 
Rah.:nen der Umsc:.ulung . 7ie.rfür ist die :·bernar~le Yon Dr1I ., , 75 pro Aus­
bildungsstm~de mögl ich ( ! ); außerdem l.:önnen von dies0r Seite dieKo­
sten für I:ernrni t tel, Arbe i tsscL:.l tzkleidung und Fat.rgcl d Ubernommrm 
\··erden . 
~·ac;11Ansere:n :\.:.ei.:en ..... ir.:naleir.s Leißt da., in e-c".ra , da3 vom _"\.rbei tsa!I!.t 
cax . etv1a - 60 , -- :~:r:: ge~;ragen v!eraer..; der :'•est vor ca . :J?. 2 . 250 , -- pro 
1eilnel,_!ler ··rird f:ir 2 ( zve i) .Ce ilnehmer von der Universal- StLf-
.tung Helmu--c Ziegner ü......,ernommet' . 
Da auch anderer.. :::::-~s-:i~ut:iot!e~: und der Sena tsvur·vre.ltu.11g keine I·httel 
~:ier.:'ür zu'r' Ve!.'f'äg<lug s-r;e!"e!1 , 'cö~~er- ~t~näc~1st r·J..r z-.rei :r.sassen die 
:.c!:.t:rci!'3e::::-ausbilCv.::g be~innen . 

Die Befrage~ 1;sal::tior. durc~ Berliner :ezirksve.::·ordnete ist 
erfol~reich abgese;h.lossen . 
Am i 1 • Juli 1973 vru.rd en die Urnen in den Rämnel~ der Redak­
tion _,cö:f·1'\_et; c:.:.: v~raer: 2~ o ?rb..Je1~o~en ' 's.;ez::.'l~l~ . 
i .. nvesena \lare!l .1. rau Ho:-,:erea!1n und Herr Kau- von der Justiz­
ve=vral t· tnt; , _:err Z iegncr ·ron der 't.mi.hel_p unc Herr ·ross vom 
Plar:ungsteez der Ser_atskan::leL 
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•·>-.·.oL,~ t~ - 1 P FE . ...,. ;;· . ;;·--~ i;. ~- m·- ·.-- ~ I d·~-" bJ il"x-- a· : =-- i1 
,, . .,;,. ""7 .~ o I 6"" I . ..., _ e ' ,' '.' ~ · ; 

KOliTft_1C.:.... Zu :'-II TH.hFTLI1fGEH S I:N"I UH.JR":itll'fS'Jl-1 ~ . 
-- ----------------------- ----------~---------- . 

-:r geb::üssc einer :ae.fragu~g i:n-rsr Aufs ic,_., -lis::.e:-.ntGn u!:.d Inse.ssen 

.::--:..:tG::T no::::;-::_R : -~·.lfsicht v.nd Res0 :::ialisier •1:t2: . :Smpirisc:te Untersu ­
c:O.un~ der ~iPs :cllul:G von Au::sicr_ -;:-sbeur:.Te:1 t:.1:..1~Ins~ssen i!:: :: t r afvoll­
zur ('3e:i-cr ä.se z·.'.r S~r2.~Vollzv.gS\visse'll sc~·-~f·t 5:c.f-!; 12) . 
Ferdü1c.nd :;_ke Verl~6 , Stu-c--cgar: . 125 ~,_i·vcn , 27 ,-- Ill-:I • 

.Jie Erge"'::.flisse C:cr ~:.i-;:; ~.1:ri 1::3~~:; 1·_ ::;~' ·.i:-L'li3se:ncc:1..,_f'-!;lic:hen I1ctho dcn 
durcb..;ef~~.!•r-ten Untersuch'J.ng en-csprec _ _,.e·· .. .;ei t>;~E'i er;o der .Sr·;pr;;u:Jg : 
S tra::'vcllz· gsbed ie ::.sTete ~ntscheiden sie;l'. für ihre Tä tigke 1. -c auf d eJ-'.2 
Hin "tergr:.md e L:er '.:.er'-l.flioheu ur:d ,.,ir-;;sc"i<?.l'tl :cr_en Kr:!.se J weil sie 
1.:2.ch sozi&le:::· ~ic'1e~he i t streben. ( 6o7; si!'ld mit ihrem Ber hf z.J.fr-ie­
de~ . ~o-; '1.al ~en die .. us~ilduYlg ::'ür ill~z;..._reic-:le'ld . Den Z-;.veck i h rer 
Tä-c i gke i t sehen 44; in der Aufrechterhal-cungvon ..;i cherhei trnd Ord­
nu!'g . ';o'~ L: eL1em ::.:ei trag zur Reso:"'ialisieru.r ~ . 1 C~C ir. der Betreu ­
ung der I11se~sse1: . :'i:r 6:..! ,; aer 3efragte·: ~~ai.•e'!": clie ILsassen "Z'..l viel 
Rech-ve • . So;;; -::i:.1c Ger;e~ <::ine w~ i terP. 'tu.-rn.?~'isierm·g des S trai'vollzncs . 
Resozia l:i..sieru• ... .gswi "ttel ist naco. Ans icl1t der -'"'·lfsich~sbea!I!ten 11 Ge­
wöhnung an re::;el:m8.f)i.;c: Arbei t 11

; :Bezu.gspankte s i nd :rerTe wie UEtcrord­
nung , '_::passung , Sc.~;.ücrkC: i t t.md O.::dn •. rr-6 , :"le:L3 und Pün'::tlicl:kei t . 

Rund die Hälfte oer Strafgt:.fan:-:;enen äußert der.. Uunsch nach en-sere·a 
13ezie: unz_er_ ~u den __ ufstc:1-:::srea..n:. ";e::; ::or :a1rte z·.:;_ I!i tgefar ::;e!2.en si"ttO 
vre i tgenend une.r"!Ü•ls ch t (52%) . Erstrebt \iird eü. Vel::häl tnis , das auf 
Sei ~e'1 des ··.::f~ic: tspersonals vor Vers-r;ä 1d~is , ilfs!:-erei tscLaft U1!d 
Vertrauen gctrag&n \'Tird . Al s belastend vrird .von der Met.rzar~l die 
Tr~!1nU'~5 von A",1._!;e: .. öri;en und .:'re~J.: del! so·1ie geri~1ge Ar bei tsbelohm:n1._s 
angesehen , · n ich~ aber der Ivmngel a.1 :a_~~Jegu.n.;sfreihei--;:; und ::i gentum.. 
::üer Anstalt \lird nur -vo1 wenige .. Il"sassen yorrc:mgige Bedeutung ±lii:' 
die Resozialisierune; oeigemesset.~. . n~s ierh~ lllnis zu der. s1;ändig zu­
gete:il -ce~ Aufsichtsbeamten ";ird VOi.1 73% der Befraßten a l s 11 gut" oder 
11 sef, -r Ju.t 1 ·:e ::eic'_':e-c: .:las ·;e~häl tn :!.s zu den. ::.'!;.fs ichtsbea.::lte!l insge­
samt von '66~" als t~icht zu.friedenstellenct . 

··.Diesem 3efunc lieg"!' eine rela--civ senmale .DatL.nb[ sis 'ugrllncle : :Die Br­
hebuq:;en ~.ru:cden i 1 drei Just izvollzu sanstal ten 'Tordrhein- Westfalens 
durchgefill .. r~> beft';:gt "."ll'de eir.. ausgesuchter: e.rsoren::reis . 7u berück ­
si.ch:ti.:;en s i <:d jedoch die i mmensen Scmiieri:;kei ten empirio c·::er FoJ:­
sc.--ru.2gi1: S.;ra.fa~s ... .::-ltc~ . Jer Vollzu.-3 a.ls -o alc L stiP~--cion ist ei!1 
:1öC11st koi!iplexes und kompli.~ iertes so ziel es Ge'Jild e 1 :i as allenfalls 
nC'cL in-te~.sivcm St lcliwn l angsan; durc:_sc: :'".A )ar v'ird . :-1ar:. mag au:: diesem 
Hi nter.gr ur.c1 die =::t•ge"bnissc; der S-;:;,_.·J i e nic::..t für repr~·senta.tiv r_alteu, 
i hr allge~eir.t:r V r->.r.:_.e- •i sseruH-:ß''r~rt ist j edo c!"l tmben trei tbar . 

Erklä.r· -~es Ziel modernen S-;:;rafvolJ:"zugs is-c die Reoo.~i~lisierunb des 
Rec!lts' rcc:_er~, seir: c 'iiede.re ir.glied erung ü~. cl ie r~cs8llsc:_aft . Bei 
vielen Gofrm~;e~e~. )}:.om.'Ut alle.rcl i n6 s nur Sozialis:..... tion in :'rage , d .... sie: 
stets a;;..ßerh.alb L'ler G-escllSC!_.af-.; rßle~t 1-u_._~e!l . ~:ie dieSe (ihed er) ­
Eingliederun_; durcr_ ein Le'oel'l in der _fa..:·-ta~1.:: .:2.11; , also a.ußer·halo der 
Genells c t.aft , zu :.e··rerkstelli"'~·~: isi, BTellt f::ich als ''Aporie einer 
Erzie!" .. : .... ::g Zi.lr .:'rei" e.i..~. ir!- der 3i1.'1a-cio-c e1:· Jn:f:cei eit' dar . Zur -~r­
forschun~ vergeblicttcr Res<>:üe:1lisie r u·.1 .:sb<::m"i.l.ul~gcn 11er kömmlicheu 
Str af•.rollz._,_ss liefert die Unt0rs::c!-_ilng .=rlJär1.1x..;sd~-cen~ für die Str af­
vollzugsr eform Planungs0rundl;~gan . 

DI-:-::::BR ::E~JR.CR in FRAE~~FlJP.r:LR ALLGEf:IEEf:: ZEITUNG v . 18 . C. 1973 
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_ ~If~ ~llÖRI:S?~.B7JJE ~t3_ -:JO::J-L::ZL-. .-3 ·1.~-:~-~·-JJ)~ _________ .,.. ______________ _,.. _____ ____ ___ ;,... __ 
Di e Ii S -:raf-roll ::·,,·6sspra.:: lv=- ~·; ·so sc:0..r i :;; ~-;c"! •.1 i:c i~1 unsere r 
Ausgabe 3-S/72 ~ ist i'".1 L~:.~:e- der Jah.czel!·~!.te· zu oiner der­
art veruirrendet1 Sali!n~'..:t-r.g s i ::l: LW.~.:..:hm.al absurd anhörender 
liför~er einer längs-t vergangen~=.:1 V"Jllzugsaora sowie Begriffen 
des moderne·n s·:·<:'s.:'7ollz·J.ges ~evrorden, de.B selbst Einge­
weihte Ü'"(' nie:'--: ,_,-:. • te':> 1.·'a+! "'-S rrA~Ye·, -;:-...,-~ ·~··-· ·,~ e:~1.e"' - • -J.- - - oJ~...._ 1·~ ...,._ _ E:)-o _ .,\.;·~•J ... ...,._ L.l • 

Ei n besonderes i · ~:.!'achte:x:emp2.ar'! in diesem Sinne ist d ie 
DVollzO , zu deu ... cscl-:: Dier,st ·1nd Vollzug::::ordr:mng . .Aus d ie­
sem. 11 Uerk' , das das · Le ben L1 e i nem Gefängn i s 'fast' bi s 
i n s Kle ins te · · für Be-s.mte wie Insassen - vorcchreibt,wol­
le.n wir i n dieser und deu nächsten AusgeJ~ey1 auszugsweise ­
ein i ge Ti tel , w-ie s i e Si<.;!"_ nenne~J, ver öffentlichen und 
Yersuch en zu. km~::en t :i_ e:rcn . 

Das V[ i dersinn i gs te an d ies·c·r _:::Henst- und Vollzugsordnung 
tst, daß der Insasse, der s-i.ch nE, ·:h i hr riclnen soll , sie 
nu r in den se-ltensten .?'2..11-:·:: ZlJ. t-;sicht bekoin.YJt , daß sie 
i hm oevro.ßt vorentl:.al ten wirJ . AuCerdern tübt es ein Grund ­
satzurteil des Bundesverfassungs~erichts , das d i e DVollzO 
als bloße Ven1e.l tungsvors ch rift fiir n icn.t :1i t dem Grundg~­
se-tz vere inba:e e·rlclär t hat, sie j edoe:!1 b is zur gesetzlichen 
Rege·lung des Strafvollzugs·· du::2ch e i n Strafvollzugs g esetz 
gewähren l äßt . - Hinsu kor2nt 1 di.lß d i e v:enicen positiven An ­
sät ze, die i n diese·m 111;te~:;:•· '.::.erei ts enthalten sind, von den 
Vollzugsbe:1örd en übergangen \·rer::l en und z . :0 . 2.uch gar n ich t 
wahrgen ommen v.Jerd en können ;· 

Aber machen Sie , lieber Leser . sich se l bst Ihr Bild! 

7'-i"+*-!l·*** 

:BEHANDLUnG mm V~Rf:U.LTElf DER G--· • 
F.fl..NGENEN 

ERSTER TITBL 
.ALL GEI-lEilfES 

57 
Zweck und Ziel des Strafvollzu,ges --------------------------------

~2) :::·c.r Erreic!"lung ·dieser Ziele 
soll der Vollzl).ß auf d i E: Persön­
l:crili:ei t des Gefangenenabgestellt 

·-.-1erden , soll dessen schädlichen 
Ne i gungen entget;e1nri rken und gün­
stige Ansatzpm1-kte ausnü tzen . 

REALIT~T; I~ Absatz (1) geh t die 

( 1) Dar Voll.zug der lt'reihei~~s- ·· 
strafe soll dazu dienen, die All­
gerneinheit zu schi.:tzen , den G·e-· 
fangenen zu d er Einsicht zu v~r­
helfen , daß er für begängenes Un-· 
recht ein-zusteh e :: ~1at, und :'..hn 
wi.e oer in die Geme i nschaft- e i nzu-­
gliede r n . JJer Vollzuf; s-:: :..1 df?:l. 
\Villen und d i e Fähi gkeit. des G~ -­
fangenen i·re cken 'J.nd stärk...:1!, k:.in::::­
tig ein gesetzmäß i {;es ·.;_nd gc:ordne­
tes Leben zu führen, 

Roali ti.it nur b is zum 
z;,;ei ten Ko::1::na . Ke i n Gefängrüs alt­
lle .rgebracllter Prägung i st in der 
L~.ge , einen StJ::aftät? r i n der h i er 
~~n,68Rpro cllenen Ar"t zur E i_n sicht 
rzu b:r i ngen, ';Jie uill man im soge­
:lac,:t=n :f:.c,gelvollzug , der sich 

I. i".?o.s·t;. a-usschli8ßl~. ch nach Sicher­
heit ~if OE~ri~ng orientiert , je-
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mal sden Vlillen und die Fähigkei t 
e ines Gefangen e:1 1.-reck en und s-rär­
ken , lct.i.nft i g ein gese tzmäß i ges 
und beordn e tes ~eben zu füh ren? 

\•fe t.:n d i eser ':lunsch bei dem Gefan­
~enen nicht s el t s t zu find en ist 
(und das scheiln; bei mindestens 
6o ~~ nicht d er Fall zu sein) , 
muß er , wenn man seine so z i a le 
Herkun:'t (zerr üttete Familien , 
Waisen~äuser , He i merz iehung , Ju­
gendfttrsorge e t c . ) betrac!-_ te -c , 
i n de~ Gefäng'!'li ::sen heutiger ?or m 
zwangsläufig verkommen . Denn i m 
Gegensatz zu den Gedanken , cie i n 
der DVollzO n ledergelegt sind , 
gibt es i m heutigen Str afvollzug 
(vo n v1enigen Anst~l t en und Abte i ­
lungen ~i t Modellcharakter ab~e­
se!:.en) noch ni cht ein"!lal die Mög­
lic~keit , einen Vollzug zu p r ak­
tiz ieren , der auf cie Persö!'!lict.­
ke i t de s Gefangenen abgestellt 
ist , ges chweige denn seinen schäd ­
lichen 1fe i gungen entge genzuwir­
ken oder günstige Ansatzpunkte aus­
zunützen in der Lage ist . 

Fehlende Geld!!li ttel , Persona l man­
ge l , i·rie Gr sch limmer kaum vor­
stellb~r ist und t o tal veraltete 
und verrottete .Baulichkeiten , die 
nicht diE! geringste Chan ce e ffek­
tiven Vollzu5 zu praktizier en l a s ­
sen , sind grob ges ehen wohl die 
Hauptü~el . Dar aus res~l~ierend 
kommt es zu ei:J.om r e i nen Ve r wahr­
vollzu~ , in dem der Gefar!cene 
eben nur e ingespe~rt werden kann . 

I m ;'.E-Qtvrurf e i nes Gesetzes üb.::r 
den Vollzug der Fre i heitsstrafe 
und der freiheitsentz i ehenden 
Maßregeln der Besserung und Siche ­
rung - S·i:;r e..fVOllzugsgesetz - II 

vom Oktober 1972 steht zu diesem 
1 . Titel ~ol,enoes : 

~ 2 Ziel oer Behandlung 
Im Vollzug der Freibei tsstrafe 
soll der Ge:f~ngene f ähig ,,rerden , 
künftig i n sozialer Verantwortung 
e in Le ben ohne ötraf-:aten zu füh­
ren (Behandlun gsziel) . 

.U.._'!.q_s_t_C~.lt'!n_g _c!e.E Vollzuges 

(1) Das Lebe n im Vollzug ist den 

allgemeine~ Leberisv~rhält~iosen 
so ,.,ei t als :rö~l ich a nzugle i chen . 
(2) Sc aädlichen Folgen des : rei­
'he i ts -ntz:.:. es ist entgegenzuwir­
ken . 
( 3) D ·r Vollzug ist: darauf ausz·l­
ricl: ten, daß er dem Gefan~~en en 
h ilft, sich in das Leben in ::'rc i ­
~eit wieder einzugliedern . 

~ 4 S tcl~u.np.; des Gefanger..e11 

Der Gefangene hat daran mi tzu,·Tir ­
ken , das 3ehandlu~gsziel zt: er­
reic:Cen . Er unterliegt den in d ie­
sem Gese tz vorgesehenen Bescl1rän­
!mn<J>2n seiner Fre i ne i t . .. 

:Diese L:n 1 . Ti tel des Ko ]!Tiissions­
entvrurfs zum StVollzG enthaltenen 
Grundsätze sind s o 6Ut und fort­
schri ttlich , daS sie irgend·uann 
(?) auch einmal Ge setz ".,erden soTI.­
ten! In .:tefer en tenentvmr f uur den 
sie übernommen , inzwischen hat 
jedo~h der Bundesrat bereits er­
ste Jnderunccn durchgesetzt . 
Bl e i bt äi e Prage :i'ias ivird bleiben? 

Sier_t es a ocr_ bisher mit der Rcc~lt­
s -r;e llung des Gefangenen t r aurig 
aus , una kö!'!nte man besser von der 
:-.ecl:tlosigkei t des Gefa:1'1enen 
surech en! Doch wird h ier vrirklich 
Abhi lfe b eschaffen? - Bisher ·:rt!:.:de 
der Gefangene durch die DVollzO 
im Verv!8.l tungs,.,rege 'reglementiert ', 
\·Ti e das BVG- feststel l te , i tl ~r i­
der spruch zum Grundgese~z . 

Der Straf vollzug wird nach Inkraft­
::r et:en des StVollzG erstmals ir! 
neiner Gesch ichte auf ges e tzlicher 
Bas is s't'ehen . Allerdings Herd en 
au chd ie Pflichten der Ge:fan..;enen 
schär fer umrissen sein , ein .Fak­
twn, das man c!1en unter uns n och 
vor ein i ge Probl eme stellen u ird . 
Denn dann heißt es an der e.i~eneu 
Resozial is i erung mi tar beiten -
und sict. nicht meb.r (wie h eute 
leider noch in den meisten Fällen) 
d&.rauf verlassen, daß das ja \roh l 
d i e Angelegenhe i t "anderer" ;;äre . 

~Jur wird sich oann Vi2!l-rs chei:1l ich 
e.uch herausstellen , daß seh r v i ele 
n icr:.t reso z ialis ierungmvill i g , 
oder ni cht mehr reso z ialisierun.:;s­
fäh i g sind . Es 1t1ird auf b eiden 
Seiten har t zu arbeiten sein , um 
diesen n eube g inn zu einem h"t!ten 
Beginn werde~ zu lassen . 
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Vor einiger Ze i t startete der Kü- __ _ 
chenbeirat im Haus e II eine Um- :,:;' ~ 
frageaktion , dere n Er ge bnis re- ;::: ,?[! e 
uräsentativ für d ie ganz e A:1stal t#; ~ t:_? - ~~ s e ir. dürfte . :;; ·;.~ 

.~ "'"'' 
C-efra.gt wurde : )J ~ 

a) nach der Beurteilung der Ver­
pflegungssituation, 

b) l!ach Verbesser ungsvorschl ägen . 

Hachs-:ehend ein 
u~frageaktionen . 

J3::]URTEILUNG 

Auszug a-v.s den 

DER VERPFLEGUNGSSITU~TION : 

,;Eintön i g , so daß !Tian die Speise­
folge fast scr.on voraer aus·:re!ld i g 
da?-.ersagen kann ! 11 

''Gescf._macklos! 11 

11 P ortionsmäßig ungenügend ! il 
11 3 chlecht und zu wenig! 11 

11 Schonkost sehr schlecht! i• 

"Teilweise versalzen , teil\"fe ise 
:..:.terhaupt nicht .;e-wi.irzt ! 11 

11 Bekommt die Wirts chaft Sonderra­
batt für Käse?n 
11 SchJllelzkäseso.rten sind bmm ge­
n ießbar . Es so l lte !.!öglich sein , 
für den gleichen Preis schmack­
haftere Sorten zu beziehen!'' 
"Alles gut so , bloß \'/eni.::;er Ein­
topf ! " 
11 Quantität wird VorranG vor Qua ­
lität gegeben ! 11 

"Es riecht in der letzten Zeit 
arg nach Käse ! 11 

11 :.'-ür den bundesdeutschel: ·.Johl­
stand - sehr !:lies!'' 
11 Gut und schmac:d:haft!" 
"!~ase i n die Er! t',.;icklungsl änd er 
exportieren!" 
11 Zu wenig Fleisch!'' 
nnen Umständen e ntsprechend ! '' 
1'::8s kann alles so bleioen! ;, 
:tBei E i ntöpfen muß man die Fleiec"h ­
oinlagen suchen! 11 

"Sehr schlecht .··e,·rürzt!" 
11 Regelmäßig zu kalt ! ;, 
"Mi ser abel! '1 

"Bei der Zuberei:tu=..g ·.'!ird ans chei ­
l1 end zu wenig ~-J.:i.he auf~e1·1a::d t! " 
11 FU.r die heutige Zei-: se~.tr dünn!'' 
11 Das Essen ist einfach, dafür 
sehr geschmacklos!" 
nEs müßte abwe chslungsreicher­
schmackhafter - sein! 11 

VERBESSERUFCV_:voRSCHLi~GE : 

"Das Essen zusammenhängend und 
da!;1it h eiß servi eren!" 
'' Fettra tiot:len · er .. 1öhen ! ., 
"1'1e: .. r Abwechsl ung beim Speise­
plan! 11 

"Zum Eintopf daa Fleis ch seperat 
ausgeben! 11 

"Die abendliche i.furstkostprobe 
e-.::uas rei(;lli-,.al tiger gestall;en! 11 

""Jas nutzen Vorschläg~ , 'Jenn die­
se von der \-irtschaftsabteilune; 
nur belacht werden? ; 
"Verantwortl ich en abstigen! 11 

"Kann mir ni cht vorstellen, daß 
die i,{irtschaft mi t Ycrbesserungs­
vorschlägen ein-· ::r3tanden ist!'' 
"Sc:t'.:lilackhafver 1;viirzen : n icht nur 
salzen!" 
11 r-1ehr Abwechs l ung in den \·Turst­
sorten ! 11 
11 Es ände.J:'t sich doch ·!ichts , der 
Küchenbeira~ is-r eine ?arce!" 
"Dem Kücl:eube irat sind enge Schran­
ken gesetzt , da er nur pro forma 
als Aushängeschil d geduld e t wird! 11 

"Es dar f n i eh ts mehr 1 v orläggl er t' 
werden ! " 
"Fi..i.r Arbeiter die Kostquali tät 
erhöhen ! 11 

"Ich traue den -~- erantwortlichen 
zu , daß sie das Durchs c:!'ln i ttsemp­
finden richtig bewer ten ! " 
11 Abends mehr Suppen ! ;, 
"Das I"li ttagessen muß meb,r Ge­
schmack ha.ben ! a 
'':er anr:i~t , daß sicL dur ch d ie­
se Befragung etuas änd ert , is,;; 
entv.reder zum erstenmal im Knast , 
oder er· ist grenzenlos blöde! 11 

HKauft endlich anderen Käse (n icht 
nur bayerischen) ein ! 11 al 

( Zum Thema Küchenoeirat bitten v1ir unsere Leser au.ch die Informati ­
onsseite 17 zu ~eachten! ) 
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Xlientenvertretu:g Fachbereich 
11 So z iales Tr:ür: ir: .,.u im Haus J..V 
------------------~-------------
Die Ferien- und .::> oillmerzei t :.::ach"';e 
sich auch iv: der .·.r·:·eit Jer Klien­
tenvert retung ·oe.Jerkbar . 
::s gao ei~: iQ"e 3esuc!ler , .Bundes­
tagsabgeordne te U!ld Abgeo rd ne te 
der Ber l i ::.er Yoll<:sver::r e-.:n."'g d is­
kutierten ~i :: uns d~s Ar be i tsmo­
a ell 5es Bet.andl,.L: _:svollz;.tges . 
Vom Jus-r i zmi nis,.er ium, dem Straf­
re chtssonderausschuß des Bu~des­
tages und a:ts e inzelr:.en Bund es­
l ände rn er r e ich-te u·,1s ein p osi t i ­
ves ~c~o auf ~nsere Vorsc~l~:~ . 

Zwe ima l war e i :1e G-r'J.ppe 1cttr.fti ­
ger ;,r cl?.i te.k\:E:~ im :tause .1•.d ~al-'.:.m 
_Gelegenhe i ·c , tni t uns ü ber Baupla­
nung im Strafvollz-.;.g z~ s-p::-echen . 

Ei ne gemischte Stude ntengruppe 
ha.~ mi t d..L'ei verscr:iedenen Ge­
spr ä chsgruppcn aus unserem 1ach­
be r eicl"' das T"j_err~a "Ari)ei t" auf 
di e Tagesordnung crho'ten . Dies e 
Gespräche werden fo~~:csetzt u~d 
sollend er Projektgr uppe der Kli­
entenvertretur_e:;1 d ie eL1e ""tarif­
angeglichene Entlohnun~ 11 der Gc­
fangenenarbeit anstrebt , rutzbar 
gemacht ·,..rerden . 

Im.rner deuT;licher zeigt s ich i n 
aem .-J.l tagsges chohcn , -~··el cce B.:: ­
dBu tung der '' Er n s t - .Reu tor- Raum" 
für :J ie Er\·:ei ter'l..t.ng u:1serer Korn­
munikationsbestrebungen ha1: . 

Inz,;isci1en ha~; eire \-ereir.oa­
run5 mit dem Fo.chtcam d tc Aufnah­
meprozedur für den Fachbereich 
pe'J. 6e ordnet .. 

Di e Aufn~:h,..le,:ruppe na"t e ie ,ver­
bung in den ande:cen T{äusern ü' er­
~1ommen . Ein in _·_rl.Jei t zero:nrnener 
L:urzfil m vrie auc~1 ::'onbei t r äge ·,rer­
den e i ngesetzt uerdcm . 

.Jeder Strafgefangene Te.:;el s , der 
die fo r mellen VoraussetzuL ;cn v on 
der Strafzeit 1-er erfüllt und "je­
reit is t , A-L den :1aDn -:t1!.lilcn des :Oe­
handlun~svoll~uu~s teilzun e~~e~ , 
kann sich mi t uns in Ye~cbindm::g 
se1:zen und vriJ:'d zum InfOl'!"-a tions­
~espräch gcl~1en werden . 

Zu:n 2jährigen 3astehen des ''La­
de·r.s" 11ar ei:_e V.r:..pj_)e der :Il i en­
tensertretung in_ der ,:indscheid­
s~::rg_3e , um C'e::1 Bes cr.l·.1.ß zu e'~ 1:­
sprechen , d i e Zuse.ii!lllenar beit ~i t 
äer B~sisgr~ppc des ~adens zu 
p:.'aktischen : r gebnissen zu führe~. 

C're-rret.1. der Vere i niJe.rung der Grup­
nersnrocLer des ~ach~ere ichs mit 
der -Kl ientenvertretung ur.d der 
t,.,.._·"~...,.:::l,..,,....; c i1c::]e1· "'-u· ·::r ··n·rd""n d.;e _ o:.;. .... __ l''--'-'..._ - -•:> . l . .::> I U. c;;.. ..._ 

Neuviahle11 für die Klientenvertre­
~u=g a~~ ~en ~ 5 . 8 . a~gesetzt . 

Das vergangene Vierteljahr hat 
!:lf' .. JCh€ Schv!ierig::ei -r , die sie!: 
aus der Neu ·:-;liederun,s und Aufga­
'be':ls-re ll'.l~g erga1.J , ge ze i gt . ~s 
hat '"'bt:r auct. _-ro rc Erfolge ge ­
br2.cht und den -.:eg s eebn0t fi.ir 
v:ei tere erfolgreiche Arb E: i tinden 
lmnu:ae!'d cn 1-'lono.ten . Schon .. nfang 
: .. "J.€:,"1J.st \·rird der SFE· :J.n mchrer en 
Tagen einen Fil m "Si. Jcr dE~s von der 
;1ie!':tenvertretm1..; erar-beitete 
Modell i m H~.use drehen . ·.;ir er­
::,art:c~ d e1: Ur: tcre.usschuß 11 ~trc.f­
vollzug" acs Justizausschusses 
C: es !~ bt;eordr~e-renhauses zur ::r­
läuteru~;g unserer Vorstell ur:gen 
iber 1ie kü~:'-:ige \~""ollzugsges~al­
tung und hoffen ganz besonders 
e:.1:::' die Terbesserun ,· ä er Zusamncn­
arbei -c r:r2i t Betreu0r; und Fachteam 
in der ge:neius::..tnen -~uf;abc . 

~u.f d ern 'Pl:o.n des :vio:"l?. ts :.uaust 
s1:eht auch als näc .s :- e grundsätz­
licte D ~sJ~ssi~~svcranst~ltung 
rrtit Gästen VOi.l 'drr·.ußen' ein Ge­
spr~ch ~~er die H~imerziehung . 
1'ieben \. b~eorö noteit der a emo}::r a t i ­
sehen :??.r1:e i en 1:iird der Sene.ts­
d irektor o.us de r Se11a ~svcrwel tung 
für ::atlil ie , J•1.ge1!d uud Spor-e bei 
uns zu G~st sei~ . 

.Die Klientonvt:>.rtrctung ,_.,ird bis 
zur }Teu·.-.r:-.hl einen Rechens ch_:~_fts­
beric~t vorle&en , der allen Kli­
erter. de3 Ha,_:_ses Gelegenhe i t g i bt , 
die Er~ebcisoe Ger ~itspr&che Zü 
wer-cer. und "~t:-': ~~.:-r Z'.< m~c::en f'i.i.r 
dc.D -.laülc,osc .. !.euc."c~ ·a er 2 . ,·!..r be i ts­
peri~1e ~eia~r =~~e~ess~nvertre­
tung . 
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ZUGs H1 E- FLÜGEL! 
----------~------

Reso z iql:isie~ung durch· Kleingr u p­
pen! - Gr uppenar 1)ei t mit Außen­
stehenden! 

Di e baulichen Vo raussetzunge!l des 
E- Flügels bieten sich a ls Id eal 
für ein en e chten Vol;.ngruppenvoll­
zug an . Durch die Klc ingruppen 
v..rird- d ie Persönl i.c:1.kei t des E in­
zelnen gefordert u~d gestärkt , 
a ußerdem wird der Kontakt zur Au-

·ßenwelt . realis t i"sch praktiziert. 

Der Be~:rohner wird aus sein er Pas­
sivität geh olt , falsche Aggressio­
nen köm.1en auf normale Bahnen 
umgelenktwerden , was zu einem 
gesunden .Aufbau von Reaktionen 
und Aggressio nen f ühr t . 

D'ie ser Wohngr uppenvollzug mi t 
Kle ingr uppen hat nur eine Ziel­
setzune: d ie Persönlichkai t des 
Einzeln en zu f.es t.i gen und so eine 
möglichst leichtere Wiederein­
gl iederung i n d ~e Gese l lschaft zu 
'ermögl iche-n . 

Da d ies alles auf frei-williger 
Bas i s durchgefü::.1r,; werde r:. soll, 
b esteht a u ch ke i n e Notwendigkai t, 
falsch e od er verfärbte Ei nd rück e 
nach dr außen zu geben . 

Di e Bemühungen g ehen dahin , das 
Wort 11 Voll.z.ug 11 .mi t . einem Inhalt 
zu verseh en . Nicht erzvrung~ne 
Passivi tät , sondern Aktivität , 
Konfrontatioq und Hilfe geben ä i e 
Gewähr der Ei ngliederung in die 
bestehende Gescll~chaftsordnung . 

Teile der Öffentl ichkei t haben 
e.r kannt , daß Ur te ile " i m Namen 
des Volkes ;' , in i h rem Na~en . ausge­
sprochen \:rerd en . Sie betr a cllten 
~ ine Haftanst9-l t wie d i ese , als 
?<Ur Gesellscha:t:t gehörend und d ie 
In:?assen a ls i h re Mi tbür ger . Sie 
se(len . i hre · -~Aufgäbe darin , d ie 
Kon-takte hier z~1 be g innen uud spä­
t!=!r d_r auß e·n , außerhalb dieser fiJau­
ern fqrtz~setzen , Diese M~glich­
ke i "!;en sind speziell i m E-:-'Fl-qgel 
gege ben . ' 

Es ·v.,r ird h ierbei be':ro_ßt a1.:e-i' bezahl­
te Fachkr äfte der Anstalt ve-rzich­
t et . Der JVIo·tor dieses Experiments 
bes t e:1t in· der ·Kraft der gcsamm-

t en Belegs chaft des Flüge·ls sovrie 
.de.n freiuilligen Helfe-rn u:;d Gä­
sten . 

Tro tz der Unterbesetzung der Tic­
am.tens chaft in d iesem Flügel ist 

·1:1an berei t , aktiv an diesem GrurJ-
p enprogram.m te ilzunehnen . -

Di e Gäs t e und Do·zenten betrac~1tcn 
i h r e Auf~abe a ls ,e i n e Sel bstver­
ständlichkeit . E i ne Bezahlung oder 
~in E~tgelt erhalt&n sie n icht , 

Der Charakter d ieses Modell versu­
ch es lie3t in der ? reiwilligkeit 
auf allen Seiten . 2s soll tmd darf 
keinerlei Zwang ausgeü bt '·rerden , 
wie Teilnar.unepfliGht an den Gr up­
ue n etc , Nti.r so kann e i ne echte 
Gr uppen a r be i t Er fo l g haben . 

Zu so e i ner Arbeit aber müssen 
zuerst einmal optimale Bed i nt:;un­
gen her gestell t werden , d . h·., d·a s 
Angebo t muß viel1'äl t.i g sein . Spä­
ter v1erd en sich Schwer punlcte ganz 
allein herauskristallisieren, die 
d.ann verstärkt warden müssen . 

Sicher heit und Or dnung soll tcn 
h ierbe i durch Xontrollc und Ver­
t r auen ersetzt werden . - D~r:1i t 
is t ni cht die äußere Sicher h ai t 
der An s talt g emeint . 

Das Angebot der G-r uppen und d ie 
Bereits c~aft von Außens tehend en, 
d ie diese Gr uppen be tre_u.en vrollen 
is t gro ß und reicht von' Pali t i k 
ü~er Sprachen und Kun s t bis Yoc;a . 

Es wird sicherlich versch iedene 
Anfangssch\!ier i gkei t"en geben ,denn 
es :müssen erst Unverstand und 
Glei chgül tigkei t über:wun den •:Tcr-

·.den . 

Uns allen m1verständlich bleibt 
allerdings die letzt"e Jviaßnahne 
der Anstalt~leitung , nämlich daß 
man wi rkl icl1 aktive Be amte :turz­
fr is t i g versetzt~ und so ein Loch 
in d er Gru~)p.enarbeit-aufriß. . l-Iof­
fentli ch kan::. -man - in-d er- Zul&n.ft 
d erar-rige :Maßnahmen vermeiden . . 

Das ·gesamte Progr amm is..t ;3.ü.ch nur 
.e in Y.ersuch der Sozial therapie 
und so muß man wohl auch Rüc k­
schläge ~i t einkalh~lieren , 

Di e Gr upp ensp.z;ech er des E- Flügels 
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Anm . d ,Red .: Hierdur ch möchten ·wir 
--------- - - unse-re.Leser ~o ch ein-
mal darauf hi~n:e isen , daß 'Hir je­
C:er bes~ehonden Gr uppe 1;.:1serer 
_ nstal 1; i n unse.:cn ::Legel- i'!1tEorr_~::n 
Ie il einen Pla-cz einrE~umen . -.:ir , 
die Redaktion , sL1d aber v-redcr 
für den Inhalt noch für die Aus­
SaGe d i eser 11 Gru.ppenmi tteiLlngen" 
v~.:ratl tvmrtlich . 

Im v ors1;ehenden Artikel \·rird be­
':.nJ.Bt der E i ndruck er,.,reckt, als 

·hätte die Anstal tsleitung durc.r 
Versetzun g ' besonders ak~iver' 
Beamter ein Lo ch i n die &ruppen­
er~e it des E- Pl üvels :erissen . 
~2. tsache aber ist , daß diese ::aß­
na_h.::ne unabhä-cgi; voo - Flügel in 
der Sena -csven·ml t-J.D6 en~sc::ieden 
·vr-rde - und ni c~:t einer der ' ak­
t iven Beamten 1 bisher an d c:r Grup­
pena.rbei t auch nur teilgenomme n 
l:at . 

Gegen Gcfangone'!1iJit i a-c i7en im 
2ll6eme inen u~d Gr~,penar~eit iffi 
besonderen gibt es .1i chts e i nzu­
uenäen - nur sollte r1an sich vor 
falschem Optimismus h-qtcn und 
1icht in theatralische Heuchelei 
verf2.l-len . 

3s ist b esonders ersteu~lich 
zu l esen 1 daß allein ünvers-c:and 
und Gleichgültigkeit :'nur " a ls 
Anfangsschwierigkai ten zu sehen 
sind , mit den er; diese Gr uppe zu 
l:ämpfen hat ! 

t.•!en?J außerd-em von 1 Resoziali-
. sierung d1..< rch Kleine;ruppen ' ge­
eproc:hen wird t \..;i r d d2.s durch die 
ein2ige Zielsetzung , die Persön­
lichkei t des E inzelnen zu festi ­
. ..:;e~l , zur Farce ! 

Jbrigens : Vertrauen is t ,;u-v -
Iontrolle is- besser •• • 

ZU GAST I H HAUS III/E ---------------------
~, ~ \·Jaren trotz der allg emeinen 
1Jrlaubszei tauch im l etzten :_onat 
·- · eder ein i ge interessante Gäst:e . 

_:err und Frau FROHl'iJ.'.:i~'l , Ul1S a llen 
AUS der Sendung i'Pro und CoEt r a , 
ilens chen und PG.rag ra.ph en 11 bekannt , 
besuchten uns a.IJ 2o . 6 . 3U einem 
interessanten Gespr~· eh . 
.m 27 . 6 ~ l:.a tte~1 r;;ir die Le:rrerin­
nen ~rau SI~~R:D HY_JK~q und I~~R-

GIT DELBRUCK zu Gast . 'Gc:id e möch­
ten nach den s ominerfe rien be i uns 
Kleingrupuer- f l!,r I:nzl isc1: und 
Fra~zösisch li~ er~e~~en . 

::Jie Sc!',<:.uspicleri:~ Frau ILS:::: KIE­
:li'2T , ihr~ Gatt e der Regi sseur 
!II~CHAEL GüWrHER , Frau GABRIEL.iJ 
KUHN und J'~'RG:8IT 3EOlCER waren am 
Samstat- , d~m 3o . 6 . ·,·ricder einmal 
unsere S.äs·co . :~err Günthe r , vic;­
len aas der S eY:.du~R "Spiel mit 
Begriffen · (r:r . Progrämm) bc­
kann'L , v.rill zum Herbot mit der 
Gr u ppenarbe i t b e-gi nnen . Sein Fach-

· geb i et i st Deutsch , 

·u~sere• Sc~auspiclc:rin , Frau 
·fi!.ARGOT ROTK ffiii.::;2 ur~ der Archi­
tek".: R'_I''::R ~::::!-:-::_:-:-- SLEVO:G:r be­
suc:hten uns e ir:e '.Tocl·_c später , am 
S::1msta'-= , dem 7 . 7 . . Auch Frau Rotb ­
weiler v1ill zum Herbot eine eigene 
I~le; ingru.ppe u~)ernchnen . 

Ir:.-ceressc..nten :Besu ch. erhiel tc~ 
wir am 29 . 6 . 1973 vom :us TIZ!·_US­
SCHUSS und am 9 . 7 . 1973 vom ?ETI­
TIONS.:1.USSCHUuS . Über be ide Besu ­
che v.rird n och an e.ndc:rer Stelle: , 
v1ahrscheinlich in 'd&r nächs ten 
Ausgabe , zu berichten se in . 

HAUS I ,., - 'dAS HUN •• • ? 

Oh , ich um~erbesserlicher Lügner , 
habe ich mich doch in der letzten 
~~sg~be erdreiste~, T~tsachcu 

'über :1 ie Gruppenaroe i t im Hause 
I zu sehreioen . 

.Prompt kam dann 2.uch die Reaktion 
von b eamteter Seite (Zentrale) -
man war e V.-..ras a:1.q:estoßen! 

..Hatte man etwa gehofft , ich s ähe 
a lles durc!. die roserote 3rille , 
wie unser S enc..tor? I-T i 'tn ichten. 
denn ich b i n js. schl ießlich nicht 
mit Tv!ünch..hausen verwandt . Wenn 
gewi 'sse Beamte Härchen lesen v.rol­
ler: , dan;t soll-~en sie s ich besser 
·ar: die :Iaus~ücherci ·.-rend cn . ·,rem:. 
es e~·.vt:~s z1.. ~i tisieren g i bt , so 
b i n ic.h oer Ie i -r:.m:: , s oll m2.n es 
au ch tun . l ri t ik is t eb e n ein e 
Seche , mit der man Di ch abfinden 
sollte . - PA.lls ~: ic'1t , jeder Be­
QEte l:.::n die -!ö,:l icUceit , sich i m 
'lich~;b ick ' selbst :::;u '.!ort zu 
melde:1 . ie m:.~ :Ior.at f\ir ~-iono.t 
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beob~chten ~cann: machen e.ber von. 
dieser Nägl t·c~lke i t ---n i'c-h-t- all z'u­
viele Ge':)r9"L.,. - ••ra·'' 'H,·ei c'"'n+i i .--~ . "v., -- • - \.A.ll- - '~;::;' t:; - .... - ...; --. 

11icl1"t? 

Kommen wir abe:·_' 1/Iieder z·J.r Gru·o­
penarbei t . · :e.s · soll ich c)ar'.i"!.Jer 
s chreijen, man karn es 2it einem 
\•fort a ·otun : FLAUT~! ::s kor:.ur.t 
aber auch von sei 'l:E:n der Gefan--se~­
ne-c:. kau~ ein ~r~st;_r; , -.rar etli~nen 

1t!o chen un terno;:n!!ene Ve2.·suche blie­
ben irgendv-ro s'cec~-~:er:.. ·.!as soll' s, . 
\\ri r haben ja F :;r~1ae>e:1. ::9s.bei 
kann man s'i.cl: in ri.·.hender· Stel­
lung so ric~1.tig reso3ialisi~rer! 
l~sc:·en· ""'.,o g- ""~1icf> - . .", . :1.Q.!.. d. 'n I 'd .::> •• ,, ua e CL.-.' -:- --.- :;. ,,,;,.dj 1.: 1 ~--> -
aas Il').l 't der Reso~2.al1Slcl."l.mg ( el:n , 

fürchter.lich~s \fort) s.o einfacl: 
::;eht . Ac1:, ·.1elc!1 eil! sci-:.:>:---er Voll-. 
zug h ier b·2i uns ..... 1;.-::d so ( oo) 
schön bequem, 

Ich habe aber a~c~- e-w~s ~ositi­
ves zu vermeld er: , :2s ·öe-cr::.~f~ die 
Abschai'fung de-r Ze::"'.:rc:.le (Glas ­
kasten) in unsere!ll :-r2.·.~se. ~·lel ch 
ein gewaltiger For-rschl' i t"';! 'Jncl 
er hat sogar ft;.r 1:~n~ G-efangene 

z·J. ViE:Cl:e:-: . Las zeigt_ sic:t s chon 
&,_c •• der S1:ei<-'·en-Jen -: eilnehm.e.:czah­
len : fe;•f:''t- ..:·1·!<::i :._·i·~~el de.!' Inse.s­
sE:~J 0e ;:-e;iJ. i5c:: sü:~- <Ü:tiv an den 
&.ne;e:·ootcu~:-. 1ie ::'a::ste.l~ungen . In 
d it of·:- rechT :!.E:-·!:~haften DislC1).ss i ­
Ol1t:t: g.r·e L:'(;r: · :..:n:-;1er :ce~1r h isr.er 
11 stu4~E:: Zu.;.'::c:ex:i! e ic .. . 

Das Semtl.i.:.:.:~ f:.ir Zei 'l:Geschicllte 
f1B- "t Te ,·;i e der.~ 28 .. CiJ.:cv .. L1 c1 ige Gäste; 
.Jozen ~ei: ::..1 ~ in -:c.!'ess2.rnen Themen 
~:ms ·d e~' ~~r.:..c:h};:riegs ze i t , Am 2o . 
J'J .. ni sy.:.~::.crt :-I:::cr R~LF .scm·rEI ­
Q:Z.?. üt·er; 11 .l;as :::::1de äes B~satz_u_ngs­
.:::t.:o;.tuts u-r;c:t dis ersten Jahr .e der 
~-;x,dcs.rcyu·:-.lilc';, und e.m 25 . Juni 
·iJ.ber ('Vor:.:;~i..ge und Schv7ächen. cler 
narla:r,e~:. t~_riö cr_en Lemokra·t·ie 11 • 
r . 1 

!'\.ls ne '.J.en Dose·.1ten für das- Semi-
nar 1r,..., -,. -~ J-s;.·· o';,... · :i -i +-.,., ;ea' er am 7 

r_ .n..._, _ .. J L _ t._ -..... _ .. .l- v
0

..L ..1. • 

J'J.li do:'. Lei te:c des Hcrcer- Gymna­
si·:J.:ns ~ }~errr::. O'oerstud ienra t HANS 
EEI TZ ·:,og:-cüf~en , S-:: in Thema war: 
'B·e· ... ruB-rseii:sbilc1u.i.16 ·aes ·Typs des 
sozi;;,.lF?:i1 ?·1e~:scl e:1 in der DDR 1; . 

:Beson:i ers le bi.1a:;:--1.: ve:...'lief die Aus-
8prs.c::-_t: ~~"i t dem ·SPD- A bgE;ordne ten 
K1AUS ·_u·I'.I:-.'OL_'_ , der ~-~i tglied des 
:Eeti tior!sz-.. lssc::.:.usse.s is.t , · a;a 3 . 
J·.J.li. Vie.le i-.nr~g:~,lng.err . und ':Jün­
scn.e ko .. ~-.:tc_n ihm Ei tgege_ben ·vter-
den . . ... 

.noch etwas Gutes ge1:1r8c'_t , was 
bei "Fortsc1-1ri tten';durc{!aus ntcht 
iiTIIile r der Fall ist . !~s.n braucht 
jetzt nicht mehr erschrecken, vienr. 
ein n stark~r 11 .A..r'!lT . . .di.G--sog.eT:ra.nn-<:e ·· 
Kuhgl ocke 1Liß~1andel t; dem"! auch -Über äie Eolle de.r S3D be i m Auf-

: .. ·rl.ies.c.\ro.rd e .. en tfern t . \'Tel ehe i,ieh- . bau. der -Jii?. su·rach dann sehr sach-
... mutschleicht einem ca u1.1s Her·z· · - ver,ß'tär:d t; u:r1d r::.i t sel~r lebhafter 

und , v-;oran soli nan jetzt s.eine Rethorilc der :üei ter der Volkshoch-
beam.teten. Kräfte nwsse~n (welch .. schule Reinfc"ke~dorf . Herr Dr . 
ein Blödsinn , es gibt c och re i ch- MÜLIJER, ·:2i:1e lebhe . .fte Diskussion 
l ich Beamtensport)? - schloß sich seinen ·or:i..:Llanten 

·r eh hoffe j daß man :r.aiT :1:e in Ge­
. schr eibsel nicht . ·verü:)elt , aber 
was soll mä.n'sons'C e:o.s dem Hause 

... I schon · sehre i ben? Vtell e ie;h t . 
.gibt es nächsten Non2.t etwas po ­
sitives ·zu Pap.i-e:c :r:r: br i ngen . 

pew. 

1'/IEDEF. 3 IN ::;RJ?OLG?:IC.t:._;i:--._ ------------------------
1'·'lONAT !N ~~-FLÜGEL 
-----------~-----

Die Gru9pena.:cbei t' ~h: A- Flügel des 
Hauses III ist zu eineT festen 
.Bes tan.d teil der Fe ie.:cn :"Je!Jdgestal:.. 
tung der Insassen o.;iescr J._ttei­
lunger:. gevroruen. :!~i ·t; i. "'.:l1er n euen 
!deen gelang es del!l Cruppenle i ter 
Herrn RöCl o:r·, da.s cü~_ge!:l8 i -r..e Inter-. 
esse für dv.:; 2r-:J2.C-.''Zenct.Lildur;g 

Ausfü.hr;;:x.~en 2.n , Sc:"lließlich re­
fGrier-•.:' a:r: 17 . J1..1.l i Eerr VIERHER 
30RCH~.:::..L . Dozent an äer VHS Rei­
nickendor~r ,· über-tHjh'- '-'leg a-es .. z\~ei­
geteil ten .Deutschlp.nds in den er­
sten :!:":".s·clü:ri~g:Bjafren. Reicher 

..Beifall belalmte den Vort:c.agenden 
-fiir se ir:e Ausführungen. Er ver-
sprach ein baldi-ges 1./ied er~or:m'len . 

Se~ul. gut er:::vTickelte s.ich die Ar­
beit in der Gr~:ppc Gegenwartskun­
de . Eier d i.sku tierte. a.TU. 21". Juni 
Frau HELG.L T'riOI-11tS von der SPD über 
die A.ui</8.8en einerBezirksverord­
~cte:-i. 'D':er s~in2 Arbeit in"Ju­
stizau:::sc:f~usc o e:s Stadtparlaments 
be :c-icl:.~-r.::te a:x 13 .. Juni· der SPD­
~bgeo~·dne·ce ~AllT:JR P-~?ENFUß ~nd 
:;te:.;_l ~:C: s:i.r..;:::. <:::1Sci_::..ieß€t:d einer 
l1eiß<Jn :Di::;::_._"l.:.L3ion .. 
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In drei Sondersendu:1gen des Fern­
sehens über das I'hema! 11 ) • • und 
dann steckt ma.n sie in den Knastn , 
hol ten sich die I:itglieder der 
Gru~pe das Diskussionsthema über 
die Jugendkriminalitä t und das 
Versagen der Gesellschaft jungen 
Straftätern beg enüoer . 

Am 3 . Juli hatten ~rir 1t1ieder ein­
mal Best:ch vo11 ::i tarbei ter n der 
"Zentralen BeratunGss-celle der 
freien Strc:ffälli&;enhilfe 11 • Frl . 
~t~IA v . H~D3F und FF~U BtT~NER 
referierten über das Sozialhilfe­
gesetz und seine Aus\·Jirkungen für 
Strafgefangene und Str afentl as­
sene . Anschließend beantworteten 
die be iden Sozialarbeiterinnen 
viele brennende Fragen der Grup­
penmitglied er ausfUhrlieh und ge­
duldig . 

Die verschärften Haftbedingungen 
im Hause III ·waren der Anlaß zu 
einer 14sei tigen Ei ngabe der Grup­
pensprecher des A- Flügels an den 
JUSTIZAUSSCHUSS DES ABGEORDNETEN­
Hß_USES . Auf Grund dieser Initia­
tive besichtigte am 29 . Juni der 
Ausschuss das Haus III und gab 
dann anschließend wunschgemäß de'::l 
Gruppenvertretern Gelegenhai t ih­
re Anliegen und Verbesserungsvor­
schläge in Anuesenhcit des Sena­
tors für Justiz vorzutragen . Der 
Unterausschuss Strafvollzug, der 
auch in den Parl 2.lllentsferien wei­
terarbeitet , wird sich im Einzel­
nen mit der Ein f;abe beschäfti gen . 

kl . 

MEI NE HEP~EN DER REDAKTIOH ! 
-------~-------------------

11 Vor lfo·chen habe ich Ihnen ein 
paar Manuskripte übersand -c . Bis 
heute haben S i e es nicht für nö­
tig befunden , den Empfang dersel­
ben zu bestätigen . Es mi..fßte doch 
angenommen werden , daß Sie , als 
sogenannter Lichtblick, der für 
Verbesserungen im Strafvollzug 
eintritt , die Gepfl ogenhai ten qer 
guten Sitten beherrs chen •. Das 
scheint aber nicht der Fall zv. 
sein . Es wäre ratsam, wenn Sie 
schon das Gute vertreten ·,.,rollen , 
selbst mit g-utem Beispiel voran­
zugehen . Erst dann sind Sie präd i ­
stiniert , andere zu kritisieren . 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* .,... 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

Anm. d . Red . : Lieber Karl- He inz , 
es-s-trnililt~- Du ~ast uns am 4. 
i\. . .. 9""'- . t . kl . \ ua1 , r 5 m1 e1nem e1nen __ n -
schreiben zwei Manuskripte zu­
geschickt . -~ ,-ir en tscl'"_ul d ige~ 
uns hierdurch für unser langes 
Schv1eigen und v/erden i n den 
näc~1sten ?agen versuchen , i r_ 
einem persönlichen Gespr~ch 
alles zu klären . 

Nun aber no c.C. ein paar ·.-rorte 
zum Inhe,l t De i nes Briefes . vfir 
sind v1eder i1Herren11 noch eir 
sogenannter Lichtolick ,sondern 
lediglich Strafgefangene vrie 
Du , die sichl'-iühe geben , unse­
re Anstal ts- Gefangenen- Zeitur:.g 
11 der lichtblick" in eigener 
Veran·twortung herzustellen ~ 
v1as weiß Gott nicht immer ganz 
einfach is t . l:fas unsere guten 
Si :1:en und Gepflogenhai ten an­
beg_eht , so bildeten v1ir uns 
immer ein, sie im Gegensatz zu 
vielen unserer il'fi tgefangenen 
nicht auf der Hauskammer abge­
geben zu haben . Aber auch da­
rtfber können Hir noch reden . 

**** 
WIE AUS UNSEREN TRÜBEN 
~---------------------

g~~~~~-~~!~~~~~~L 
..• liegen die Ursprünge des Be­
amtenwechsels im Haus III auf 
rein sportlicher Ebene . ··regen de.:.. 
besseren Trainingsmö~lichkeitcn 
(mit (?) Gefangenen; sind h ier 
a lle be amteten Judokas zusammen­
gezogen worden . Vf ie S ie sehen , 
vollkommen harmlos •. • 

• • • haben gewisse 11 zwischen Baum­
und BorkenstehcrH falsch gelegen . 
Baumliebhaoern sei gesagt: die 
Borkenkäfer sind unter uns und 
f r essen und schmatzen und fressen 
und schmatzen ••• 

• . • sol l d i e Ernte der Rosinen , 
d ie ge,Nisse Gruppen und Grüppchen 
im Kopf haben , i n dieser Saisor. 
besonders reichl ich ausfallen •• • 

• .• v1er den auch. zukU.nftig die täg­
lichen Freistunden des Hauses III 
im Freien stattfinden und ni cht , 
wie schon gem, .. mkelt , im Keller , 
da die verschärften Haftbed ingun­
gen nur im Innern gelten . • • peco 
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VVAS TUT SICH IN 
·..S eit ei11 i ge n _Jahren ~!erd en a ie 

i,\i e stdeutsch eri - ·un d insb es ondere 
We stbe-rlin er St+:'a fvoll zu;s behör:­
den i n i mmer ·s tär k erem I1aße mi t 
ein·em n·euen Typ-us· vor: Str af tätern 
kon fron t iert : den Dro'ge·O.abhängi -

.. g en . 

.Das Problem der Klassifizie rung 
·dies er Ar t von Straffälligep. f i n -
. de t bereit s in den ~erichtssäl en 
·s e inen Anfang , da: a ie s trafrech t ­
l ich e Verantwortl ichke it lind der 
11 Er f olg 11 einer l ä ngere::! Str afv er­
büßung in einer der h e rköinL'll ich en 
Btr a fans t ::tl t en -recht umstri tten 
sin5 . 

"Str afrech tlich e Ver an t •.vo r tl ich ­
kei t f ü r Delikt e der ·Beschaffu ngs ­
krimi nali tät ist a usge s chlo s s en 
i m Zusta nd schwerer chron i s cher 
Intoxikation ~ ~N'ie er bei nachhal ­
tigem Drogenkonsum und f ortge­
sc:tri t tener- Dro g·enka rriere i n ·.der 
Re gel vorliegt ~.-11 * }-·-: , . 

Tro tz d ieser Er k enn tni-s -häufen 
s i ch die Fälle .der: unte~bringung 
Dro genabh ä ngiger i n -den gängi gen 
S t r a f ansta l t en. bei - we nn über­
haupt - meist oberfläch lic!1er Be ­
hand l ung. Um d ie Ursa ch e h ierfür 
z_u finden , bedarf. es led i glich 
der Lek türe ein sch l ägi ger meöl i ­
z i n ischer .Fachli t ere tur : 
11 Das Prob lem i st r e l at iv n eu , ßrst 
s ei t e twa 1968 wer den wir zun eh ­
me nd ·mit dieser Fr agestellung 
k onfron tier.t . D.er Pers on enkre is , 
der sich vorwieg end -ira Rahmen v on 
Be s chaffungsdelikt en an ,d e~ Dro­
gcnkrimi nali t ä t .b·eüeilig t , 1:rächst 
s tßtld i g . Die Erfahr ungen de r Rich­
t er und der meis ten fo-re ns i s ch ­
psych ia t risehe-n Sa;chv e r s tänd i g en 
sind a u f diesem Gebiet rclativ ge;li.ng". 

ii S tra fr e chtlich e Ver an hTQ.l;'t lich ­
·k e:L t is t f ü'I' D'elik te der Besch af­
·'fungsk.rimin·~ii tät i n Fr age zu 
stel len bei sdhv1erer Ab'.hängi gkei t 

-un d erzt,rungener Abstin enz:·, \'ienn 
En t zugssym:ptome · n och nich t aufge­
t r eten sind . Diese Zustände wer ­

.den be i der Begutachtung von De­
.J.,~ki{en Dro genabhäng i ger h äuf i g 
außer a ch t [el a ssen . ;; *) 
~ r·1an sollte doch ·annehmen , daß 
s olch e Literatur zumi n des t i n den 

-K:re·i,s en zur Pfl ichtlektür e gehört , 
\\"'elch,:e über Recht und Unrech t b ei 
Drogen abhängi gen zu bef i nd en h a ­
b en . ,, ' · 

Di e momen t ane· Lage Drogenabhäng i ­
ger i n \•les t berliner Str a fanstal­
t en i st alles andere a l s ro s i g . 
Es is t n ich t s o seh r de .r J.l1angel 
an geeigneten Räuml ichkai t en,wetl­
ch er beinah e resign i ·e ren : l äßt , 
als der Mangel ·· an f a ch lich geeig­
netem Pers onal . . :Av_ch .an .Thera·p€m­
t e n und Kontaktpersonen. zur so-
z i a l en Umvel t ma ngel t e s . · 

Vor e i n i gen Jah ren zog me.n·. ein­
mal i n Ervrägung ~ ein e Ans tal t für 
str a ffä llig gewordene Drog enab­
hä ng i ge einzurichten; e i ne a l l e r ­
d ings mi t Vorbehalten zu begrü­
ßend e Initiat i v e, \vclche. j e doch 
n icht i n die_ Pra~~s umgesetzt 
werdem 1connte , da sie an :dem da­
mal igen Senator f ü r Justi2; s ch ei­
t erte . 

:u t Vorbehal t en , dC1- nia n über d ie 
Erfolgs cha·~ cen einer· $älch en stqa t ­
l'i·c.hen "Ei nrichtung , i~ · Fachkrei­
s en gete il t er Ne i nung i st . -Viele 
s ehen darin ke i n e Verbesserung , 
da eine de rart i ge Ei nr i chtung auf 
Gr und i h r er vorcies eh e nen I solie­
r ung v on de r Außem·relt. e-i n e·n star­
k en Narrge l an Kon t akt z:u.r- s o z i 9:_-
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len Umwelt mi ts ichbringen vrorde . 
Ein Argument , vre l ches n icht von 
der Hand zu \'re i s en i st , da d iesem 
Kontakt gerade be i de r Behandl ung 
Drog enabhängiger eine groß e B~­
deutung be izume ssen i s1; . Aus d i e­
sen , n i cht zule tzt aber aus f i­
n anziellen Gründen , b e trachtet 
man i mmer n och d i e ::Oehand l ung in­
nerhal b der Strafanstal t en a ls 
e inzi g ''sLmvol::.enH .Auswe g . Be­
r e i ts bestehende Ei nrichtungen 
i n der Strafanstal t Tegel s ol len 
gezeigt habe n , daß Drogenabhängi-

.. g e i nnerhal b des Klimas der Str af­
anstal t durcl~.aus positiv behan­
del t wer den könn en . 

Daß d i e s unter ge"i ssen "~toraus­
se t zungen. mögl ich "'rär e , möchte 
n i emand i n Abrede s tellen . Aber 
eine derart i ge ~or~ulierung ver­
l e i tet leicht zu Tr ugs chl üssen . 
Hier von 11 bestahenden Einrich­
tungen 11 zu s prechen , wär e wohl 
etwas ver f r üht . Tatsache i s t doch , 
daß f ür den ges&..m.ten i.festberliner 
Komplex Strafvollzug led i glich 
eine Be.handlungseinhei t mi t zur 

- Ze i t a cht bel egbaren Plätzen zur 
Ver fügung steht . 

In der Strafanstalt Tege l befi n­
den sich momentan ca . 26 Drogen­
abhängige , von denen l ediglich 
di e acht i n der p s ych i atr i s ch­
neurologischen Abteilung unter­
gebr a chtet1 den sel tenen Vor teil 
e ine r therapeut isch e n Behandl ung 
gen i eßen . Der Rest , von dem man 
n ich t gerne spricht , ver gammel t 
im wahrs ten S i nne des Wor tes un-

-ter völlig normalen Haftbedin­
gung en i m s ogenannten Rege lvoll­
zug . 

Von den restlichen i ·n \.Je s tberli­
ner Haf tanstal t en unter gebr a ch ­
ten Süchtigen s i nd etwa So - 1oo 
b ek annt , do ch die Dunkelz i ffer 
mag no ch cr:1cblici1 höher liegen . 
Von d iesen bekannten wi eder um , 
befindet s i ch der Löwenanteil in 
der UHA- Hoabi t , ,,.,o e i ne geziel te 
therapeu tische Be treuung Drogen ­
abhängiger s.o gut wi e n icht mög­
lich ist . 

Unter diesen Umste~den dar f es 
dann auch n icht ma'u verwundern , 
wen n die "Er f olge , welche auf 
diesemGebie t erzielt werden , mehr 
als zwe i felhaft sind , und sich die 

so genant: ten "Er satzdrogen 1' i n d i e ­
sen Kreis en i mmer gr ößerer Bäliebt­
h e i t el:'frauan ~ Daß gerade Drogen­
abhängige i n dieserHinsieht r e c:1t 
e r f i nder i s ch sind , kann a l s e r ­
'Tiesen betr acr_tet werden . Da r eicht 
e i ne bunte Palette dieser Ersa-cz­
dr ogen vom Schnüffel n b i s zur 
.Aus\iertung von Bananenschalen ~ 
Ka nül en werdan notfal l s aus Ku­
gelschreiber c i uen h ergestellt 
und dar an befestigte Pl astiksäck­
chen e rfüllen d i e Funkti on' einer 
Spr itze . Solche AUS\•rüchse de s Er­
f i ndergeis tes , welche ger a d e: un­
ter Knastbed in~ungen gef örder t 
v/erden , sind d ie Z'~:langsläufi.::;e 
Folge d es Sichsel bstüberl ass en­
seins ~rogenabhängi~er . 

Unter diesen Gesi chtspunkten c r ­
schei.1t es schier unverständlich , 
warum eine bereits i n Haus I be-

. stehende Ar beits gr uppe für Drogen­
abhängige aufgel öst wurde und da­
zu noch mi t etwas dünn klingen­
den Begründungen . Vi ell eicht wär e: 
den Therapeuten und Kontaktper­
s onen in sofern e i n le ichter Vor­
wurf zu machen, daß sie , als sich 
d i e Gr uppe n och im Aufbau be fand , 
bereits zu ausgeprägte pol i tische 
.Aspekte h i ne i ntrugen , s tatt s i a 
er st e i nmal fer t i g aufzubauen un d 
in sicL zu festigen. 

Eine angebl iche Unter wand erung 
der Gr uppe dv.r ch Nichtabhängige 
hätte man , so is t a n zunehmen , mi t 
anderen :Hi ttol n als der Aufl ösung 
der Gr uppe en tgegEmvvirken können . 
Es i st eine VoJel- Str a u ß- Takt i k , 
so auf den crstau kl e i !len Rück ­
s chlag zu r es.gi eren 1 und e s wäre 
wünschenswert , v1enn sich d i e Ver­
antwortlichen i n Zukun:f:.t et1.·1as 
couragi erter zeigen vrli.rd en . Über­
a ll entstehen Gruppen. und Grüpp-

. chen , doch wo v1irklich No t am 
Hann ist , versaßt man . 

Vi elle i cht tut s ich e twas , wenn 
erst einmal die Drogenabhängigen­
abteilung auf dem C- Flügel in 

· Haus I eingeri chtet ist , aber b i s 
dahin • . . • ? bon 

-J<-) Quelle : Soudardruck aus 11 Der 
'Jorvenarztn , 44 . Jah..rgang , 2. 
Heft , Februar 1973 , Se i t en 85 
bis 88 
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. Sie , sich sozi~l gebe~d , könnten 
~- ' : S' . l'eicht liberalisierten 'rollzuri: ~~' '\: V ~ 
'"'~~ ml. -c :Cu!!lpo.nei ver-vrachneln! Uu-c1 ,..., · ·- t ·kaüit ä er. l:c.chden~end e Gefc...ngene 

.. 
, e~~ .. ~ S'.:~~.·-~~·"'~·:·:.·.""~;. . ~!~!~~~\:e~~~~b:~:~l~c~::e~r';'~~~; 

~ plötzl iuh entdeckte soziale Ein-
lfl!.il s te l;Lung ohn~ hi.n~ rriP.h t a 't> ; · (.Da$ , 

NISSTAHDEl ::2...,_ , · 47, Erkcmi'lBn dieser Situation mach:.'t. 
KRITISIERT - ,. """_~. ,_ .~ i,.ff j·tnie' -Gcfan~ertc. ·j a ?-UCh: __ bei den. (J; .nA.n1.-~;~enn~ng hbei

1
s .chb,etnä)en :Oeamten-

~n~ zs~a~e e le . 
Es gab sie wo.nl z~~:ot: 1mmer - .. Sie \•rü:::.::·(f~ ·~·e uau: zu unterscheiden 
jene ölige::. Speichellecker, nur zv.ri sc1:en echtem . .. ind i vi'C!ü-eflem 
daß sie früher uei -~t;e1-_ei.1d in th- :::·l1gageme'i:lt" und~·d.em ;. ,,ras sich dann 
ren Ra t-r;enlöchern lagen und s:!.c:--_. c ::;iu:lierenkomö9 ie nennt 1 
da furchtsc..m s·Gill v-::1·~~iel ten • 
. · Der libero.lisierte Vollzug nun Liber:.lisie:r"!ier Vollzug hat si:=-
ließ sie i hre ' groBu S'tUI!de r schlc.-- eherlieh du seine Grenzen , . wo aus 
_gen . Sie eilten · e..lle her be { un a rel<::. t.i ver 1 t•.i:i tbestimmung ' von Ge-
sammelten sieh -_- iil d 811 !:3ea!JltEm- fange·l1en eine Gefc:mgenensel bst-
z immern! verwaltung zu· entstehen droht! 

Und da s i tzen sie nun stunden- Das ist so :tierrolich das Hi nte:r:-
lang und lclacen. der: Boamten. ihr le.tz·te , vre.s uns pc:.ssieren könn-
Le id, legen aui' ganz spezielle te, ZU::lc:.l es de. eben o.n heraus-
"1'fcise ihre r ?::coblcne, dar und ver- rc.genden J?ersönl.ichkei ten doch 

zu fehlen scheint. ste~wr: e s -gescl~ickt / ihre he i m-
lichen Gedanken m-1 den Mann z.u :Jie seltsame Mischung von rück-
.b gratlosen Beamten und 'wich t i geu 1 

ringen . s , peichc· lleckern erzeugt einen un-
Erschreckcn S ie ni cht . lieber Le- angenernnen Beigeschme.ck. 
ser - die Helle der Spcichell.ecker 
hat uns noch nicht überrollt; sie Diese h ier und da bereits in An-
'\vi:i:'d es auch nic ht! In den Alt- sätzen vorhandenen Praktiken ha-

ben zur Genüge o..ufgezeigt , wohin ·bauten ·kennt :c.e-.n das Problem ja 
ohnehin nicht (ob\·rol

1
l es auch da d ieser unbeilvolle ':!eg führt. 

jene Leut.;hen ~ibt) , da dort der .Nicht der jei·reilige. 1 Sta.tioner 1 

- (von leitenden Herren gar nicht 
einzelne Beamte no~"h vTe i tgehend zu reden) bestimrut die Richtli-
seinen Dienst versehen muß und . 
kaum Zeit zu einem persönlic1.1en n ien , SOi..1dern eine kle ine Gruppe , 

nicht ausna..'"lmslos zur Intelligenz Gespräch hat A · ·-
zählen~er Gruppendynamiker! 

Dennoc!1 ·w8 .. chsen sich die '~eid - Sich couragiert gebende Beamte 
geprüften 1 da und dort zum Pro- en !:;wickeln dabei sogar .einen be-
blem aus , dc-~nn nämlich , w·enn das souderen Sinn von Humor . Plau-
' Klagen1 so arg ,,,ird, daß einige dernd iG ihren Zi mmernsitzend 1 

Beamte ihren Dienst vernachläs- t.ro.gba.re Fernseher vor dem durch -
. sigen (der ihnen in den Neube.uten geistigten Auge , reagieren s.ie 
ohnehin einen .;roß zugigen Sp i-el- äußerst unwillig auf- störende Te-

. raum läßt) oder ihn n.u.r unwillig le.fonanrufe , die sie zu irgend-
. verrichten ! einer Arbeit rufen. 

Jene Plauderstünd c:C.1en haben cla.nn Ganz zu schv.reig~m von den ,se -
i hre Grenzen , wenn abzuleistender nannten_ 'Ind i viduet1, die na türlieh 
Dienst bcscbni ttcn \·Jird . bei jede111 Abruf 'ihres' Beamten 

Eben da bc.ginnt das Problem. - ihre ?robleme zurückstellen müs-
Die eigentliche 1 Gefa~r' nämlich 

... liegt nicht so sehr ir.1 öligen Ge­
schwätz knasterfahrener Grüppchen 
- ne in , vielmehr in den, die Si tu­
ation o ·~fensichtlich n icht mehr 
überschauenden , Beu.:c.tenhirnen . 

sen • 
Das regt c-.uf - und dürfte Krei­

se ziehen , ':renn man sich auf bei­
den Seiten nicht bald zu eine.r 
für alle anneh.:nbaren Lösu:\lg furch-· 
ringt. phJc 
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·!!'!·;. ~ • .~.V··. • '" . .""'• ma r k t ge_schä.f te da rq,.n '.Jeit-
.;<t,,., er ~ /.!'-_:. .· ·;~ .. /.lJl"';., .. .,. • .... . '7 gehen d s chul d , s o s e~::zte { <?~ o .. ·'}. · ..... , /.. ... : .. ::: ... ~~ " .:".\:t~;'ifjf~:· .. ,~ / i m Gefolg e des ·:lirts c:~af~.s-
".., . i !l /.-:_ 4

' "· • •· , ._ .. , '·l; .. '· '/./ ··wunders ' ~un ehmend d ile 
·.·,. ~-.. ~ t·....... . ~~~~~ ~~/ .t ';for;:-l standstc'.r i oinalitt.t ' 

/ _.- ·.r" ~'-- - - -··- -- ..:. ein , ein e Er sc1'1..e i ·:ung , 

1 
~ ; die man früher t;c.r n ich t 

13
. uc~Q ~· oo·~ .. - . "~pd~~ .. kan!lte . ~avon ~snd elt :8 . 

·~~ 1 •. . . , . ~ v.·. .. ' . • ~t:J}·· .. F::: - B. ASCH_EHH.8Il : 'r; ie kam 
"'.,, . ,_ ! I ' ·tr\..le-·· '«• $f~ ~ es s o • \'J6 l t? • - s_t ruktur -

. . genetl.s ch orJ.enl>ler tc U·,'l-

MAL ~: .. ~S Alill :RES ! - fftUSS ES DEJ\Tl'f nnm:a -------------------------------------
Eilif KRI IV!I OD:SR vßSTERN S:GI N? 

Mi t Büch ern , die sich m..i t der Juge nd und 
i hren Prob l emen befassen , ist unsere Bü­
ch erei gu t verseh en . Y.fenn der J u g end s o 
oft i h re La'tilität , i h re f ehlend e Stand­
festi gl{ei t v orgevror fen wird , dann i st zu­
nä ch s t einmal zu f ragen : wie steht es d enn 
dami t ~· ei d e :1 .2r Hachsenen (El t ern , Leh­
rern , Aus b ild ern)? Daß h i e r d ie ältere 
Gen eration vi elfa ch ve rsag t ha t , k ein Vor­
bil d ge ; eben ~&t , zu d em die Jugecd auf­
s chauen konnte , e r vr ies und enTe i st s ich 
i m.ute.r wieder v on '1 euem. 

~~ir ~egicnen desnal b mi t einem Buch , das 
alle 1\.l ter skl assen zum Gegens tand hat ~ 
A. SOl"i~:S:.L' "Menschen ohce Ivl i t-re - Lebens­
f orme n· uns erer Ze i t 11 , 1961 . Ein Ks.p i tel 
dar i n , "Die Gener at ion ohne Ges icht'' , be­
faßt s ich i:n besonderen mit der Juge nd . 
H. S~rlELSKYS 1957 erschi enenes und rasen 
bekann t ge~:.rord enes Buch "Di e skepti s che 
Generat ion - ein e Soziologie der d euts chen 
J uge ndi 1 ha't für l a nge Zei t und f"Jr \'Ie i te 
Kreise zu e iner gängi gen Kennzeichnung 
ge f ü_'ltr t . _t_uf S chelsky bezieht sich K. . H . 
BÖRNER 11 Deu.tsch l and s Jugend und das Er'üe 
i h rer Vä ter - Wi .e s keptisch is t d i e junge 
Ge neration?'' , 1967 . :!:in Kapi tel g-ibt e i ­
nen gesch ich'tlich en Abriß über d i e deut­
sche J ugend vom Kaiser r e i ch a n . HORST 
KR JG::R g i bt i n nnas ze r broc'tene Haus -
E i n e Jugend i n Deu tsch l and " , 1968 , aus 
eigenem Erleben e i ne Analyse des Kle i n ­
bürger tums i n d er Ära des ?aschismus ~ 

Aus der skep t i s ch en Gen er at ion wi rd eine 
aufbegc~1rende , zusehends akt i vere Jugend . 
Darüber beric1_ tet K . ? . GU.:::;NTh"R i'?rotes t 
der J ungen - E i nekri t i s che V.fürd i gung au s 
i h ren e i g e nen Re i h en'' , 1961 . 1961 gab ~ . 
HET.f-:Alm npro t e st - Lied e r aus a ller ··!e l t 
her aus . 

Ei n )ös es Kap i tel i st d i e Z~~8ndkrimjn~~ 
1 i tät . 1.!aren nach 1945 zunäch st d ie scln'le­
ren Ja' re des :iungers und der Sc1 'Harz- , 

tersu chung an kri o i n ell 
gewordeneu Jugen dlich en 11, 

1953 und R. KAUF::.ui:T ·;Ge­
brannte Ki nd er ~ d i e Ju­
g en d i n der Nachkr iegs ­
ze i "C11 , 1966 . 

In L. REi t-TI SCH und K. 
HOFU1AN 11 Fül:.r er t'.nd Yer ­
f ührer - Geist und IIode 
unsere:r Zei t" , 1971 , ~,rer­
de·n kur z char akteris ier t : 
Nor rnan Eailer , Herber t 
Narcu se , N. Choms ky 1 r1c 
Li..1.ha.n , I'om ·J olfe , Lev-i­
Strau .B , Konrad Lorcnz s 
Billy Graham, H . Kahn , 
Godar d , d ie Beatles , ~ndy 
~Jarhol, Courre ges , Cl a.rkc , 
AS i !IlOV, G. Gr a ß . Alle die­
se Männer ha ber: na t".~rlicl::. 
nicht nur der Jugend , s on ­
dern auch a lle n ~\.l teren 
et"as zu s agen - ir!l pos i ­
t iven od er negati ven S i n -
ne . mat 

*+'** 

\'f.AS vliR NOCH ---------:----
SAGEN 'dOLLTßl'J ! 

L.e i der haben wii daD Ge­
fvnl, daß wir · un sere Bü­
ch~rse i te nur für 1 n icnt 
eins i tz ende Lese r ' sch rei­
b en; denn v on i hnen v er­
ne~en v1ir n2..ch j ed er '..us ­
gabe e i n deutlich e s E cho . 

Unser Bücher ma nn a l l er­
dings kan n v on s e i nen und 
unserenMi tgefangen e n das 
glei che n ic~t behaupten . 
.!oran l i egt e s ? - Soll tcn 
h i er i n der Anstal t do ch 
nur Krit!!.i u nd ' fec·ccrn­
f r eunde zu !-iaus.e s e in? 

+++++ 
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Tegel , den 15 . J~li ' /3 (ung . ) In i~rem ersten Spiel aer diesjäh­
ri6en Fußoall- Freiluftse..ison verlor unsers _..>.nstal ts- l;.us".·:a!ll gegen 
die EER3:~SCEAFTS:OLIZ~I ~i~ 7 : 9. Dabe i ~in~ f~r uns alles so gut 
an; i deales Fußball wetter! eine respektable Zuschauerkulisse (unge ­
fähr 3oo} und eine hervorragend gespiel te 1 . Halbzeit unsererseits , 

·Aber lesen Sie tierz~ den nachfol~~~den Spielteric~t : 

?un~:t 1o . oo ~'!..X' er.fol~":e. der An- Die 2 . !.lalbzeit steht dann ganz 
stoß . In der 2 . I:in , ga~ es ::?lfme- i!:: Zeici::e!'l der Be?os·. In der 
ter für uns , nact.a em ei!: ~:...::Mehr- 59 . H1.:-:. • ... ;elin; ... ihnen das 5 : ..1. 
spieler der Gäsi.ie i:!: s ·.:rafraun: durch ei:Jen tückisc~ en Koufball-
.-_ar:d gespiel -r · . hatte . Leid er aufsetze.:- . z, .... ~.r k:5nne~1 die Tet;c-

verga.b "Lull 1 ä iese :;r:oße Chance , ler noch ein!tial au.: 6 : 4 erhö-
i nd e:o er den Ball ücer das Tor hen (Sehn . \'!ar der ~ors chütze), 
s c :_oß . Aber in der 16 . h in . machte doch die ";oe rl~genl:.eit der Gäste 
er seinen Fehler v'rieder.· ~~·ut , denn ist ni ch t mehr -zu i..i.berse}len . E i n 

- e i ne Flanke von Sc:hn . verv1andel t ~orVJarti'er~er br i ngt das 6 : 5 , 
er zum 1 : 0 für Te •el . Ei ne Mi- Dann tibe~sttirzen sich di e Ereig-
nu te später i st '''Ialle; erfo lb- n isse : 68 . :::i nute ~ :;:ais . re1:tet 
re-ic~1 , denn seir. flac~ bese:.:osse - auf der ::i':ie . 69 . :-liua"Ce : ::in 
ner Schrägsc.r..u-2 lande-c zu.:1 2 : 0 unhal tbarcr 20n- Schu3 bedeute-r 
im Ne~z . Dan'1 oeko2.!I:t die Be?o den Ausgleicl: . 70 . ~::.r:u te ~ 6 : 7 
einen Elfmeter zugespro cr ... en , aber für d ie- Be?os und unsere Ab,•Tehr 
auch dieser uird vcrscl:ossen . ist v~llig durcheinander . 74 . Mi-
Dennoch können sie auf 2 : 1 ver- nu.te : 6 : 8 , u.nsere Ausvrahl ist 
kürzen, als unsere Ver te i d i gung am Ende ihrer Konuition . 79 . Mi-
den Ball n icht aus dem Strafraum nute : 6 : 9 , jetzt h ilft auch kein 
beko!l1I1lt . Doch 11 Lull 11 stel l t den Auswechseln mehr , 
alten Abstand \·Iieder 11er , also 
3 ! 1 :::'ür :::egel , Der 3leic:1-e Spie­
ler nat P ec!: , als ein .:> c:1t:.ß von 
ihn: nur das :Jaljtenkreuz trifft . 
Das schönslje '2or c ieses Spiels 
fäll 't in der 37 . ''lin . : 11Lull ' flankt 
genau auf den :t·:opf von Sehn . und 
es steht 4 : 1 . Die .:OePos ver­
kürzen zwar auf 4 : .2 , lo ch HLull" 
gelingt '-venig sp:·teJ:· de.s 5 : 2 . 
Die Polizis-':en lassen jedocb. nicht 
locker: drei ::1:1u ten später heißt 
es 5 : 3 . Hal~zeitnfi~f u~d Bei­
fall der Zuschauer- f~.ir die gute 
Leistung unserer Aus\·Tahl ( \Y"ann 
hat es das schon mal ~ege~en?) . 

In der 88 . :-:in . gel i:: gt "Kalle.; : 
nacL klugem Abspiel von Sehn . , 
nocn eine Resul~atsverbesserun5 . 
Bei d iesem 9 : 7 für die Gäs;;c 
bleint es dann auch . 

In der 1 . Halbzeit l i-ef es für 
unsere Aus'.·Fahl ausgezei chnet , ob­
wohl schon hier zn erkennen v1ar, 
daß die beiden Außenverte idiger 
der . schv!äCi1S te I1anns chaftsteil 
vraren . Die besten Spieler der Te­
gel er : '1Schecl::e I ' r:T ::etsch . und 
11 Lull 11 • Ir. den !'lächsten Spieler 
sollte man versuchen , die Ko~d i -tior: 
für 90 1\!.Iinuten besser einzuteilen , 

=============================================== 
Einen we i teren Beri cht t:ber die 1aufe>1de Ftu3ball- Anstal t s =teister­
s chaft entnehm~n Si e· itte unserer nächsten Aus;abe . 
Die Spiel ause tzungen für d ie kommenden Punkterunden fi'.1d en Sie auf 
den Se iten 17/18 . 
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Der SCI-IACHKLUB ZEHL:CNDORF besuchte uns am 1 . Juli 1 73 mit 11 Sp ie~ 
lern . Damit löst ensie ihr Ve rsprech en , das sie uns be i ein er Schach­
Großveranstaltung im September 1971 gegeben h a tten , n-ämlich wieder­
zukommen , ein . :::liesmal 1,•/Urde an 10 Brettern g-egen eine Kombination 
Schachgruppe Haus III und III/E gespiel t . Die Zeblcndorfer kame!l mi t 
e inem recht starken Au fgebot , und so \var e-s nj.. cht vervronderli ch , daß 
s ie d i esen Ver gle ich s kampf überlegen mit 7 1 /2 : 2 1/2 gewannen . 

Den schv1er sten Geg-:1er hatte Sch l . ervJisch t . Er mußte gegen Prof . 
Michel , der in der 1 . I1lannschaft spielt , antreten .. 2 r h:ielt sicl:. 
t rotz seir:er Niederla~e achtbar . Dar Herausgeber der S chachz~itung 
" SCHACH IN ZBHLE::DORF7WIL1·I::BSDORF11 , He i nrich Früh , sch _r:i eb dazu : 

"Ei n Kapi tel ch en fast zum Thema "Hundsschach ge gen Hasen sc'hach 11 

·brachten d ie Schach freunde Pr of . Michel und·Scbl . : 
(feiß (Hichcl ) : Kg1 Dc2 Td3 Te1 Lb2 Se5 Sf5 Ba3 b4 d4 f2 g2 h2 
Schvia rz (Schl . ) : Kg8 Dd5 1'a8 Te6 Lb7 Lb6 Sf6 Ba6 c7 c 6 f7 g7 h7 
Hier spielt e der jämmerlich stehende 11 Has" ·21 . •· •• c5, und es ·folgte 
we~ter : 22 . Se3 De 4 23 . f 3 Dh4 24 . g3 Dh5 25 . b c, und Freund M~~elmann 
gab mit 25 •••• La5 sein Leben verloren , wes freilich ers t nach Ge­
me i nsamer Analysed er Abbr u chstellung geschah . Sehr un~~rhaltsam wä­
re es m ~ E . gev10rd en, \-.renn Schwarz· Lc5 nebs t Te5 und Df3 gespielt 
hätte , und der Hasenläufer auf b7 s chafft a llerlei Drohungen .- •• 11 

Schachfreund Göb . verlor seine Partie gegen Probst , der nach Aus­
kunft die Spielstärke der D- C- Klasse bes i tzt , unglücklich . .Es v1ar 
se i n erstes ..'.uftreten in einer Ausvmhl ur:.d so ist es i tm verziehen , 
daß ·er die Chance , die Par tie zu seinen Gunste~ zu entscheiden , im 
18 . Zug verpaßte . Die interessanteste Par t ie wurde nach Auffassung 

·von · Kiebitz Früh zvvischen Mittelsted t ( 2 . 1-1annschaft) und Franz 
Cich. gespiel t . Dem ·kann ich mich nur anschli eße n . Leider v1ar eine 
Kommenticrung dieser Partie , 1:rotz Bi ,;ten , v on F:r~:az nicht zu bekom-
.men . Dieser Schlqmpf! . · 
. , In der S iZ/Si 'f s chreibt dann H. F·rüh weiter : 11 

• •• Adam und Fleischer 
ve rloren g ern und sie machten den Tege l ern Brie . und Ung . (mit Lobe­
rich geredet) 11 eine kleine Freude" ... 11 Nun , diesen \'Tor t en kann ich 
~ich nicht anschließen . Den·(! \·Tarum s onst \'/urden von be iden ( insbeson­
dere von Fleischer ) d i e Partien bis zum b itteren Ende - einen Zug 
vor. dem Matt - gesp i elt? Und das v~n erfPhr enen Tur n i erspielern ! 

We iß (Fle ischer) - Schwarz (Br i e . ) : 1 . e4 c 5 2 . Sf3 d6 3 . d4 cd 4 . Sd4 
Sf6 5 . Sc 3 g6 6 . Le2 Lg7 7 . Le3 0- 0 8 . Dd2 Sc 6 9 . 0- 0 - 0 Ld7 1 G. Lh6?? Sd4 : 
11.Lg7 : Se2 : T 12 . Se2 : Kg7 : und Schwarz hat eine 7igur gewonnen . 13 . 

·-f3 Db6 14 .11.4 Tac S 15 . g4 Le6 16 . h5 Sg8 17 . Sc3 Da5 18 . a3 Tc5 19 . hg fg 
20 .Dd4+ Sf6 21 •. Th2 Tfc8 22 . Tdh1 Kg8 23 . Sb1 Lb3 24 . c3 Db6 25 .Dd2 g5 ! 
26 . Th7 : (hat er h ier bereits aufgegeben? Ein Versuch wert gewesen 
wäre 26 . f4 . ?6 •• •• ) Sh7 : 27 .Dh2 Sf6 28 . ~h8+ Kf7 29 .Dh2 a5 30 . Te1 a4 
3 1.f4 Tg8 32 . e5 de 33 . fe Sg4 : 34 .Dh5+ Dg6 ! 35 . e6+ Le6 : 36 . :Jh1 Se5 
37 . Tf1+ Kg7 38 .Db7 : Sd3+ 39 . Kd2 Td5 40 . De7 : + Lf7 41 . Tf7 : + , korm:1t 
Sch· . ..rarz s ehr gelegen . 41. .•• Df7 : 42 . Df7 : + Kf7 :. ile i ß spielte nun 
noch 16 Züge( ! ) we i ter , ehe er aufgab . 

Zum Schluß : Lin Dankeschön a llen Zehlendorfern fürs mi tmachen ,ins­
besondere an Hel,nrichFrüh und I~ichael Riesener , die diesen Ver gleichs­
kampf zustande brachten . Auch für das Mitbringsel und Extr a - Preis 1 chen , 
das die Sp i e l er au.s eigener Tasche bez-=-,hlten , ut}seren Dank .u.nd auf 
ein h offen t lich baldiees Wiedersehen ! ung . 
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Zv1ei Damen , d ie 
stehen konnten , 
.der Straße . 

"Es tut mir ja so leid" , sagte :1 ie 
erste, 11 daß ich I r.!.l' e Party neulich 
vergessen hatte . · 
11 Ach" , meinte die zvJe i te . 111tfaren 
S ie denn ni cJ::t da?" 

'!Herr Krautke 11 , strahl -re Lolita, 
11 Immer wenn i ch Sie sehe , muß ich 
an einen ganz gro ßen 1Yiann. denken . 11 

''Oh, Sie Schmeichler i n" , freu t. 
sich Krautke und rückt ein we­
n i g näher . ;An \veu den~en Sie denn 
i mmer?n 
11 An Darvfin! 11 

Bauer 13r umm hat sich entschlos­
sen , h i nter seinem Haus e ü1en· 
schönen Garten ~r.zulegen . Vo rher 
wuchs nur Unkr aut a l l er Art da . 
Seine Mühe lohnt s ich , denn der 
Garten sieht ':Tirklich hübsch aus. 

E ines Tages oe kommt Bauer Br\..l..mm 
Besuch v om Pfarrer • Der bewundert 
den Garten und s agt : 

Seite seines besten Freundes und 
e ingefleis c~!. ten Ze chkumpanen , de::. 
Adal bert . 

:Jac!"' de r.! ~.c:.-. te:1 S ch~aps röchel -c 
Egon :rri t träne·::.v o:..r sc~le ierte~ Au­
gen : 
n ).d el oer t , .du· bist. doch IT!e i n be­
s ter Freund: ich kannd ir sagen -
oh, es is-c ja s o schrecklich -
aber ich weiß es jetzt genau : 
Adalber t , de i ne Frau betrügt uns ! ,; 

Deutschunterricht in einem Inter­
nat . Genauer gesagt , i n einer Häd ­
chenklasse . Durchschnit~salter 
der Gören; siebzehn blutjunge 
Je.hrchen . Die Lehrerin : 
11 Ruth , s-ceiger n Sie mir bitte d['.s 

· Wo·rt ·'hoch ' ! " - ;'Hoch, höher , am 
höchsten . 11 - ttGut; setzen ! H 
11 Und Sie, Fr äuleinKarin , steigern 
jetzt bitte noch das -~ rort ' t .ief ' ! 11 

Karin springt e ifr i g auf und 
schmetter t: 11 Tief , tiefer ';"" aaah , 
so is~'s s chöööön !! J! 11 

~er kleine Rolli prahlt: 1'f1ein 
Papa kann e.us seineÖ Popo Rauch­
ringe bl as en . " 

Der kle i ne Karl gl aubt das n icht 
so rec!'~ t t;.nd f'ragt : HHast ~u das 
sch on oal selbst gesehen? " 

Rolli.: ;;Ne in , aber ich h abe das. 
Nikot i n auf seiner Unter h ose ~e­
sehen . n 

.t'Lieber Bru:am, das is"t unse·rem Bumski kommt von der Geschäfts­
Herrn mit Ihre r Hilfe aber \vtmder- re i se zurück und g ibt seine Reise-
s .chön gelungen ! ll · • kostenab:t'ochnung .aP. 
Brumm ist mit de1:1 Lob nieht so· Eine Stund e s päter r uft die Sc-
recht zufrieden und me i nt : - kretärin des Chefs an: "Her r Bun-
"D , " tt d _ H Pf . . ski , der Che f l äßt Ihnen ausr ich-

a na.: en er _err arrer d~e=- ··-t-en , er kauf-e keine Hotels mehr .-
ses Stuck erst I!lal sehen s~llen , die seien zu teuer " , 
.als es unser Herr noch alle1n be- • 
wirtschaftet hat! •1 *•'~-* 

Egon steht mit einem Gewi tterge­
sicht an der Bar , dicht an de.r 

"lJia lC".1 Sie manohmal auch etvras 
nackt?t~ - "Aber sicher" , lächelt. 
der Künst l er . "Letztes lilal den 
Zaun i m FICK- Verein ! ;r 
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Die Zeitung erscheint monatlich und ist im Zeitungshandel nicht er­
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